
r v 7

Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg
Das „Doltsblatt“ erſcheint mit

ed. Behörden. Schriftleitung:
Beilagen ſowie Volk und Zeit. Es iſt Bublikations Organ deru eTer e en u.

Nr. 26605. 20667. Berſönliche Auskunfterteilungvon 1 big 2 Uhr. Unverlangt eingeſandten Manuſkripten iſt Kets das R Lbert beizufügenmittags

Bezu sprets monatlich 200 Mk. u. O. Wek. Zuſtellungsgebü geſ Mk., für wöchentl
0.80 r Voſtbezugspreis 2,30 Mk., durch Voſtboten i er 22
Verlag 200 Mk. Anzeigenpreis 13 Pfg. im Anzeigen und 80 Vfa. im Keklameteil der
Hauvtgeſchäfts ſtelle Gr. Märkerſtraße 5. Fernruf 26605, 24667. 25508. Poſtſcheckkonto 209 19 Erfurt

Bevorsteſiende Rede des Keichskansſers

Das neue Finanzprogramm
notopfer, Lteuerzuschiäee, Iecheensteuer, Bettragsernönune ung Ptatsabstriche

Amtlich wird mitgeteilt: Der Reichskanzler
berichtete am Freitag dem Kabinett zunächſt über
ſeinen dem Reichspräſidenten erſtatteten
Vortrag. Das Reichskabinett verabſchiedete ſodann
die inzwiſchen ſertiggeſtellten Texte der dem Reichs
rat Reichstag vorzulegenden Deckungsvorlagen.

vorzul

Das Finanzprogram m des Reichsfin man
e iſhen die Zuſtinmeng Wer

gefunden t u. t. folgendesng hat, ſieht
1. Eine abe (Notopfer) von 258 Pro

zent vom ſteuerpflichtigen (Netto) Einkommen

der Beamten und ſtaatlichen An
geſtellten des Reiches, der Länder und
der Kommunen, beginnend bei einer Frei-
grenze von 2000 Mk., die ſich für jedes Kind
um 200 Mk. erhöht. Die feſtbeſoldeten An
geſtellten der Privat wirtſchaft
mit Einkommen über 8400 Mk. werden von
dem Notopfer des neuen Deckungsprogramms
nicht erfaßt. Jedoch wird die Regierung ver
mutlich bei der Begründung der Vorlagen
in der heutigen Reichsratsſitzung erklären,
daß ſie es ſich vorbehalte, gegebenenfalls
ſpäter, d. h. wenn die Erträgniſſe des neuen
Deckungsprogramms ſich als unzureichend er
weiſen ſollten, auch die

nachträgliche Einbeziehung der Privat
angeſtellten

in das Notopfer zu verlangen.

3. Einen von 5 Prozent bis 10 Prozent ge
ſtaffelten Einkommenſteuerzuſchlag
(alſo 5 bis 10 Prozent des Einkommenſteuer-
betrages) für alle Einkommen über 8400 Mk.
(mit Ausnahme der Gewerbeſteuerpflichtigen).

3. Eine Ledigenſteuer, die über die im
Moldenhauerſchen Programm vorgeſehenen
10 Prozent hinaus beträchtlich er
höht, wahrſcheinlich ſogar verdoppelt werden
foll, alſo vermutlich 15 bis 20 Prozent des
Einkommenſteuerbetrages ausmachen wird.

4. Abſtriche am Reichshaushalt in Höhe von
120 bis 135 Millionen Mark.

5. Zur Befriedigung der Finanzbedürf-A. Vemeinden ſoll es dieſen
vhne Aenderung des Finanzausgleichs

freigeſtellt werden, ob ſie eine Schank, Ver
zehr“ und LogisSteuer (wie es die So ial
demokraten gefordert haben) oder eine Bür-
gerabgabe bzw. Kopfſteuer (nach den Wün-
ſchen der Deutſchen Volkspartei) einführen
wollen.

Die finanziellen Erträgniſſe dieſer Maßnahmenn,
ſoweit ſie der Reichsregierung und nicht den Ge
meinden zukommen, werden für die noch ausſtehen
den neun Monate des laufenden Etatsjahres wie
folgt berechnet:

1. BeamtenNotopfer etwa 150 Millionen.
2. Einkomimenſteuerzuſchaa n 70. Millionen;
3. Ledigenſteuer etwa ionen;
4. am Reichshaushalt (hoch gerechnet)

etwa 135 Millionen.
Zuſammen etwa 435 Millionen.
Hierzu treten aus der bereits dem Reichstag vor

liegenden Novelle zur Arbeitsloſenverſicherung:

Die Deutſche Volkspartei will offenbar auf ihrem

1. aus der einprozentigen Beitragserhöhung
etwa 220 Millionen,

2. Erſparniſſe durch Reformen etwa 95 Mil-
lionen, zuſammen etwa 315 Millionen,

ſo daß, alles zuſamtmengerechnet, ſich eine Summe
von etwa 750 Millionen ergibt, die dem ſeinerzeit
t Wwenvauer errechneten Defizit entſprechenwürde.

Bürgerliches Oppoſitionstheater.
Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:

ablehnenden Standpunkt gegenüber den Steuer
geſetzen der Regierung verharren. Infolgedeſſen
wird zunehmend mit der Trennung von dem Reichs
außenminiſter Dr. Curtius gerechnet, der ſein Amt
als Reichsaußenminiſter behalten, möglicherweiſe
aber ſein Mandat als volksparteilicher Abgeord

tius' Wahlkreisverband- ein entſprechendes Erſuchen
bereits an den Außenminiſter gerichtet hat und daß
der Miniſter bereit iſt, dieſem Erſuchen Folge zu
leiſten.

Die „Berliner Börſenzeitung“ ſchreibt: „Es hat
den Anſchein, als ob gewiſſe Kreife des Kabinetts,
nicht zuletzt der Kanzler, bei der Verabſchiedung
ihrer Deckungspläne ſehr ſtark auf die Unter-
ſtützung der Sozialdemokraten rech-
nen. Eine Spekulation, die ſich zweifellos ſchon
bei der Aufſtellung des neuen Programms inſofern
inſofern geltend gemacht hat, als das Programm
ſichtlich ſtarke Konzeſſionen an die Forderungen
der Sozialdemokratie aufweiſt. Hier erhebt ſich die
Frage, ob alle Mitglieder des Reichskabinetts es
mit ihrer politiſchen Vergangenheit vereinbaren
können, wenn ſie ſich von der Sozialdemokratie her
Unterſtützung hölen und ſich mit in eine zwangs-

neter niederlegen wird. Es heißt, daß Dr. Cur-
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Das Blatt der Arbeiterpartei, der „Daily
Herald“ ſchreibt zur Rheinlandräumung:

„Der letzte fra Soldat zieht weſtwärts
zurück über die Rheinbrücken. Fünf Jahre früher
war wenig Hoffnung, re ſo bald erreicht ſein
würde. Mächtige franzöſtſche Einflüſſfe hatten einen
Vorwand für eine dauernde Beſetzung des Rhein
landes geſucht und die Ruhrbeſetzung ſowie das
Komplött einer rheiniſchen Republik waxen verdäch-tige nen er geſunde Menſchenverſtand und

die Geineinſchaftsarbeit haben es jedoch verhindert.
Henderſons zähneſtumpfender Mut im Haag brachten
die Dinge in das richtige Fahrwaſſer. Die Truppen
ziehen ab.

Unſer erſter Glückwunſch gilt dem republika
niſchen Deutſchland, deſſen ſtetige Selbſtkon
trolle trotz aller ſchweren Provokationen zuletzt doch

belohnt worden iſt. Der zweite Glückwunſch gilt
den Franzoſen, die in der letzien Zeit ter äußertes
getan häben, das Unrecht und die Fehler der Ver
gangenheit wiedergutzumachen. Der dritte Glück

wunſch geht an Europa und die geſamte Welt,
denn der geſunde Menſchenverſtand iſt in der Po

litik ein guter Wechſel für die Zukunſt. Schade,
daß nicht mehr davon im Umlauf ſind.

läufige Abhängigkeit vom Märxismus begeben.“
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Wildgewordene Generäle.
Der Kampfsgeiſt der Etappe

Der rechtsradikale Nationalverband Deutſcher
Offiziere veröffentlicht zum 28. Juni eine Kund-
gebung, in der es heißt:

Die Tatſache, daß auch die derzeitige Reichs
regierung es offenbar nicht für nötig befindet,
die kataſtrophale wirtſchaftliche und finanzpolitiſche
Lage zu einer wirkungsvollen Kampfanſage
gegen Verſailler Vertrag und
auszuwerten, beweiſt, daß nationaler Widerſtands
geiſt und Wille zur Führung in die Freiheit auch
in dieſem Kabinett keine Heimſtätte
haben. Die in den nächſten Tagen ſtattfindenden
Befreiungsfeiern im Rheinlande ſind eher ge-
eignet, über die eigene Lage hinwegzutäuſchen e

als den Willen zum Kampf für die wahre Be

in exſter Linie Verſailler Jertrag Kriegsſchuld-
lüge und Young-Plan, ſodann aber Erfüllungs-
bereitſchaft und Mangel an Widerſtandswillen
ſchuld. Wir werden die genannten Ver
ſklavungsdokumente nie anerkennen! Wir kämpfen
unermüdlich gegen eine Politik der Selbſt
täuſchung und der Unterwürfigkeit.

Es iſt der alte Ruf der Etappe und kugelſicheren
Armeehauptquartiere an die Front, bis zum letzten
Mann auszuharven. Wäre die deutſche Politik des
letzten Jahrzehnts von dieſem marktſchreieriſchen
Widerſtandswillen verſeucht geweſen, dann könnte

freiung zu entfachen. An all unſerem Unglück ſind

Kampf um die Arbeits
loſenverſicherung.

Heſtige Guseinanderſetzungen im

Reichstag.
Berlin, 27. Juni. (Eig. Bericht.)

Der Reichstag nahm am Freitag zunächſt die
Verlängerung des Nothaughalts bis Ende Juli an.
Dann beendete er die zweite Beratung des Haus
halts des Auswärtigen Amtes. Von Bedeutung
wurde die Sitzung allerdings erſt, als der Haus
halt des Reichsarbeitsminiſteriums in Verbindung
r der erſten Beratung einer Novelle zum Geſetz
über

Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung
aufgerufen wurde. Die vielſtündige Sitzung wurde

von teilweiſe erregten Auseinander
ſetzungen über Reform und Abbau der Ar-
beitsloſenverſicherung beherrſcht.

Der Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald
gab eine eingehende Analyſe der gegenwärtigen
traurigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe. Er machte
den deutſchen Arbeitern das Kompliment, daß ſie
zu den fleißigſten und leiſtung swillig-
ſt en Europas gehörten. Dann rechtfertigte er
ſeinen Oeynhauſer Schiedsſpruch mit der Kürzung
der Akkordlöhne. Hätte er, ſo meinte Stegerwald,

dieſen r nicht würden die
38 r n von 25 unde

cherte Senlung der Eiſenpreiſe über die Seu
kung der Akkordſpitzenlöhne hinaus ſei tatſächlich
eingetreten. Stegerwald warnte vor einſeitigen
Schlagworten. Jm vorigen Jahre ſei es die Steuer
ſenkung geweſen, in dieſem Jahr die Lohnſenkung,
von der man alles Heil erwartet. Einer Lohn
ſenkung müſſe unbedingt eine Preisſenkung
vorausgehen, dann könnten auch die n

Löhne der Preisentwicklung angepaßt
werden. Stegerwald verteidigte dann die vor
liegende Novelle, die eine Verſchlechterung der Ar
beitsloſenverſicherung bedeutet. Die Theſe „Sa
nierung der Arbeitsloſenverſicherung ohne
Leiſtungsabbau“ ſei falſch, und die Gegentheſe
„Keine Beitragserhöhung ohne gründliche Reform
der Arbeitsloſenverſicherung“ ſei ebenfalls unrich
tig. Man müſſe beide Theſen miteinander ver
binden, wie es die jetzige Vorlage tue. Der Reichs
arbeitsminiſter behauptete dann, daß auch, die
Leiſtungen der Krankenkaſſen überſpannt ſeien.
Mit dieſer Politik verfolge er erſtens die Wieder
herſtellung des Vertrauens in Staat und Wirt
ſchaft und zweitens die Neubildung der Wittſchaft
mit allen erdenklichen möglichen Mitteln durch di
öffentliche Hand.

Der ſozialiſtiſche Gewerkſchaftsführer Graß
mann antwortete dem Reichsarbeitsminiſtex. Er
hielt ſich, wie ſpäter auch von gegneriſcher Seite
anerkannt wurde, durchaus im Rahmen ſtrenger
Sachlichkeit. Um ſo ſtärkeren Eindruck machte es,
als er herausarbeitete, wie tief die Regierungsvor
ſchläge in die jetzigen Leiſtungen der Reichsanſtalt
für Arbeitsloſenverſicherung eingreifen. So werde
die Sperrfriſt bis auf 16 Wochen hinaus ausge
dehnt. Die Unterſtützung ſoll nicht mehr nach dem
wirklichen Arbeitsverdienſt, ſondern nach dem
Grundlohn bemeſſen werden. Die Wartezeit ſolle
14 Tage betragen und die Unterſtützung der Ehe
leute ſoll gegenſeitig angerechnet werden. Das ſei
gewiſſermaßen die Einführung der Bedürftigkeits
prüfung auf kaltem Wege. Die 7 ozialdemo
kratierſtehe der Vorlage ſehr kritiſch gegen
über und werde ſich im Ausſchuß

gegen jede Verſchlechterung der Leiſtungen
wehren.

Dann beſtieg ein echter deutſcher Scharfmacher,
der Volksparteiler Hueck, die Tribüne. Er ging
aufs Ganze. Die Landarbeiter und die Angeſtell
ten, alſo die guten Riſiken, will er aus der Ar
beitsloſenverſicherung herausgenommen wiſſen.
Das würde natürlich die Rente der Erwerbsloſen
noch mehr ſenken. Ueberhaupt paßt Herrn Hueck
der Stegerwaldſche Entwuxf noch nicht. Zur Sa
nierung der Arbeitsloſenverſicherung müſſe noch
rück ſichtsloſer vorgegangen werden. Wie
unwiſſend ein Wirtſchaftsführer in finanz und ſo
zialpolitiſchen Fragen ſein kann, zeigte Herr Hueckdas Rheinland ſeine Hoffnung auf Befreiung noch

bis 1935 begraben. durch die Bemerkung, daß die Gemeinden einen
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Tul iheo: Fürforgelaſten auf die Arbeitsloſenver Reſultat nicht gebracht hat, ja, daß das Ergebnis
ſicherung abſchöoben. Genau das Gegenteil iſt die nicht einmal ausgeveicht hat, um die Zinſen für
Wahrheit. Er veriangte ferner, daß das Reich dieſe Millionen aufzubringen. (Rufe rechts: Was
keinerlei Zuſchüſſe mehr für die Arbeits heißt das?) Daß das Tempo der Rationaliſierung
loſenfürſorge zur Verfügung ſtellen dürfe. Wie nicht das für Deutſchland richtige war. Dann aber
nun die Erwerbsloſigkeit in Deutſchland gelindert verlangen Sie nicht von den Arbeitern, daß ſie mit
werden ſoll, darüber wußte dieſe Leuchte des deut geringeren Löhnen den Ausgleich dafür ſchaffen!
ſchen Unternehmertums nichts zu ſagen. Auch bürgerliche Blätter, wie die ſiſche Zei

Hueck erhielt ſofort eine ſcharfe und treffende tung“, haben die kataſtrophalen Folgen ver
Antwort durch den Sozialdemokraten Gerlach.ffehlten Wirtſchaftspolitik. f t.
Dieſer ſagte ihm zunächſt, die Arroganz des Herrn Ungeheure Opfer haben die Arbeiter dabei ge
Hueck ſtände in umgekehrtem Verhältnis zu der bracht, Erhöhung der Arbeitsloſigkeit, zunehmende
Bedeutung der Deutſchen Volkspartei, die man Unſicherheit ihrer Exiſtenz, geiſttötende Mechani-

Menſchen. Und jetzt ſoll zu der Lohnkürzung auch
noch die Entziehung der kargen Unterſtützung kom
men. Die nkung müßte weit, weit über
die Lohnſenkung hinausgehen, um ſie einigermaßen
zu entſchärfen. Wenn Sie mit Lohnſenkung uſw.
ein Dumping treiben, ſo wird das Ausland mit
neuen Schu n antworten und Sie werden die
Ausfuhr doch nicht ſteigern. Wir werden die Vor
lage auf das Genaueſte prüfen, wir werden

Abbau aufs Aeußerſte bekämpfen
und in dieſer Faſſung werden wir die

eigentlich ſchon eine Splitterpartei nennen müſſe ſierung des Arbeitsprozeſſes, Herabwürdigung des
Dann wies Gerlach zahlenmäßig die

Belaſtung der Gemeinden durch die aus
geſtenerten Erwerbsloſen

nach. So iſt innerhalb von 11 Monaten die Zahl
der ſogenannten Wohlfahrtserwerbsloſen geſtiegen:
in Chemnitz von 250 auf 4959, in München von
1404 auf 7151, in Berlin von 24 941 auf 66 032,
in Frankfurt a. M. von 8222 auf 11 200. Aehnlich
liegen die Verhältniſſe im Rheinlande. Gerlach
verlangte die Erhöhung des Etatsanſatzes für pro-
duktive Erwerbsloſenfürſorge von 55
auf 80 Millionen, insbeſondere forderte er aus
reichende Unterſtützung des Wohnungsbaues für
Landarbeiter. Die anmaßende Rede Huecks fand
dann eine in der Form ſehr milde, in der Sache
immerhin beachtenswerte Zurückweiſung durch den
Zentrumsabgeordneten Eſſer. Er hielt dem
Unternehmervertreter Hueck vor, in welcher rück
ſichtsloſen, rein profitſüchtigen Weiſe große Kon
zerne betriebsfähige Werke ſtillegen, um Tauſende
von Arbeitern auf die Straße zu werfen. Dazu
könne auch der Mittelſtand nicht mehr ſchweigen. ſtreik proklamiert. Es kam zu einem blu

Abg. Wiſſell (Soz.) tigen Zuſammenſtoß, bei dem ein Polizei
Die väterliche chriſtliche Milde, mit der Herr leutnant lebensgefährlich verletzt wurde. Heute ſoll

Eſſer die Rede des Herrn Hueck beurteilt hat, der Generalſtreik in Granada, morgen in Cordoba
bringe ich nicht auf. Hueck erwähnte ſelbſt, daß verkündet werden. Auch in Bilbao haben große
wir 1,9 Millionen unterſtützte Arbeitsloſe haben, Arbeiterdemonſtrationen ſtattgefunden. Die Regie
über 900 000 mehr als im vorigen Jahre, aber in rung glaubt behaupten zu können, daß eine weit
derſelben Rede ſagte er, daß alles getan werden verzweigte revolutionäre Organiſation alle dieſe
müſſe, um den Arbeitswillen zu heben! Genau Teilſtreiks einheitlich organiſiert habe mit der Ab-
wie Dr. Scholz, der behauptet hat, daß die Arbeits ſicht, bis zum 1. Juli den
loſewerſicherung die Arbeitsmoral ſchädige. Der Generalſtreik in ganz Spanien
Kern dieſer Vorlage iſt, den Beziehern von Ar- zu provozieren. Die ſchärfſten Strafmaßnahmen

nach der Beendi

gegeben, alle Arbeiter zu entlaſſen, die heute nicht

wieder an der Arbeitsſtelle inen. Ein Aus
nahmegericht ſoll die Streikführer aburtei-
len. Trotzdem dauert die Unruhe in Spanien
weiter an.

Am Freitag wurde in Malaga der General

Terror- Regiment In Spanlen
Ble Streikbewegung nimmt zu

vet

beitsloſenunterſtützung ein Notopfer aufzuerlegen,
das pro Woche 6,20 Mk. in der zweiten Klaſſe
4,20 Mk. beträgt, und das bei den qualifizierten

werden gegen die Streikenden angedroht. Ueberall
hat die Regierung die Streikkomitees verhaften
laſſen.

nicht annehmen. (Lebhafter Beifall der Soz.)

ſicher dem wirtſchaftlichen Ruin entgegen
führt. Jn den letzten Wochen hat ſich die Wirt
ſchaftslage von Tag zu Tag verſchlimmert;
Arbeitsloſigkeit immer größeren Umfang ange
nommen. Die Zinnbergwerke liegen nahezu ſt
und die Lage der Arbeiterſchaft iſt verzweifelt. Aus geordneten Weathley
dieſen Tatſachen ergibt ſich die

Urſache der blutigen Kämpfe,

die ſich ſeit Wochen im ganzen Lande abſpielen,
und von denen jetzt Einzelheiten durch Flüchtlinge

heute Arbeiter, Studenten, ein Teil des Bürger
tums und die Armee gegen die Diktatur. Jn der
Hauptſtadt La Paz wird ſeit einer Woche mit
wechſelndem Erfolg gekämpft. Am vergangenen
Sonntag und Montag waren, wenn die münd
lichen Berichte richtig ſind, die Aufſtändiſchen in
der Hauptſtadt Herren der Lage, trotz der
ſchweren blutigen Verluſte, die ſie erlitten hatten.
Die der Regierung treu gebliebenen Anhänger
gingen am Mittwoch zur Offenſive über. Die
Kämpfe dauerten bis zum Donnerstagabend und
endeten mit dem

Siege der Diktatur.
Jhre Anhänger ſind jedoch im Zentrum des Berg-

Fraktion und der Lan
Beſprechung über die Bildung
marxiſtiſchen Regieru
abgelehnt, daß die

Notopfer der Arbeitsloſen und den ganzen die

Vorlageſchen Regierung nicht ergeben hätten. Die Me t
des ſächſiſchen Volkes ſo erklären die Demokra
ten habe ſich
mit der Sozialdemokratie ausgeſprochen. Die Demo

kratiſche Partei könne an der Bildung
rung, die von den Nationalſozialiſten ge
leitet werde, nicht mitwirken.

dem Ausland überbracht werden. Danach ſtehen drängen. Die

Arbeitern! Aber dieſe Kürzungen gehen Herrn
Hueck noch nicht weit genug. Jch weiß, woher der
Druck kommt, der manchmal ſo ſtark wird, daß
man ſich ihm nicht entziehen kann, und der auch

Die Kampflage in Volivien.
Jn Bolivien herrſcht die Militärdiktatur

arbeitergebiets geſchlagen worden. Oruro, Potoſi
und Cochabambi ſind in den Händen dex revo
lutionären Bevölkerung. Die Eiſenbahnen liegen
immer noch ſtill. Poſt, Telegraphen- und Tele

den Reichsarbeitsminiſter zu dieſer, Vorlage ge
zwungen hat. Wo bleibt denn Art. 181 der Reichs
verfaſſung, wonach jedem Deutſchen die Möglichkeit
gegeben iſt, durch geſellſchaftliche Arbeit ſeinen
Unterhalt zu erwerben, und der weiter beſtimmt,
daß, wenn ihm nicht angemeſſene Arbeit nachge
wieſen werden kann, für ſeinen notwendigen Unter

halt geſorgt ſolle? Kann reiner ſolchen Kürzung noch behaupten Das ein Anläßlich der Tauſendjahrfeier hielt der ſozial
ige Ziel Huecks iſt Lohnſenkung. Jn der Nach-iegeeit haben wir es gehört, in der Jnflation demokratiſche Abgeordnete Hildebrand folgende

und beim Wiederaufbau, immer wieder ſollte nur Glückwunſchrede:
durch Lohnſenkung die Produktion möglich ſein. Im Namen des Deutſchen Reichstags und ſeines

des Präſidenten Siles, die das Land langſam und

Jahrtauſendfeier Jslands
Silckwänſche Les Oeutjchen

Sieichstases

Warum ſprechen Sie nicht von der
überſpannten Rationaliſierung, die den Menſchen

zum Sklaven der Maſchine macht?

Präſidenten überbringe ich dem isländiſchen Parla
ment zum tauſendjährigen Gedenktag des erſten
Zuſammentretens des Althings aufrichtige Glück

phonverkehr ſind unterbrochen.

letztes germaniſches Land das demokratiſche Syſtem
eingeführt hat, vor der politiſchen Geſchichte des
isländiſchen Volksſtammes, der die ſtaatsbürger
lichen Rechte ſeiner Einwohner immer wieder hoch
gehalten und gewahrt hat. Deutſchlands Wiſſen
ſchaftler haben ſich in langen Zeitkäuften mit großer
Liebe der Erforſchung Jhres an Naturſchönheiten
ünd Seltenheiten ſo reichen Eilandes gewidmet und
der Welt die Kenntnis davon vermittelt. Das
heutige Feſt des Freiheitsſinnes und des Selb-
ſtändigkeitsgefühls wird die Augen der jungen
deutſchen Republik mit doppelter Freundſchaft und
Sympathie auf Sie lenken. Wir wünſchen den

In ſeinem Bericht gibt der Stahlwerksverband wünſche und herzlichen Dank dafür, daß Sie uns in
ſelbſt zu, daß der Aufwand von 300 Millionen für Ihr ſchönes Land eingeladen haben. Mit Bewunde-
die Rationaliſterung das erwartete wirtſchaftliche rung ſteht die große deutſche Republik, die als

Jsländern, daß ſie dieſe ihre ſtolze Geſchichte auch
fernerhin im Geiſte der Freiheit und der Völker

Regierung
rn an Ciur

einer anti
mit der Begründung

eine Mehrheit für
Bildung einer antimarxiſtiſchen Regie

it der Begründung abgelehnt, daß die
eine Mehrheit für die Bildung einer ſol

nicht gegen eine Zuſammenarbeit

einer

Die Abſage der Demokraten macht den Plänen,
in Sachſen eine hauptſächlich unter nationalſozia-

Einfluß ſtehende Regierung zu bilden, ein

rbenen Ab-
gelang es der iterpartei,

mit 396 Stimmen Mehrheit das Mandat im erſten

In der Erſatwahl für den

Wahlgang mit 10 699 Stimmen zu behaupten. Der
Kommuniſt Saklawala erzielte 1459 Stimmen.
Die Kommuniſten haben es zwar nicht fertig-
gebracht, die Arbeiterpartei in eine Stichwahl zu

kommuniſtiſche Propaganda wirkte
jedoch derart, daß einige tauſend Arbeiterwähler, die
bei den vorjährigen Wahlen für Weathley geſtimmt
hatten, zu Hauſe geblieben ſind.

Demonſtration gegen Pilſudfti.
Eine Gruppe von etwa 40 jugendlichen Kommu

niſten unternahm am Freitagabend kurz vor 11 Uhr
eine Proteſtdemonſtration gegen die polniſche Ge
ſandtſchaft in Paris. Unter Schmährufen auf Pil
ſudſti wurden ſämtliche Fenſterſcheiben des Ge
bäudes eingeworfen. Nach ihrer Tat ſuchten die

Kommuniſten ſo ſchnell das Weite, daß die Polizei
nur noch das leere Schlachtfeld vorfand.

Kommuniſten Kongreß in Moskau
Neuer Kampf gegen die „Rechten“.

Am Freitag wurde in Moskau durch Kalinin der
Kongreß der Kommuniſtiſchen Partei Rußlands er
öffnet. St al in wurde im Verlauf der Eröffnungs
ſitzung eine große Ovation dargebracht. Die
„Prawda“ erklärt, daß der Kongreß nach den Er
wartungen der Parteimitgliedſchaft ſcharfe Maß
nahmen gegen die Rechtsoppoſition ergreiſe
müſſe.

Agitation mit Viergläſern.
Am Freitagabend kam es in Berlin im Saalbau

Friedrichshain, wo die Nationalſozialiſten eine Ver
ſammlung hatten, zum Schluß zu der üblichen
Schlägerei. Als ein Kommuniſt im Verlaufe der
Diskuſſion das Wort nahm, entſtand ein allgemeiner
Tumult. Die Gegner hieben mit Biergläſern und
anderen Schlaginſtrumenten aufeinander ein, und
ehe die Polizei eingreifen und den Saal räumen
konnten, hatten zahlreiche Perſonen erhebliche Ver
letzungen erlitten. Jnsgeſamt wurden 11 Perſonen

gemeinſchaft fortſetzen.“ zwangsgeſtellt.

e Tauſende an der Reiſe nach Wuppertal be
hindert.AthmannGedenkfeier.

Die Feiern in ſeiner Heimatſtadt BarmenElberfeld.
Allen Einwendungen zum Trotz bleiben die Ge

e Uthmanns, der über 400 Chorwerke ge
chrieben hat, im Volke 7 Wer dies noch

ernſthaft bezweifelte, den hätten die zwölf Konzerte,
die am Sonnabend und Sonntag in Wup-

tal (BarmenElberfeld) anläßlich der 10. Wieder
r des Todestages Uthmanns dargeboten wurden,

eines Beſſeren belehrt.

Man weiß d daß die Arbeiterchöre ihre
Kräfte mit Erfolg an die großen Werke der Welt
literatur ſetzen, daß auch das Proletariat in ſeinen
Chören einem Händel, Bach, Haydn und
Beethoven ſich muſikaliſch gewachſen zeigt.

Den Arbeiterſängerinnen und ſängern aber ge
nügt nicht, die „m e Welt erobert“ zu haben.
Mitten im lauten muſikaliſchen Erfolg erinnern

ſich ihrer Vergangenheit Wichtiger als die
ertonung iſt dem Arbeiterſänger der gedank-

liche und weltanſſhauliche Jnhalt „ſeiner
Texte“, an die er ſich zunächſt einmal „hält“, die
er nach ihrer „BravHbarkeit für eck“ auf
das gerviſſenhafteſte überprüft. Nicht ihrer über
ragenden muſikaliſchen Anlage allein verdanken
dieſe Geſänge hre weite Verbreitung. Jch glaube
vielmehr, daß die glückliche Hand, die den Kompo
niſten bei der Wahl des „richtigen Textes“ leitete,
die Zuſtimmung, das begeiſterte Mitgehen der
Maſſen brachte.

Einer der erſten, der erkannte, wie wichtig die
Wahl der Dichtung für proletariſche Geſänge iſt,
war Guſtav Adolf Uthmann. Selbſt aus dem Pro
letariat hervorgegangen, wußte er Dichtungen auf
zufinden, die auch dem geringſten Proletarier ein
gänglich waren. Seine Vertonungen halten ſich
volkstümlich. Es iſt. Erfindung in dieſer Muſik.
n ihrer friſchen, zupackenden Art, die dem geſun
den Empfinden der Arbeiterſchaft entſpricht, wirkt
ſie tete-ttelbar auf die Maſſen.

Die proletariſchen Sänger haben jederzeit zu
Uthmann geſtanden. Zehn Jahre nach ſeinem
Tod verſammeln ſich in Barmen-Elberfeld,
wo Uthmann am 29. Juni 1867 geboren wurde,
lebte, wirkte und begraben liegt. 12000 Arbeiter
ſängerinnen und Arbeiterſänger, ihres Vorkämpfers
zu gedenken. Die Zahl der Sangesgenoſſen wäre

Jn zehn Konzerten, die in den Stadthallen vonElderfeld und Bar men und auf den Plätzen
von veranſtaltet wurden, hörten wir
Geſänge Guſtav Adolf Uthmanns und Chöre heutj-

er Komponiſten, die uns zeigen, daß das Tendenz-
ied der Arbeiterſänger über der Pflege der großen

muſikaliſchen Literatur durchaus nicht vernach
läſfigt wird. 1933 werden wir in Nürnberg auf dem
a Deutſchen Arbeiter-Sängerbundesfeſt einen

eberblick über unſere Kampfgeſänge und großen
proletariſchen Chorwerke geben.

Jn ſeiner Gedenkrede auf Uthmann wies Ge-
noſſe Karl Fehſel vom Bundesvorſtand des DAS.
darauf hin, daß auch in Uthmanns Liedern der
Kampf um die Menſchenrechte gehe: für Freiheit,
für Gleichheit und wahre Brüderlichkeit. Unter
Paul Michaels Leitung ſang ein Maſſenchor von
10 000 Sängerinnen und Sängern in JuniMit-
tagstropenſonne Kampfgeſänge.

Die deutſchen Arbeiterſänger, unterſtützt von
dem ArbeiterSängerbund der Vereinigten Staaten
von Nord- Amerika ließen den 10. Todestag ihres
Vorkämpfers Guſtav Adolf Uthmann nicht vorüber

ohne dieſem Tage ein bleibendes, ſichtbares
nument zu ſetzen. Jm Nordpark, einem

Höhenzug, der Barmen umſchließt, auf dem ſo
mancher der Uthmannſchen Geſänge entſtand, er
richteten ſie dem Pionier des proletariſchen Liedes
ein Denkmal, einen Obelisk, der das Bild
Uthmanns im Relief trägt. Mitten im Walde

ſteht der Stein W. H.
Heute, Sonnabend: „Der Troubadour“: Sonntag, 19.30

Uhr: „Zwei Krawatten“* Montag: „Die Fledermaus“:
Dienstag: „„Zwei Krawatten“: Mittwoch: „Die Fledermaus“;
Donnerstag zum erſten Male in dieſer Spilzeit: „Der
Waffenſchmied“; Freitag: Zwei. Krawatten“; Sonnabend
den 5. Juli:
Uhr: „Zwei Krawatten“.

7 Thaliatheater geht am kommenden Sonntag Edwin
Burkes Komödie „Die Sache, die ſich Liebe nennt“ als Erſt-
aufführung in Szene. Karl VLerbs bearbeitete die Komödie
für die deutſche Bühne. Seit Moklnars „Spiel im Schloß
iſt kein liebenswürdigeres Stück aufgeführt worden als dieſe
„Sache, die ſich Liebe nennt“. Dieſes leichtſinnige und ſeicht
wiegende Spiel lebt von ſeinem launigen Dialog und ſeinen
intereſſant geſtalteten Rollen. Die Spielleitung liegt in den
Händen von Elſa Rochel- Müller. Es wirken mit die Damen
Muth Amboch, Carola Behrens, Annelieſe Johow, Ortrud
Wagner und die Herren Heinrich Aſper, Günther Böhnert,

Der 7 dour“; Sonntag, den 6. Juli, 19.80

W

der weltberühmte Maler, Radierer und Bildhauer,
ſtarb vor zehn Jahren. p

3bühne. freie Sond u im Stadt„Zwei a Revueſne n Georg Kai r
uli. Der Pafſerſ mir omtſche

Volk
theater:
1., 2., 4., 8. und 10.
Oper von

Berdi, am 5. gut „Die Fledermaus“, Operette von
Johann Strauß am 9. Juli. „Mit Dir allein auf einer ein
ſamen Jnſel“, Operette von al Benghyky am 11. Juli.
„Vater ſein egen ſehr“, Lu
12. Juli. z en B ungen Karten wahlfrei in unſererGe itgliedskarten werden jetzt in dern e. Die neuenGeſchäftsſtelle Jrse gehen e Mitglieder, die in denSommerferien verreiſen, Woüen vorher ihre Karten um
tauſchen, damit alle Wunſche betr. Spieltag und Gruppe er die ſich in den verſchiede
füllt werden können. Umtauſch 10 Pf. Ein beſonderer Mit
gliedsbeitrag wird von den alten Mitgliedern nicht erhoben.

Alfred Durra, Fritz Henſel und Wolf Leber. Das Bühnen-noch größer geweſen, hätte nicht die wirtſchaftliche bild geſtaltete Peter Krauſen.
Neuanmeldungen werden lanfend angenommen in der Ge-
ſchäftsſtelle Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

a

iel von Carpenter amſgelangt und weiter gelangen wird.“

höhe 2T

Die Rot der Schauſpieler.
Vom JnternationaleJ in Sie Keuſpielerkongreß
Derſchaft nternationale Schauſpielerkongreß be

äfti
i de mit dem Problem der Arbeitsloſig-

keit. Vizepräſident Erich Otto teilte mit, das es
in den letzten Jahren nur ein einziges Land in
irre gegeben habe, in dem kein Theater ge
ſchloſſen werden mußte. In Oeſterreich de ie
Seht der Stellenloſen im Winter ein Drittel, im

ommer zwei Drittel, wobei das Schickſal der
Sänger wegen Auflaffung der Oper beſonders hart
ſei. Wer nicht ſpiele, ſei deklaſſiert. v

Grete J Im ſprach im Auftrage der Bühnen-
gyreſerlovaft über den Nachwuchs beim deutſchen

ter und die leere Der Direktoren
verband habe in Ausſicht geſtellt, dieſen StellenWwano wer zu n, ben von jedem An-

nger der Au rüfungsſtelle verlangt
Ausbildung der jungen

s einer
werden ſoll. Die
Theatergeneration müſſe in die Hand des
Staates gelegt werden, nur ausnahmsweiſe
beg rivatſchulen man denke an die Rein

rdtSchule zu bewilligen. Der Zudrang zum
Schauſpielerberufe ſei zu groß; die Ausleſe
müſſe geſichert werden.

Eine kleine politiſche Senſation war die Ver
leſung des unhöflichen. Antwortſchreibens der
bolſchewiſtiſchen Schauſpielerorganiſation auf die
an ſie ergangene Einladung nach Wien. Man
brachte aber auch ſchon die Erwiderung des Kon
greſſes zur Kenntnis, in der es u. a. heißt: „Wir
glauben den Intereſſen unſerer Kollegen beſſer
ienen zu können, wenn wir für die praktiſchen Re

formen arbeiten, als uns in nebelhaften und der
zeit wertloſen Debatten unſere Geſinnungen ein
ander zu atteſtieren. Wir bedauern Jhre Stellung-
nahme, die ſicher nicht von allen Jhren Mitgliedern
geteilt wird, weil ſie uns hindert, unſerer Gemein

am J. und 7. Jul. „Troubadour“, Oper ſamkeit mit der Gemeinſamkeit unſerer ruſſiſchen
Kollegen Ausdruck zu geben, die auch in der wechſel
ſeitigen künſtleriſchen Befruchtung zum Ausdruck

Wie wir hören Die nächſte Saiſon wird
Paris fünfzehn neue Theater und Varietés bringen,

d en Stadtteilen bereitsin Bau befinden. Bei der auch in Paris nicht ſehr
günſtigen Theaterlage ſpricht das von wirklich
kühnem Unternehmungsgeiſt.



J zum
usleſe

macht ſich ſein Widdewiddewitt ſelbſt zurecht und

t Uniformmaskerade bei Nationalſozialiſten,in Se

über die Uniform geſagt. Der Autor

w. s Sonnsboodh on 28. un

Nevolutionäre Abzählerei.
Eine Weile waren Laternenpfähle und Haus

türen ſauber; jetzt geht es wieder los mit Kleiſter
zetteln und Klebeſtreifen. Jetzt bekleben nächtliche
Helden wieder alle möglichen Fleckchen mit Zetteln,
auf denen etwas vom „Slot“ rieben ſteht.
für den der Leſer um ein Scherflein angebettelt
wird. Es „ſlotet“ in Halle. Was das iſt, kann ſo
genau niemand ſagen. Es handelt ſich um einen
neuen „internationalen“ Rummel der KPD., der

ausgezeichnet! in Halle ſteigen ſoll. Eine
Kinderkonferenz ſoll beraten über alles mögliche,
über den Schutz Sowjetrußlands ſowohl, wie über
die neueſte Taktik der offiziellen Partei. Man muß
zeitig anfangen wenn man für Stalin Papageien
züchten will; daher werden „den klaſſenbewußten“
Hoſenmätzen zurzeit folgende Abzählreime einge
trichtert:

Eins und zwei und drei und vier,
Kommuniſten heißen wir,
Und Gewehre woll'n wir tragen,
Schwarzweißrot zum Teufel jagen.
Wer im Kampfe bleibt zu Haus,
Der muß raus.
ammer, Sichel, Tgwoſtern,
owjetRußland hab' ich gern,

Wen ich zeige mit der Hand,
r mit mir in Lenins Land.

iddewiddewiddewitt,
Und du fährſt mit!

Wunderbare Zeiten, wenn erſt einmal alle
Parteien dahintergekommen ſind und den kleinen
Knirpſen Abzählverſe gegen den jeweiligen
„inneren Feind“ liefern. Das wäre eine herrliche
Sache! Doch im Ernſt: Ein unverdorbenes Kind

braucht dazu keine Sonderanleitung im Zeichen
von Hammer, Sichel und Sowjetſtern!

Ein ſachverſtändiges Arteil.
In einer Zeitſchrift finden wir eine Betrachtung

heißt: m„Die Stahlhelmkluft mit ohne
Seitengewehr, den Stock an Stelle des Gewehres,
iſt ein Hohn auf das Soldatentum.u ſolche Maskeraden ſind die alten

a J gut r die rNationalſozialiſten a nuruniform machen, das heißt, ihr das
ken nehmen und ſie in eine fanatiſche

Menſchenherde eingliedern. Uniform zieht Jugend
an, aber nur die Verbände ſind auf Unjformen
angewieſen, die die Jdee durch Abrichtung
und Fanatismus erſetzen.“

iſt in wenig Sätzen EntſcheidendesDa iſt in weni tze ſ Spg t
iſt Ludendorff in ſeiner „Volkswarte“. FürKniſorſien iſt er unbedingt Stahl
helm und Nationalſozialiſten könnten ſich alſo dieſe

Halle, den 28. Juni.
Die zweimal kurz hintereinander erfolgte Miet

erhöhung macht den meiſten Menſchen bei der
Berechnung der Miete ſehr viel Schwierigkeiten.
Im folgenden ſoll deshalb kurz über die Grund
züge der Mietberechnung in Halle Aus-
kunft gegeben werden. Danach wird es den Mie-
tern möglich ſein, die verlangte Miete auf ihre
richtige Berechnung hin zu prüfen.

Raummiete.
Bei Berechnung der geſetzlichen Miete geht man

aus von der Raummiete. Das iſt die am 1. Juli
1914 gezahlte Mjete unter Abzug der gezahlten
Nebenlei S Die Raummiete kann um einen
geriſn Hundertſatz erhöht werden, wenn der Wert

r Wohnung durch bauliche Veränderung höker
n iſt. Soweit der Mieter nicht mit derrhöhung einverſtanden iſt, muß er doch zahlen,
wenn das Mieteinigungsamt einen diesbezüglichen
Beſchluß erlaſſen hat. Die jetzt zum Abſchluß ge
langende Umänderung der Trockenaborts in
Waſſerkloſetts z. B. gibt dem Hauseigentümer die
Berechtigung, durch das Mieteinigungsamt eine
geringe Erhöhung der Raummiete beſchließen zu
laſſen.

RNebenleiſtungen.

Unter Nebenleiſtungen verſteht man in Halle
das Waſſer- und Lichtgeld ſowie die Ka-
nalgebühr. Dieſe Koſten werden zur Raum
miete zugerechnet und ergeben die Friedensmiete
zu 100 Prozent. Es ſei noch folgendes vermerkt:
Das Waſſergeld und Lichtgeld unterliegt in der
Berechnung der freien Vereinbarung. Meiſt wird
es ſo ſein, daß 2 bis 4 Prozent der Raummiete
als Waſſergeld und ein feſter Satz pro Monat als
Lichtgeld vereinbart ſind. Die vor kurzem erfolgte
Erhöhung der Preiſe durch die „Wehag“ kann auf
die Mieter nur abgewälzt werden, wenn das Licht-

eld durch Umlage erhoben wurde, d. h. alſo, wenn
r tatſächliche Verbrauch durch die Mieter

gezahlt wurde.
Sofern der r tzer mit dem prozen-

tualen e ergeld nicht auskommt, kanner den tatſäch lichen Verbrauch auf die Mieter
umlegen. Dadurch ermäßigt ſich jedoch die Frie
densmiete um 3. Prozent. Jn Wegfall kommt aber
nicht das als Nebenleiſtung gezahlte Waſſergeld.

Die Kanalgebühren
betragen gegenwärtig 1,5 Prozent der Raummiete.
Hinzu kommt noch ein Sonderzuſchlag von 0,8 Pro
zent der Raummiete auf Grund der Verordnung
vom 30. Juli 1939 als Ausgleich für die Haus-

itzer.beſt Friedensmiete.
Raummiete und Nebenleiſtungen ergeben die

Davon ſind 120 Prozent zu zahlen.
Sofern der Mieter die ſog. Schönheitsreparaturen
ſelbſt übernommen hat, braucht er nur 116 Pro-
ent zu Zu berückſichtigen iſt ferner nochbie Regelung des Waſſergeldes. Wird es als Um-

lage erhoben, brauchen nur 113 bzw. 117 Prozent
herbe Kritik anziehen! Friedensmiete bezahlt zu werden.

Wie berechne ich meine Miete?
Sonſtige Zuſchläge.

h werden ab 1. April3 Prozent von der Raummiete erhoben. Bis dahin
betrugen die Gebühren nur 1,9 Prozent.

Die Grundvermögensſteuer

hat eine zweimalige Steigerung erfahren. Ab
1. April iſt der umzulegende Gemeindezuſchlag von
150 auf 225 Prozent erhöht worden. Außerdem
iſt ab 1. Juni die ſtaatliche Grundvermögensſteuer
um 100 Prozent erhöht worden. Auch dieſes Er-
ung kann der Hausbeſitzer auf die Mieter um
egen. Jnsgeſamt iſt jetzt alſo ein Zuſchlag von

325 Prozent zur Grundvermögensſteuerſumme des
Hauſes durch die Mieter zu zahlen. Da die Grund
vermögensſteuer ſich nach dem Werte des Hauſes
richtet, kann die Höhe der durch die Mieter zu ent-
richtenden Steuer hier nicht angegeben werden.

Ein Beiſpiel der Mietberechnung

das s abſchließen. Die Zahlen für Ob
ſſer- und Li chtgeld ſtehen, wie ſchon geſagt, nicht

feſt und ſind im Beiſpiel willkürlich gewählt.
Ebenſo erheben die Beiträge über die Grundver-
mögensſteuer keinen Anſpruch auf Richtigkeit, ſon
dern ſind nur geſchätzt. Der Mieter hat die Schön-
heitsreparaturen ſelbſt übernommen.

Beiſpiel:
Raummiete 250,00 RM.Kanalgebühr 1, 5 Prozent 8,75

8 Prozent. 760Lichtge 1720riedensmiete 100 Prozent 268,45 RM.
avon 116 Prozent 311,40 RM.

Straßenreinigungsgeb. 3 Prozent 7,50
Sonderzuſchläge 0,75

pro Jahr 319,65 RM.
pro Monat 26,64 RM.

Grundvermögensſteuer 325 Prozent

Umlage e
Geſetzliche Miete 29,64 RM.
Halle verliert einen Prozeß.

wegen Beſchlagnahme des „Weißbierſalons“.
Am 24. Oktober 1923, alſo in der Zeit der aller

ſchlimmſten Wohnungsnot, hat das Wohnungs
amt der Stadt gen den größten Teil des
ehemaligen „Weißbierſalons“, der ehemals
der Rauchfuß Brauerei A. G. gehörigen, heute von
der Engelhardt-Brauerei betriebenen Gaſtſtätte
„Engelhardtbräu“, als unbenutzte Geſchäfts
räume für Wohnzwecke beſchlagnahmt. Die
Brauerei legte Beſchwerde ein, die jedoch vom Miet
einigungsamt der Stadt Halle am 21. Januar 1924
unter Freigabe nur unbedeutender Kellerräume zu
rückgewieſen wurde. Auf die Rechtsbeſchwerde der
Brauerei hat das Landgericht ne am 10. Juni
1925 die Beſchlagnahme aufgehoben.

Jm Wege der Klage verlangt die Rauchfuß-
Brauerei von der Stadtgemeinde Halle Entſchädi-
gung wegen aller aus der Beſchlagnahme reeſe-
gangener Nachteile: 50 000 Mk. als Erſatz der Mehr

SPD., Ortsverein Halle.
Am Donnerstag, dem 3. Juli, abends

b findet im Gewerkſchaftshaus, Zimmer 14,
e

erweiterte Vorſtaundsſitzung
mit den Ortsbezirksführern und Ortsbezirkskaſſierern
ſtatt. Die Genoſſen werden erſucht, pünktlich und
vollzählig zu erſcheinen, da außerordentlich wichtige
Punkte zur Verhandlung ſtehen.

Das Sekretariat.

ausgaben für die Verzögerung eines bereits im
Wer 1923 geplanten Syhzügigen Umbaues der

irtſchaft, 19678 Mk. Erſatz durch die J
benutzung und Nichtbeaufſichtigung des Grundſtückes
während der 21 Monate dauernden Beſchlagnahme
entſtandenen Schadens, 6216,80 Mk. chtausfall
und 2330 Mk. entgangenen Gewinn an Bier.
Das Landgericht Halle wies die Klage

hinſichtlich der 50 000 Mk. ab, erkannte aber weiter
hin im weſentlichen zugunſten der Klägerin. Das

erlandesgericht Naumburg erklärte
in einem Teilurteil den Klageanſpruch nur inſoweit
dem Grunde nach für gerechtfertigt, als die Klägerin
dafür Schadenerſatz verlangt, daß ſie während
der Beſchlagnahme die „Weißbier-

r v r Jigg ſieier beliefern können. Die Anſprü ine der 19 678 und 50 000 Mk. erklärt das h.

andesgericht noch nicht entſcheidungsreif. Di gegen
das Urteil beim Reichs gericht eingelegte Re
viſion der Stadtgemeinde Halle iſt ohne Erfolg
geblieben und zurückgewieſen worden.

Aufs Hakenkreuz gekommen.
Die ſtockreaktionäre „Halleſche verlegt

von Herrn Thiele, der ſeine Uneigennützigkeit
recht oft und recht laut verſicherte, iſt eines un
rühmlichen Todes geſtorben. Herr Thiele freilich
lebt in guter Geſundheit und ſucht nach neuen Be
tätigungsmöglichkeiten. Die haben ihm die Nazis
verſchafft: ihr Wochenblättchen für unſeren Bezirk,
das bisher in irgendeiner Winkeldruckerei in Thü
ringen gedruckt wurde, wird jetzt in der Druckerei
Thiele hergeſtellt. Verantwortlich zeichnet „Pg.“
Hinkler, der ſeit Jahren ſich unter dem Schutze
r ehe er Unzurechnungsfähigkeit größ
ter Fre eit und Schnoddrigkeit befleißigt.

Daß das Blättchen demgemäß iſt, iſt klar. Be
trachtet man's recht, iſt das Ganze ſymbolif h.
Die deutſchnationale Witnng geht pleite, ihr Nach
folger wird das NaziWochenblättchen. Was hat ſich
geändert? Nichts, nur mit einem neuen Deck
mäntelchen verſehen, tritt die alte Reaktion mit
neuen, ſkrupelloſeren Leuten auf den Plan. Das
zeigen auch die Anzeigen in dem jüngſten
Druckerzeugnis der Firma Thiele. Folgende Ge
ſchäftsleute wollen, daß Arbeiter nicht mehr
bei ihnen kaufen, ſondern nur noch Nazis:
Zigarrenhaus Geiſtſtraße 26; R. A. Otto Herr
mann, Magdeburger Straße, Bettfedern, Bett
wäſche, Tiſchwäſche uſw. Lederwarenfirma Hugo
Kraſemann, Schmeerſtraße. Wäſche und Stoffe,
Frie Möſenthin, Burgſtraße. Uhrmacher Max

eugebauer, Neumarktſtraße. rrenArtikel
geſchäft Guſtav Liebermann, Geiſtſtraße. Der
Uhrenverſand „Extra“. Das Ediſon- Theater.
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ee a mit Problemenr W e e meter ahe als für die kaufLeierſätienvandandes minniſen Vernſe natirlich ſir die Hand Der eife dent

Am Freitag begann das Verglei rbeiter und ihre Berufsſchulen akut und wichtig ger eine nde Unterſuchung tag. Die agen den Heimſtätten-Baubund in Halle. ſind. wir obleme wirtſchaftlichen, ge der Moritzburg werden b
bigerausſchuß wurde in ſeiner bisherigen Form be Die Tagung hatte es ſich zur Au Vorausſetzungen,te
ſtätigt; als Vertrauensmann wurde Kaufmann eine We r Shularveil. S r 37 perrühren Infolge der großen ſafabr kufmänn ſchen Schulen (Berufs Ha Tagung Gegenſtand der Unter in en gang eäggen a 1 An im
g. Vuangeardeiten dieher e T n igie und viere Handelsſchulen) ergeben. Damit ſuchungen einiger hervorragender Referenten. g3 ch alle Behörden und Stellen des
gebrocht werden Die Verhandlung wurde ſchied her ehe be Sildung Auf ſes, der Länder und der Gemeinden.
lich abgebrochen und neuer Termin auf denſder Wirtſchaft, des Staates und der vie

13. Auguſt anberaumt. In dieſem Termin ſoll auch zugleich iſt. Die in den Unternehmungen
über den Vergleichsvorſchlag des HeimſtättenBau- reitende Rationaliſterung hat häufig nichtbundes abgeſtimmt werden, nach dem der Bund das e den man erwartete,
geſamt Vermögen einem zu beſtellenden Treuhänder/ weil die Arbeits durch die Arbeitsteilung

un r oft ſtark herabgemindert worden iſt. ea ung der Forderung der nicht beteiligten Die nur mechani Erledigung der Arbeit Jahre modern der Jnvaliden 2Gläubiger und der Koſten ſollen aus dem Erlös auch un neden en veruf i n. Von d. Jahre r t V ſi dem al un u ſenet in oſtamt Zbrelerſtrae Lie
1. die am Verfahren beteiligten Gläubiger, welche innerliche Entfremdung und damit die Gefahr des uß des g t. und alle Neuerungen n W. am 1. Juli für die Nr. 1 bis am
nicht Genoſſen ſind, voll. und 2. die Gläubiger, Sinkens der Arbeitsleiſtung mit ſich. Durch die eingeführt. r uerungen, um dann pl s i für die Nr. 1 bis Schluß. Jn Halle

im Verlaufe der Entwicklung nur das Trotha werden die Invaliden und nevenwelche Genoſſen ſind, anteilsmäßig entſprechend der Bewältigung eines geſamten Aufgabenkreiſes wirdHöhe ihrer Forderung befriedigt werden. Auf Zinſen da er ie drbeitsſteude gehoben, die durch Selbſt ten, was ihm für ſeine Entwidlung unſig ſchien. I. Juli von s bis i2 Uhr für die Nr. 1 bis

Dieſes behielt es und paßte es der Eigenart des und von 15 bis 19 r die Nr. 501 bis 1900und eventuelle Reſtforderungen ſoll verzichtet wer u itverantwortung noch geſteigert wird. Der 4 ei Rente nigungen fürgen Volkes an. Denn die r gezahlt. enten g Wini oden. Sollte der gemachte Vergleichsvorſchlag ſag Kontorbetrieb leidet an einem Unbefriedigt-
Annahme gelangen, ſo ſoll verſucht werden, den ſein der Angeſtellten, das zurückzu n iſt auf ſchen dem alten und dem neuen Japan iſt keines renten müſſen beglaubigte bensbeſ
Heimſtätten-Baudund in eine andere Bauſparkaſſe die Unmöglichkeit der Ueberſicht bzw. Beherrſchung z abgeriſſen. Ungezählte feine Fäden verbin enthalten.überzuleiten. des geſamten Erzeugungs- irrt n z vent n paner iner Vergangen- u Morgen 11.80 Uhr 37 im umes. An Stelle der gleich zeitigen Erfaſſung heit. Hozumi, ein japaniſcher re ha das am Wettiner Plat ein Shibiter d nern t

es Geſamtbetriebes hat die enwart die Forde draſtiſch in einem BDilde gezeigt, daß der Ahnen- Felze ne v uhr findet das ger „Miiit-
rung g. ter Exaktheit des einzelnen Vor kult 1 nicht im geringſten rt habe, wenn ſommer- Sönnenwende“ ſatt.
angs au oſten des Geſamtüberblicks geſetzt. man auch das Opfer b h Licht bringe Volkspark“. Heute abend, 20 Uhr: Konzert auf der Ter
ieraus ergibt ſich eine neue Aufgabe für unſere und die Verwandten durch das nPreſſe ſowohl als auch an uns fordern im Intereſſe heutige Dieſe exakte Beherrſchung lade. Die beſonderen Eigenheiten haben Japan be eder e c hen r

einer bequemeren E ung des Flu s Trotha einer Teilarbeit im Konkor darf den Angeſtellten fähigt, eine Staatsumwälzung ohnegleichen durch e eine per beſten Tangſdoptu n. Für dieſendie Wiederherſtellung der Brücke vomſnicht dazu verurteilen, ausſchließlich und immer zumächen den U vom Shognunat S Feſtabend mit Tanz iſt die Polizeiſtunde hege
Kröllwitzer Ufer nach dem Forſtwerder. Hier nur dieſe einſeitige Tätigkeit zu verrichten, ſondern rrſchaft und die e radikale athegter. In der am 1. Juli r Fr.

n Mimi

Boa terkand Das elb Rationalifierung und Arbeitsfreude

pner die
r Saalefiſche Da dasWer in der eine ühlung erfah

Dr. Gundert, Leiter des deutſchjapan ren hat, auch mehrere Regenfälle zu verzeichnen wa-
Kulturinſtituts in Tokio hielt e in z iſt der 2 v n e a in r
Reihe der Auslandsſtuvien der Univerſität ſeinen Saale wieder apf M er zit rüberaus anſprechenden Vortrag über die japa t en. Damit iſt auf längere

nie h r
Saalefiſche behoben.

und Unfallrenten

Zlußbad ETrotha.
Von der ſtädtiſchen Bäderver waltung

wird uns folgendes geſchrieben: Zuſchriften an die

r

Walhall
zu wird folgendes bemerkt: muß ihn auch befähigen, zunächſt gleichgelagerten derniſierung des japaniſchen von der aufführung von Sehars Der Graf von Suxemburg

Das Kröllwitzer Ufer iſt nicht im Beſitz der und gleichgeordneten Arbeitsgebieten zu dienen, man erwartet hatte, ſie alle Bande der Ord r e Biut“ und „Ein Walzertraum“)
Stadt, ſondern in Privathand. s wäre an ſich dann aber durch ſtufenweis aufſteigende Arbeit, nung und Sitte und Tradition z würde. e Rieger, Trude Sorea, Paul Guttmann, Hans Eich, Kart
kein Grund, ſich dem Brückenbau zu widerſetzen, durch ein Nacheinander der Erfaſſung der ſJapan hat als erſter ni tchriſtlicher Staat erreicht, W 3 337 a J
trodem auch hier bei ordnungsmäßigem Vorgehen Einzelarbeitsgebiete den Geſamtüberblick zu ge daß 1899 die den j n Patrioten ſo bittere Anfang v
allerhand Schwierigkeiten zu überwinden wären. winnen. Nur dadurch kann die Arbeitsfreude fremde Konſular tsbarkeit en wurde. Ze etWihn Zrrieg, 16 uhr: Nachmittags
Ausſchlaggebend iſt aber, daß die Seil wieder gewonnen werden, weil ſich die Angeſtellten So hat Japan ſeinen Platz eingenowmen in hr: Abendkonzert.

Gemei der großen te und das Ziell Bad Wittekind. Anläßlich der ambahn der Kröllwitzer Papierfabrik un mittel innerlich mit ihrer Arbeit wieder verbunden fühlen. derbar am Saaleufer entlangführt und Damit ſteigert ſich auch die retten c ſeines lei lichen, nationalen es Montag, 20 Uhr. Feſttonzert. (Siebe Anzeige.
eine erhebliche Gefahr für die Paſſanten darſtellt. ſelbſt. erreicht. Die Demokratiſierung der Geſ ts aug Veer u S ren inDie Beſeitigung dieſer Gefahr durch den Bau einer Den kaufmänniſchen Schulen erwächſt durch ordnung und die Entfeſſelung des modernen Wirt nem Ereignis zu geſtal en De volle Symphot

ngvorrichtung würde leider erhebliche Mittel er dieſes Problem die Aufgabe, den jungen, in den n r haben ein neues Leben in Japan her orcheſter hat eine beſondere Verſtärkung erfahren. Marion
ordern, abgeſehen davon daß es fraglich iſt, ob Betrieb eintretenden Menſchen die Fähigkeit mit aufbeſHworen. Die Volksſchule entgöttert den genſwang und Horn a einen en
mit dem Beſitzer durch Eintragung einer Grund zugeben nicht nur zur Erfaſſung elementarer Funk Himmel die Polizei zerſtört die alten Bräuche, die Wellen. n Leanlete ar Verſügung Anherden ar
dienſtbarkeit oder durch Kauf eine Einigung erzielt tionen, ſondern auch zur Beherrſchung der Zu ijapaniſche Kultur wird zwedmätiger. ghre Eigen eine de nan den deſemien Vater ſent Sht dw
werden kann. Außerdem käme noch hinzu, daß die ſammenhänge und wechſelſeitigen Abhängigkeiten. ſart verſchwindet langſam die Schönheit des äuße S 15.80 Uhr: Sommerfeſt. US Snnut über AennerenſetStadt zwar keine rechtliche, aber eine gewiſſe mora iehun ren Bildes macht Platz den modernen Beton SarkVerantwortung für Unfälle übernehmen würde, r Seelen alen mache muß e vbauten, der v r Wo ger rie. r (Siehe Anzeige.)
ein Wenn e ded Segen burg ne Venke Wert werden. P ehe An ehe n en Ter Seriammiungen und Veranſtaltungen
ermöglicht noen t Der kaufmänniſche Jugendliche bedarf eines Höchſt Rauch der Panzerſchiffe und der Qualm der n unter dieſer Rubrik koſten 40 n Zeile

maßes an Ausbildung, die auf einen harmoniſchen ſFabrikſchornſteine verſchleiert immer mehr das d hen e h Wecden ſtlichkeiten

Nur dieſe Gründe ſind es geweſen die den Ma i ſei iſ ürf tonnen hier jedoch nichtgiſtrat und die Väderteputation zu threr Steung- eiſſe es e tet e gen deren ſeſſeinde Bitd der altjapaniſchen Sul-! eihä

iſſen des niſchen Produktions- un Reichsbund der gten,nahme veranlaßt haben. anges und den Bedingtheiten der menſchlichen Wie in den ſiebgiger Jahren des vorigen Jaht nehmer und atte S
r. en Ausgleich zu iſt. eine große hunderts Induſtrie und Wiſſenſchaft Weſtens Halle a. S. Unſere fällige Mitgliederverſammlung

Staatszuſchlag zur Aufgabe unſerer kaufmänniſchen die ſich in Japan eindrang, ſo haben wir jetzt eine Jn indet am Die nstag, dem 1. Juli, im Reäuswirkt in der Hebung der Arbeitsfreude im Be vaſion des Geiſtes: Sozialismus Kommunis-ſtaurant „St. Nikolaus“, G e Ritoleiſtia 9 bis
Srundvermögensſteuer. trieb und damit produktiv auch für die Geſamt mus dringen in Japan ein, beſonders durch die 11, ſtatt. Tagesordnung: „Wie ſtellen ſich die

Wir weiſen auf die heute veröffentlichte Be wirtſchaft. Darüber hinaus ſchafft die Schule den jungen niſchen Studenten, die im ſten Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen zu demkanntmachung des Magiſtrats hin, wonach für be ſo notwendigen Ausgleich zwiſchen rein ſachlicher ren e ind die meiſtgeleſenſten Bücher in deerſlo hie Abbau der e her geſetz

baute Grundſtücke, die nicht dauernd landwirtſchaft und allgemeiner Berufs und Menſchenbildung Sie Japan heute „Das Kapital“ von Karl Marx und gebung.“ Referent: Kamerad Klemm. Jm An-
lichen oder gärtneriſchen Zwecken dienen, vom bleibt auch nicht auf die Zwecke der Wirtſchaft be die Werke Lenins. Ob allerdings beſonders der hius an dieſes Referat findet ein Schallplatten
1. Juni 1930 an ein ſtaatlicher Zuſchlag zur Grund ſchränkt, ſondern bildet ebenſo den Staatsbürger Kommunismus, der ſehr Agr von Rußland pro konzert, J von der Firma Lüders u. Ol
vermögensſteuer in Höhe der ſtaatlichen Steuer und Menſchen im Jugendlichen. Wenn die kauf pagiert wird, dem japaniſchen Staat und ſeiner berg, ſtatt. Die Kameradinnen und die Kameraden
vom Grundvermögen zu zahlen iſt. Der Zuſchlag männiſchen Schulen dieſer ſchwierigen Aufgabe ge Herrſchaft heute gefährlich werden kann, iſt noch mit ihren Frauen ſind dazu herzlichſt eingeladen.
iſt mit der Julirate zu entrichten. recht werden ſollen, ſo entſteht durch die Struktur iſehr zu dezweifeln. Tazu hängt der Japaner trotz Das Mitgliedsbuch iſt als Ausweis mitzubringen.

T CÄT-Socccqohhü
Gedanken. Sie über ihm das Wehen einer Die Behörde verfolgte ſie noch über den Tod
rieſengroßen Herzblutfahne. hinaus. Sie beſchlagnahmte die Leiche, weil ſienahm ſie Gift und ſtürzte bald über demſdem Gefängnis gehöre. Sie fürchtete ſich vor dem

7 Sreh ſammen Ihre Äante trallien ſ5 n Se Rat nd Rede Werte de de Ade ar
u r el e el r F. als ob ſie noch einmal das Leben dem Friedhof der ten Gemeinde, wo

ſchon die Aſche Haſenclevers ruhte.

Vom Brumo Scſönſonf Ein Schmerzensſchrei ging durch die Berliner ihrer ges V a n g.
Copyright 1929 by „Der Bücherkreis GmbkHl.“, dere wie unendlich reich und mannigfaltig reihe J e riedhof war ſchwarz von Menſchen, als ihre ſterb

Berlin SW 61. das Leben war. edaier J d ſchluchgten bitterlich tie chen Reſte der kühlen Erde übergeben wurden
35) (Ragdrus verboten) Sie kniete nieder vor dem Grab, ſtreichelte Männer unterdrücten mühſam ihre Tränen r e er ne i e n n

Blutrote Nelken ſchenkten am achtzehnten März u den Grabſtein, fühlte eine ſanfte Agnes war ein Stück der Arbeiterſchaft ge hügel rs, e z
e Die ierten über die aus dem Stein zu ihr auſſteigen. weſen, ſie hatte das rote Banner in der Zeit der In den Stvaßen, die den Friedhof umſäumten,

iedertracht der Polizei, die das der Schleifen) Wie wunderbar doch ſo ein menſchlicher Kör Verfolgungen hoch r Alle war bis in die Nacht hinein ein Kommen undperbot. er iſt, dachte ſie noch, wie fein die Hände die Schlacke ihres We ns fiel ab und aus den FlamGehen, wogte es ſchwarz von vielen zehntauſend
Das Sozialiſtengeſetz war niede mpft worden. weiterſchenken. Noch einmal umfaßte ſie men der Liebe ſtieg ſie feurig und ſtrahlend Männern und Frauen, die ihr über die Mauern

Neue Wetterwolken der Unterdrückung aber ſtiegen in, das den Friedrichshain einſchloß, mit ihren empor. hinweg die letzten Grüße zuriefen.

herauf. r ſchüttelte die Frauen, MännerfäuſteSie hatte ich en Sie konnte nur noch W allten ſich und ſchwuren Vergeltung.ſterben. Jhre Nerven hatten ſich doch gerächt da Die berittenen Schutzleute konnten die dunkfür, daß ſie ihnen keine Ruhe gegönnt hatte.
Mochten ſie jetzt ihre Ruhe finden!

Einige ſpäte Sommerroſen blühten. Der

len Maſſen nicht in ein anderes StraßenbettI I S leiten Das Straßzenvierec, das den Friedhof einſchloß, blieb ſchwarz umſäumt. Die dunkle e
Buchsbaum der Einfriedung ſtand mannghoch.

oß
legte eine lebendige ſchwarze Fahne um den Fried

Kaſtanien, Ahorn und Linden wölbten ihre Kronen 36 w s e vüber die Gräber. Ein leiſes, ſommermüdes denhauer. Aus dem Schritt der Maſſen drang dumpf derſchern drang aus e gen. Wort in der rig by Prast e. ort Schritt der Arbeiter Bataiſlone, über ihren Häup
e lag das Grab, das ſie beſonders ins Herz ge wunnn tern wehte unſichtbar die rote Fahne. Jbr sr Eine Linde breitete ihre grüne Krone Sensationen beherrschen häuſg den Tag. Das heutige Leben treibt manchmal 5 ne de h ren pie in
Auf ſchlichtem Stein ſtanden drei Worte, die grausige Erscheinungen an die Oberfäche, die züerst wie ein Stück krankhafter Sturmlied über das Kaiſerſchloß. r

ihr immer wieder der Jnbegriff aller r Phantasie eines erfolglüsternen Schriftetellers erscheinen, und die doch leider Aus dem tiefen Ernſt der Maſſe ſchlugen blut

n Edle en en dem ſchen Vier in die vebe Sieß ifen an Höhe.namenlozen Maſſe Woleich fangen Unser neuer Roman Schrecken über Marseille mag manchem Leser zuerst rauſchien auf und nieder, von ſeinem Atem be
u en nmier anmuten als ein Stück unglaubhafter Kolportage. Die nun endlich aufgeklärten wegt. Der Nachtwind grüßte Agnes an deren

Mann Morde von Dässel dorf aber zeigen, daß die Wirklichkeit häufig noch reren ch t her W
Er lag gebettet neben Fr. Altekopf, Arbeits die Phantasie eines Schriftstellers weit äbersteigt. Und jenes furchtbare Kin- Süchern

mann, 20 Jahre, aus Berlin. dersterden in Läbeck ist schließlich nur ein Beweis für die den Laien Im Polizeipräſidium wurden die Akten über
Der junge Arbeitsmann und der undekannte

Mann vruhten nebeneinander. Sie beugte ſich zu
den Steinen, und küßte ſie mit ihren herbgewor
denen Lippen. Sie ging noch einmal die Grabreihen entlang, ſreichelte hin und wieder einen

Grabſtein, dann ging ſie wieder zu dem Grab des

Jm
nes geſchloſſen. Vergiftete mit chlorſauremWiche poli agnahm: und nach

dem Freireligiöſen of in der Pappelallee ge
bracht. Begräbnis war Anlaß großer Straßen
anſammlungen.
Die Akten waren geſchloſſen und wurden wie

Unbekannten. sehr gezeichnete Bilder der einregiſtriert.Jhre ſtrahlenden Augen umfingen noch einmal e Mitt a Doch nicht einzuregiſtrieren war derHimmel, Sonne, Bäume und räter Jede Ver 7 uit der Agnes, der lange noch wie eine Feuerſänlegſtelung der e wurde ihr lebendig, prägte ldiesen Sommertagen, die langwierigem vor den dunklen Maſſen ging S
ſich ihr mit einer Schärfe ein, als wollte ſie nie zeitiges Interesse bei unseren Lesern ſinden wird. En' de.



ALGGGITTIITII
Tomaten Pfund 30 bis 50 Pf. Zitronen Stückſwurde dabei völlig demoliert. Um 20.Die Kläranlage L hinteren 15 h Kirſchen V 30 vis 45 Erdbeeren das üeberfaltkommands nach dem Reiten

J 5 nd z Bananen 60 Pf., ſtachelbeeren werden. Dort fand z mehreren Perſonen einsf., Heidelbeeren Pfund 40 bis 50 Pf. Schlägerei ſtatt. onen, die verl
e lück 25 Pf., J Pfund den, wurden nach der B gebroe r2

Seefiſch 40 bis 60 Pf., Schweinefleiſch 1,10 nach Feſtſtellung ihrer Peſ alien dem Arzt

e eDer hintere Gotthardtsteich wird durch die erſtſdem Becken herausbaggert. amm wird u Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Mk., Kalb führt und bater entlaſſen. n 8.45
ſeit einigen Jzhren beſtehende Kläranlage ab dann zunächſt auf einen Prahm und dort 3 1,40 W Butter Stück 85 vis 90 Pf., Eier et der z r fatt e

ſchloſſen. Dieſe Kläranlage wird von vielen Mi verdünnt. Erſt dige e verdünnte Schlamm wird i und 12 Pf. olizeibeamten waren die Täter e ge
ürgern als überflüſſig 3 i n a das durch Pumpen an t, fortgeſchafft und flüchtet.Waſſer des Gotthardtsteiche als getrocknet und dann n Ka iten verwandt. Treue zur Republik!v ärt“ u r e T e un Die ſr e v nur I 7 der I feſtli mit n der Republik und der Roßbach. Elternbeiratswahl. Ein

Aufga en“ i a alten, ſondern g r „Genoſſen-der richtige Kusdruck für den der ſi hier gef Stadt s al des Kaſino wurde heute Wahl zum Elternbeirat hat
477 r t der Geiſel und i da nur eine Liſte war.vollzieht. Waſſer, das als Faulwaſſer oder Faul r Kebende Dieſer Genoſſen et y5 c e en n Se Somit ſind mit he der der SPD

en hier anlangt, iſt bereits chemiſche Ver gehören durch geſetzli m Zwang alle an der el weſenden Gäſten ſah man Poli präſdert a Krü e t.
ndungen eingegangen. Derartiges er läßt und ihren Nebenbächen gelegenen Gemeinden u ger, Kegierungeret Hermann rbürger

iglich Schlamm abfetzen. Was alſo errichtſan. Die Wirkſamkeit der Klöranlage iſt eine Sorſten ten wurde mit einem Treuegelsbnis zur h e hat r der l

7 9 t, durchaus erfreuliche und die Anl t beſtimmt m Freibad Cämmerige Teich vor der in den c e s Ein anderes 2bllmn t roh Repu lik geſchloſſen. (Weiterer Bericht folgt.) e p. r e. tet e

dte a e
mine wäter un e un mit dem Gotthardtsteich verknüpft, das iſt die Rei Wochenend echlödereien borgen 4 Eiern ſowie die Kri Die Seine Apolige S

gen 12 Uhr fand am perten zwi den benachtrichtigt.e ſchen Komnminiſten und Stahlhelmleuten einel Vanucha. Un Der Maurer Kirſte
rei e e Kommuniſt verletzt wurde. von hier erlitt beim Kirſchenpfl

dieſem h wird das Waſſer durch einige
Becken über kleine Wehre geleitet. Der Schlamm,
der ja ſchwerer als das Waſſer iſt, ſinkt bei dieſem

Laraang auf den Boden der Becen. Die Becken
durch Schleuſen getrennt. Da das Waſſer der

et e ſeinen Durchgang nimmt, wird durchnlage der Schlamm zurückwalten Die braune Färbung erhält
das Waſſer des Gotthardtsteiches durch kleine

Kohlenpartikelchen, die zu leicht ſind, deshalb nicht zu Boden ſinken und von der K ranlagenicht aſge halten werden können. Dazu kommt,
daß auch die Luft mit Kohlenſtaub gefüllt iſt,

der ſich a dem Waſſer abſetzt. Auch Chemikalien
7 vor allen Dingen Fett- und Oelſchichten, die
u den das Leben ſo erſchweren, können natur

war eine Schlägerei im rn einen bedauerlichen e

W 3z e natr u 37 r e Baum und zog ſich einen Beinbruch 8 d a
und dem A kall das Krankenhaus Nebra überführt we

Raſtlos vorwärts
Genehmigung des Haushaltsplans und des Baues eines 12 Famillenhauſes

Beſchaffung einer Motorſpritze

Roßbach. Am Donnerstag fand eine wichtige Der Gemeindevorſteher le r 23
Sitzung der Gemeindevertretung ſtatt. Eine An plan vor. Die Angebote

örer war erſchienen, um hauptſächlich be verleſen und hierauf der a Du r

r des t e d e das Neueſte zu S in r der Zuſchlag erteilt. Du bei
en. t

von der Kläran nicht aufgehalten wer
iele tauſend Kubikmeter Schlamm, die ſonſt nigung des Waſſers von che miſchen und an

e weiteren Verſumpfung reſp. Ver- deren Beſtandteilen. Eine Löſung dieſes zdes Teiches geführt hätten, ſind durch die Problems iſt nur ſo möglich, daß man die Ab- loß die Gemeindevertretung, dieſer Beratun te es ſich, welche rückſtren age der Geſſel bgenommen worden. Sehr wäſſer der Fabriken und vor ihrem Abfluß Anſicht gen gung für die Arbeiter Otts miierten u ichten die beiden keiten verlere der

e e e len, da r Beleuchtung un er ſe ie die elskammer und die Grube ve enver des Schlammes aus den Becken. äſſer, aber nicht r werden ſi i die Unter ſorgen den. Der Gemeindevorſteher legte hier ſie die Anſicht, daß dem Neubau nicht zugeſtimmt
mer er d Schlamm allein n dazu bequemen, A Dame e en, die u den werden könne. Rechte Kommunalvertreter! DieS e und weg die Verunreinigung verhüten nicht welche it anweſenden Arbeiter und Handwerker haben nunu i te ſich (d, un der S en daß dabei wer e den iſt! n für h r m hört von welcher Seite ſie Arbeit zu erwar

en und an einem Chemiker, h 1401 396 Mark aben. Es muß doch ein recht ſonderbarese Pumpleit S bwäſſern wi und we dende e e bei welcher z l ſein, auf eiß gegen ſeine innereng a e brachte. nun Wedrn ſtecken die man e i e erzeugun ren zu müſſen. So ſieht diee Frit f er mit elektriſchem An W morgen wären alle unſere Seen und ſre r e en Denn 32 et tik der deutſchnationalen und N v
dis trieb auſg tellt worden, der den Schlamm aus !Teiche klar und ſauber. ung des Vertreter aus. Den Handwerksmeiſtern vonie urte m u S und Nachbarorten wurden die nſéolägigen Arte
m r r sſtener, 500 o Bee w. e r er erundver eberwachung aller Arbeiten agen.tz a hen dem Nulandtplatz und dem Spiel-Gewerbeertragsſtener, 900 a den Seinen offt die Gewelndederirchü enhaus und dem Sportplatz des

eie werbekapitalſtener. Ein ſtarkes lant ed tuleiſteten ſich die Vertreter der Rechten, in daß der geplante Bau nagh jeder it n n dent und ſoer, Dechſelverk ie erſt ern h e e e ber eine hen ber e en e er Se be n n e enm wie nachſtehend erläutert: mierbunden werden. Die über Kötzſchen hinaus e roß i u. 46 W r Fentſch dex Stim ohne ein
In der Zeit von 18.45 Uhr bis 14.80 er in das Geiſeltal S Fahrzeuge werden dem a et eg Die hier vor n t Werten gee z r Mantr

den Weg durch die Geuſager Straße über ſtv der Anmarſch der Squlen zur Mittelſchule glee vie retten un ntelcht waren ddrntpeee I In angeſhefft un reißen werden, wenn im Hktober die Woh
ſie alsdann zum e Die n e dem Exerzier z r e ngend eines érebe vergeben werden, wie ſie ſich da als ſorgendem wird der geſamte a von Leiwig durch ſo. her f ln begannen die Beratungen über treter den Wohnungsſuchenden gegenüber aufblafen
n. Dom und 9rſtrg elenkt Ver r S er ghretus u n den Van des 12Familienwohnhauſes. werden!ch kehr N. Leipzi über die Halleſche Straße t e ufelfer ln en
vo de e du vie Seffnerſtraße-Unteralten et a r
4 urg In a z um vig etwa 15 uhrſgi in in der ren de e

er Zeit von er vone e ich der Ausmarſ er Kuber auf deſſen Breiteſtr S rer T T Anterbezirk Huerfurt.b- las Shrend dec Zeit wut der Vor ſder Zeit des S e na ſah Achtung Partekkaſſterer im Kreiſe
17 ber De Aer wiſben, Se wird de W ge Pwri Wir bitten unſere Kaſſierer, die Reſtbeiträge

t raße v o (einſchlie eberlandbahnen) dur g ntat a de Hehennrdéehne, ſaſer s e n weidt St men Anzucht mit einem Pferd. n d ekltenmeen goge i
W wer o v W s e um v a u Ein Fall von widernatürlicher Unzucht, nungen abgeholt werden.in Minneid l, der Sbere Breite eſwahe dir in gihcrne die Nulandtſtraße J Jahrmarktsſtände uſw. a an einem Pferde, konnte hier durc die Der

id W re obling verſtellt iſt. m b n u 7 e n4 u erſtraße ebenfa Die Zulaudikeet veshals r re Mücheln. Die Zahlung von Jnpva-ſtadt uſw. umgeleitet. für den Durchgangeverkehr e r e ene da S r liden-, Unfelt. e h rte wie be h des e ſo n genug damit daß der c u Dre S in c r W

r r ag Nachzügler et. t von etwa 18.15 Uhr dis 1 d m Sie ger e ne Jun don 9 vie vormittagtt Kinder und der rigen Feſtteilnehmer die Spargel n 20 Pf., teile verledt ein eng t n wer nterſo gen e
r Verkehr von den Durchgangsſtraßen, w mr a h trelt ung ter die ve hſe Spielplätze berühren, abgeleitet. r e T ten Einwodrert den r a n Groß Paul Her r, der auf demZwecke wird der erkehr in der Weiß S h grüne Bohnen z e n Gurken u von 8 Kayna Reiter Eſthuſtellen. Es ergab vetiche re egangen S

iſchen Blumenthalſtraße und Sand e gſan, Salat 2 Kopf 15 Pf., Radieschen Bund 8 Pf., ch, da Mann vor mehreren nſoll, wird unsr h daß die Fahrzeuge den Weg du eher di di angen nete befin e ne e e e neu wä cöftiret cführt deieder in die Wetgenfelſer Strohe zu u mit dem Seden och n ünntee e
n 4 gangen Der gen e r rn t w.

n gleichen n umgekeSähidte We Purken den Fahthengen d u Jn Straßen am Nulandtplatz und am Irrgarten iſ h erd nach der Weißen für falle erlitt ſo ſchwere r Vcerange v der auf4 perboten. Der n en die ſpielenden wegen anſtaltungen aus. Sturz. Stelle eintrat. Der Verunglückte iſt verheiratet undi e n man e Weißenfelſer Straße ver e rn a egen 18.15 Uhr fuhr auf Vater mehrerer Kinder.

n lieren. e n Radfahrer, der in Richn Offentliche Verſammlungen. die linke Seite befuhr,
Schnellroda. Am Sonnabend, dem 28. Juni, e Lieferkraftwagen an. Der e

Amtliche Bekanntmachungen .vehe 5 üht in Saſthef Sieſhhzner in Se Radjodrer rig e e en LeLer Seaot WMerſe Referent: Parteiſekreiär Kä m pf (Tierſe e er m S S Ovomaltine ſtärkt Sie
burg. r Bonnabend, dem 38. Jan renn Brrrſt r. e S e Goſes. Reſe We e Angläcksfall und gu jederwen e W henen r tengelder wird o S erktekeererelee P. F r ank c n (eih) Wenn iſt frappant un v e

T m dieſes Johres an n et ne im Steinbruch. Hyemaltine iß inung von Daſen mir m r n eſk u h m den gwbejn. e Madl verunglückte e mRalig am z n Jan W Steinbruch Buſch dadurch W er, Z. ſich l n m.b.H, OfthofenRheinheſſen.

Merſeburg, vor herab ſein mbe Stadiſparkaſſe zu Merſeburg. e n an en eingehen herabrollenden
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1.15 ndet ne
Samariter-Kolonne des u in TDon und auf dem Ma e X e.platz befindet ſich auf Nikolaiplaegz, der Fremdenleg riet Haupt verbandsplat im Garten der e Eine Beſistigungsfahrtffrankiert war verweigerte de efaſchiſtiſche Gefahr e e d ehe die erbenr der Jugend in der de e die ſonſt bei rs. i r Se an h von einer Tohter

Deligſch. Ueber dieſes Thema referierte kürz jedem Anlaß den Hrganiſaugwn be der Tomwerte G. wurden Angahl ſchn
lich Kurt Bienwald an Stelle des n erwereh u der en ungen mit einem Vertreter der ſeugnetenkten Jahn in einem ſehr gut beſuchten 2 ält. e Veranſtaltung durch zahlreichen ſein. T

vor drei

t

Vortra der Jungfſozialiſten. Bienwald Beſuch unterſtützt.g von den aus, daß die Bei dieſer c wird die geſamte Ar
lediglich eine Erſcheinung der ſchweren wirt beiterſchaft erſucht, das vor Jahres

chaftlichen Kriſe, in der wir uns befinden, ſeien, Rrankenauto der Samariterkolonne
er zeigte die viel tieferen Gründe des Anwachſens porten zu benutzen. Bei irgendwelchen Unglücks im en werder faſchiſtiſchen Bew di iologi fällen uſw. muß jeder Arbeiter ſelbſt u Fremdenlegion lung ſchrift DNatur ſif Die l daß er mit dem Krankenauto der Arbeiter ri Werver r die die ver 2 ofind, auf. azis ſeien eigentlich eine Berufung der Staatsanwaltſchaft, die dasolitiſche Ju d be w di ter nach der Wohnung oder in das Kran x Die Torgauer Strafkammerheben 4 Sag verſtsngen ſich x e befördert werden will und nicht auf die ger ve te in Abwefenheit gegen den Landarbeiter maß für zu niedrig befand, wurde ver tags

wderen Art der Jugend anzupaſſen. Hier liegt eine Aerzte Zören, die den Transport jedesmungeheure Gefahr, die auch innerhalb Tiſerer ſern ne zuſchieben. eeececereeoeoeeze e e
rtei verkannt wird. Unſere Partei muß mehr

t r für d 4 e eozialismu egeiſtern. Beſonders Lansftraße.5 Der r zu a ma Daheren, aber auch muß die Jugend mehr als bisher andsberg. er a
in den Funktionärapparat der Partei einbezogen verübten drei junge Burſchen einen frechen
werden. Will die Partei die Maſſen der Jugend ſſtahl. Sie kletterten auf zwei vorü m
für ſich gewinnen, ſo muß ſie ihr auch Betäti Schoten beladene rege von denen ins

un g verſchaffen. Daß dies nicht der Fall iſt, wird geſamt 12 Säcke m unddedurb bewieſen, daß Mitglieder, die aus der ins Getreidefeld ſchleppten. Während ſie einen Teil

er

regeimat Sparen witt
wer kigenheim!

Wir bieten hierzu:
SAJ. kommen, nach kurzer Zeit die Partei wieder ihrer Beute in Sicherheit bringen kon wurdeverlaſſen, weil ſie in ihr nicht da s finden können, der Reſt in einer Sandgrube unter Kartoffelkraut destmögiichste Verzinsung
was der Jugend einmal eigen iſt. Ihr Alten verſteckt aufgefunden. Die Täter konnten bither Gev/öshrung von Hypotheken
der Partei nehmt darauf Rückſicht! In politiſcher nicht ermittelt werden. fachmännische BeratungHinſicht verlangte d igte der Referent eine zielbewußte unbedingte Sicherheite e n e Areis Sorgenroßer weiſe um Proletariat vinol- v Wehnungssorgen befreien will,geſtoßen wurden, zu gewinnen. T C ßKen sgaveWer bezahlt den Dampftkeſſel a. wochentſch gespont etgeben bei 79/5 Zinsen in 10 s0hren schon a. 5201 24
un Beſtehen der Arbeiter e 3 t T der eine Ains gewinn detrsgt hierdel H. 1561,84

amariter-Kolonne. ken Shlachthof der bog Vor derDie ArbeiterSamariter-Kolonne Eilenburg be der Srenerhneien vihe Der Zug Errichten auch Sle ein Bausperkonto bei de
a am 28. und 29. Juni ihr zehnjähriges Be du der Stadtverordnetenverſammlung hatte die
tehen. Sonnabend, den 28. Juni, abends 8 Uhr, Neubdeſchaffung beſchloſſen, ſeine endgültige Entfindet in der Stadthalle ein Kommers unter Mit- ſheibug eng bis zur Feſtſtellung der Koſten die

wirkung der ArbeiterSportorganiſationen, des zunächſt mit 6000 Mk. veranſchlagt
Freien Sängerchores, der Freien Zithervereinigung geſtellt. Wirklichkeit hat der Keſſel heute
und der Kapelle Lenne ſtatt. Sonntag, den 16 000 Mk. gekoſtet. Die Stadtverordneten verſagten
e Juni, vormittags, iſt Zuſammenkunft der aus ihre Zuſtimmung zu dem Kauf. Zur Deckung des

gen Samariter in Schlobachs Garten. Gegen lFehlbetrages von 50 317 Mk. im ſtädtiſchen Etat

Sparkasse des Schweinitzer Kreises
in Herzderg, Jessen, Schliebden, Schöneweide, Schweinitz, Seyde u. deren Nebenstellen

nun

WVundervoll sind seine Leistungen in Küche und Haushalt
Einfach etwas Ata aufden angefeuchteten Lappen streuen,
mit wenig Mühe die Gegenstönde ssubern im Nu sind
alle Sachen wieder appetitlich sauber und glänzend rein.W Glenz, Reinheit und Frische. Schnelle h v Helfer,der dabei s0 sparsem und ergiebig ist.
Die handliche Streuflasche kostet nur 20 Pfennig.

BI
e Pr exrannßter Persilvn

Rennen Je zechon das jäng-ſ Erzeugnis der Persilwerke: O es ufwasch-, Späl- und Reinigungsmitt

Bekanntmachung.
Von den nach F 2 Abſ. la des

Grundſtücken

Sonntagsausfiug Abbruch
nach dem Spreewald a

am Bhf. Teu 7Am 13. Juli verkehrt ein Sonderzug 3. Klaſſe thal, ſo bung

mit s Fahrpreisermäßigung von Halle a. S. nach verkaufen
Burg J und zurück von Lübbenau. Zug 150 000 Iahält in Eilenburg. Von Richtung Roistſſch, Leuna eaunerggein-e
und Eisleben nach HalleS. und zurück beſteht An ſowie 400 am
ſchluß. Alles Nähere im Führer bei den Fahrkarien causgaben. Kartenverkauf ab ſofort bei den Fahr rreg
kartenausgaben Halle a. S., Eilenburg, Ammendorf, o hlußgleis vor
Merſeburg, Leung, Teutſchenthal, Oberröblingen am hanben.
See und Eisleben, ſowie in Halle (S.) bei den be linäneſ Pichte
kannten Ausgabeſtellen.

Sollte der Zug wider Erwarten ausfallen, dann n r
erfolgt Mitteilung in der üblichen Weiſe.

Deutſche ReichsbahnGeſellſchaft. Wamen

Beſondere S iben werden nicht et
Die Eigentümer ſolcher Grundſtücke, wollen den in
unſerem Steuerausſchreiben vom April 1990 unter
a) Staatliche Steuer vom Grundvermögen, Abteilung

eingetragenen Betrag der Schlußſumme
und erhalten ſo die mit Wirkung vom 1. Juni l
u zahlende Steuerſumme. (Siundungen uſw. behaun ihre Gültigkeit). 2

Der liche Zuſchlag kann bei den unter dasgehen ne etz e en Grundſtücken (unter die

h fallende Häuſer) auf die Woh

ReichsbahnVerkehrsamt Halle (Saale).

T
rutvernichtung.

„Was sagt das Zeichen an

jedem Leser hab nungs r umgelegt werden.Gr. ülrichſtraße 51 Halie, den 27. Juni 1930.Das ist das Fiaus W. Manireiat Der Woagiſtrat.Euer Leiden iſtWMerfebuder Augenglaser!* ar Miterurege2

h een es Jn 3 TagenDipiom-Optiker Nichtraucher
III I t Auskunft koſtenlos

Bahnhofstrade i 3h

Asthmakranke! a
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l Fräalr

mittelantrag angenommen würde. Do die!ſionsunglück fünf Verletzte gefordert

einberg Jerrassen

Nach langen Vorbereitungen in vollſtändim z tn v a ngen in vollſtändige 2ehrriztei reiheit nicht zu erreichenlag der Etat der Gemeindevertre war, entſchloß ſich die Fraktion, einen Antrag einW in der geſtrigen Gemeindever ingen, der die mitte in einzelnen
a vor. Die Nationalſo die kei er feſtlegte. ſreſven net
nen meindevertreter in den ß entfandt

unwifſende Kreisblatt! Grünewalde. Das Kinderfeſt findet am
en hre du hre An T der

Preſtewig, den 24. Juni. traditionell gewordenen r ührt. EinemJ Blumenu durch den ſhlehen ſich nach
Am 12. brachten wir im „Voltsblatt“ mittags Gewinn und Singſpiele unter den Linden

einen Artikel über: Mißwirtſchaft in der im alten Dorf auf dem lplatz an. Jedes Kindh um daran die Be erhält nach den Spielen ein praktiſches Geſchenk
m üpfen, daß das ſonſt gut informierte für Schule oder Haus. Ein Lampionumzug in denKreis el m in es ſich um Sozialdemokra Dämmerſtunden beſchließt das Feſt. Eine Samm-

n in dieſer Angelegenheit aus lung im Ort, vom Elternbeirat ausgeführt, wird
m ten Tage nimmt das Kreisblatt die erforderlichen Mittel erbringen. An der Vor7 em Artuel tellung und ſtellt ſich unwiſſend, bereitung und Durchführung des Feſtes arbeiten

will von einem Ergebnis nichts wiſſen. Doch kann Lehrerſchaft, Schulvorſtand und Elternbeirat ge
es nicht verſchweigen, daß ein Bücherreviſor meinſam.
mehrere Monate gebraucht hat, um die Gemeinde
kaſſe zu prüfen. Bei einer ſo kleinen Gemeinde Zalkenberg. Rabattmarken abliefern!el vent Preſtewit eine lange her die ein merkwür ſe aus dem Inſerat in der heutigen Nummer

ten ſorgten durch das Stellen von unünnin d e ung und diges Licht auf die Kaſſenführung wirft. Wenn das erſichtlich, ſchließt das Geſchäftsjahr des
trägen für längere Beratungen. Der

niſt Herold du dabei nicht fehlen.Die r on legte ihr Damit fiel 89 e Bierſteuer, p3 die nur die
t

mu

Hauptgewicht auf die ege und Demokraten ſtimmten. Da der Etat ohne EinſaVolksbildung. be c ſag Ah ehe Fehlbetrag e
Ein Reſervefonds von 9000 M., der r Gemeindevorſteher gezwungen, die Beder Gemeindevertretung im Ela r e ratungen abzubrechen. ir haben das voraus-

e Heſtrichen werden. Der emeinberorſe geſehen. Die Verantwortung dafür tragen die, die
wer haltung dieſes Antrags Tie v in ihrer Kurzſichtigkeit dem Antrag der SPD.
Vertreter ſetten ſich eeenſels fur die Beibehaltung(Lehrmittelfreiheit) nicht zugeſtimmt haben.

ein und ließen davon leiten daß hier noch eine
Ze t r die Wohl iſt ehe en ee mmung erga immengleichheit in
Demokrat ent hielt ſich der Stimme. Der Ge Das anite Opfer.

r teher gab den Ausſchlag und ſtimmtel Liebenwerda. Der Bandwärter Martinan Thielmann aus Schilda, der bei der Koh er
hatte vor Einbringung der kommu h in der Fabrik der Beutemalen veige die X Pfennig auf ein 03-Glas Kohlenwerke ſchwer verletzt worden war, i e

ausmacht, keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß ſie Knappſchaftskrankenhaus in Klettwitz ſeinen ar

nur für die Bierſteuer ſtimme, wenn Se h r letzungen erlegen. Jm ganzen hatte das Explo-

es
Odhrendder Zeſfdler

Das 383nhige Wochen Programm W 2g. e Lalxon Ausverhäule
Komm wert ee 7 e be fräs für alle meine Artikeltelter. Eintritt frei 4 weit hersbgesetzte Preise!
de van Motguwattgtelteg t Fegget ſetzyr4gobon, Sein Ar. 1350

Dienstag nachm. u. abend: T h 37, S h Axk. 19 50 B. F
T mere Hoizabettetellen Mk. 20,30, B. 42, Daunendeoken, zMittwoch nachm. u. abend a Kunstseidezwei grohe Konzerte u r S Sela- ſis, wo
von C. Steuer. Eintritt frei. 20, 36 Vebergehlagiaken mit Kissen

Mk. 10,50 12, 13.25 16,50 21,
370 535 n. i

roderbetten mit reiebl. Fallung

nachmittag a

Konzert eObermuſikmeiſters

Cari Stener m v 53 33 3 833Freitag nachm. und abend 0 Getendett 13.80 1750 21.00 e
IIIa Mk. 105,ne T. Ur. 53, 65,— 90, i nnen Mk. 4,50 5, 5,50

ttwoeh, Donners- 6, 7,5010 50 D A. 6,50 8,50 12,50 16777 L. a m m W 50 „50 8,50 12,50 16,50
3 Sohlafnimmer, Sehräsnke, Wasohtisohe, Vaohtsehrän re

Deonnerstags ab 3 i Uhr zu erstaunlich billigen Preisen.

Tanz -reennSonntags ad 8 Vhr leGesellschaſts Tam Tun Jederreit in Betried. Abholen und Zabringen kostenfrei.

PVin tritt frei Entgegen kommende Zanlungsbedingungen.Voltspart e Bruno Parſs
Kleine Virichstraßse 2 b Domplats 9 (3 Minuten vom Markt)
Naoh auswirts ohne Traneportbesohbdigung dureh eigenes Anto.

Kreisblatt weiter behauptet, daß die Ange fumveteins Falkenberg und Umg
legenheit keineswegs Sache einer rüfung eurch die Kreisverwaltu iſt ſo bemerten wir mit dem 30. Juni Aus dieſem Grunde i
dazu, daß der Kreis die Aufſicht über die Ge ſämtliche Rabattmarken in der Zeit vom 1. bis

15 li lmeinden aus e hat und daß nach S 120 Ab- i huiefern
7 der Landgemeindeordnung dem Kreisaus-9ut die Reviſion der Gemeinderechnungen ob jegt, die alljährlich bei mehreren Gemeinden II l Zer an 5 ſj

wecl. re e Sie be ro die licht, mindeſtens dann nachzu-prüfen, wenn die Gemeinde es verlangt. Da das Germania Hotel Reinhart ledmann, ſchneidermeister

S aber die Dinge ſo hingeſtellt, als ob ſie Bockwitz Vornehme flerren- u. Damen oägarderabe
r ſeien, ſo muß nochmals ausgeſpro- Lager hervorragender Qualitäteſtoffe

durch das Reviſionsergebnis eine empfiehlt Rockwitz., Lauchh. Str. Tel. 434r feſtgeſteilt wurde, die nah und ſerni Fehlbetrag noch eine beſondere Note ſeine Lokalitäten. Kleine Anzeigen haben in tion

en das Landratsamt (Kreisausſchuß) müſ
en wir aber deshalb die Frage richten: Wann hat dauptſchriftleuer: Ernſt Leoys. BVerantwortlich far pelun
ie legte Reviſion der Gemelnderechnnn en ſtatt und Feutleton: C. Fär Kommunales Halle und

Iſt es Tatſache, daß angeblich in den er net 4777 Sport, Sire Jahren Meeſewit eine Reriſonen ſ. n cDrugkrei G enſwet mbH.. Halle, Große Märkerſtra

Unser Salson-

Ausverkauf
G 5 en

ist eine Sensatfion?
Was wir Ihnen in unseren

Serien Preisen

bieten, ist

unühertreften
und beweisen unsere Schaufenster!

LindenaustraßeBrengerstrabe (vreimt

Besitzer: Plusohke.
Obetweinsehünke

Zum Bergschlöbchen

Fernruf 540
Röthaer Obst-, Beeren-

Schaumweineund
ſ. Sternburg Bier.

Arthur Bertram.

teiligung wird gebeten.

em, mit Geduld ere KT7rge lieber Kollege, der

12.00 K. anTeilaahig geſtattet

r

ad ng 11 am rtorium des et in eteſenſtatt. Um zahlreiche Verelhgung wird
Bartus erstr
Bingang Sohbulstrase9 dis i Vier und 45b Dr. run

eras 247

n aderith
Je von p. ne

Abdil 227772

r vtrieb von e en äginen abrihem eorq M ethner a
Balle GSaale), 22 Straße 87 (Kitterhaus).

ch



vereins „Fortſchritt“, Dresden.

r uns her eine gut durchdachte, reiſe Arbeit vor? Bilder

TNunßt, hörten wir am Dienstag aus „Die Meiſterſinger
von Nürnberg“, 83. Aufzug, 1. Szene, eine zwar oft gehörte,

igt vieles. Da je Hauptrolle, den kleinen Angeſtellten eines Auto und Flugzeugverfolgung iſt „Der Kampfd r afts, dem ein entiedener rachtiger Acht- um die Rayvfield- ne Ein Kultur-
e inder von Autodiedben geſtohlen wird. film von der Seeroſe, jenem zwiſchen Tier undGoethe allerdings ſtellt man g2 ſo meiſt den Film erghit dann ſehr lebendig und ſpannend Pflanzenwelt ſtehenden Lebeweſen, und die C. T.

en Schiller vor aber das nichts. Erſdie Jagd des zum Detektiv gewordenen Be nen nſchau ſchließen den Spielplan ab.
pielt ihn wirklich gut, wirklich lebendig und ge dem Verquickt wird mit dieſer Jagd e
iltet zum h ganz beſondere Leiſtung. dem Auto natürlich noch die nach einerel Humor, viel Feines und s ſteckt in dem Frau, bis z Schluß alle drei, Mann, diel Im am Riebecplatz läuft auch in der
m rau und das Auto wieder beieinander ſind. zweiten der mit großem ifall aufgeim neben einigen leider kräftigenShuigern So n das Ende zu wird einem

der Ausgang ſein? KlittertAngſt wie wi
man, oder

Wundervoll der Schluß.
Jahren Goethe wieder nach Seſenheim. Der cMiniſter iſt ein anderer, das fühlen beide

und Friederike. Man klittert nicht, Stüve r
s mimiſch eine wundervolle Le

iniſter Goethe reitet ſtill zu ſeinem Herzog
e PWielt die Friederike ſehr

mit einfachen Mitteln, darum wunderbar.
nennen einzelne, der ſonſt an dem Fi

igen Anteil hat das heißt die Darſteller.
8 ogramm iintereſſant. fragen

ainem Programm Goethe und Amerikas
ieler „genießen“ muß.

dem höchſt mäßig ten n munterricht für ſeowegel e bieten in
Wochenſchau Bilder und Töne von italieniſchen

Luftkriegsübungen. t.
J e

Dem in Berlin lebenden Erfinder Denès Mihaly
iſt es gelu einen Vorführapparat für Tonfilme S ronſtruieren, der in der Lage iſt, Tonfilme

aller Syſteme wiederzugeben. Durch die
des neuen Apparates wird keines der deutſchen u

amerikaniſchen Patente verletzt werden.

Schü

il rreedu iſt es ein Film, das7?

ſ kann, ſöhnt damit aus gr i
t Reueeeeeceeere-e

Im Herbſt kommt nach Fülle lebensvoller

m

wie immer bunt und
eibt, ob man z auf

n

Der Mann iſt zu

Unter dieſem Titel läuft enwärti

Krimina

Bemerkenswert an dem Film ſind vor allem die
lebengwahren, weil zum großen Teil in den
Straßen Berlins ten Aufnahmen und eine

ten aus der Unterwelt der

J Paris findet gegenwärtig eine San
nfilminduſtrie der Welt ſtatt, um die wirtſchaft

liche Probleme des Tonfilms erörtern und zueiner Einigung zwiſchen deutſchen und amerika

Der geheimnisvone Kaväaller.
Dieſer Film, der augenblicklich im Ufa-

Theater in der Leipziger Straße in
alle läuft, nennt ſich ſtolz der erſte tönende
nſations- und Abenteuerfilm. Leider müſſen wir

konſtatieren, daß er nur wieder einer jener
Kompromißprodukte von ſtummem und tönendem
Film iſt; ein i dem man nur die Begleit-
muſik als Tonfilm beigegeben hat, anſcheinend um
Kinomuſiker brotlos zu machen (einen anderen
etwa qualitativen Grund dafür gibt es nicht, denn
letzten Endes beſteht doch ein weſentlicher ünter
ſchied zwiſchen der ſchönſten Tonfilmmuſik und
einem lebendigen Orcheſter!). Wir glauben
nicht, daß dieſe Tonfilmſurrogate auf die Dauer
imſtande ſein werden, dem Kino Anhänger zu er

in den
T.Lichtſpielen in der Großen Ulrichſtraße in elch Unteralle ein in jeder Biehung ſauber gearbeiteter Verbrecherromantik (die exiſtiert) im

fil m. Piel, imſden
Vergleich zu ſeinen Filmen ſchauſpieleriſch Piels Laufbahn n

t allen Holm, Max Gülstorf (eine pr
ndnehmende Autodiebe re iſund Raymond van Riel die

ich unvergleichlich beſſer, hat ſich hier ein
tuelles ma, nämlich die in

roßſtädten übe

Tonihnkonferem in

oßſtadt, beides von ein äg itographie. re ich dieſe verſachli t
Vergleich zu

nebuloſen Senſationsprodukten, mit denen
n.

Nebe iel iel i au Dan Piel ſelbſt ſpielen

Ein echt amerikaniſcher Senſationsfilm mit

nommene Harry-Liedtke-Film „Delikateſſen“. Un
bezahlbar, und allein ſchon eines Beſuches wert ſind
ein Mick y-Maus und ein Marionettentonfilm.
Etwas ganz Entzückendes! Gd.

do

S

r

d W

niſchen Tonfilmintereſſen zui er in r
8 eS

angen. Die Ton
ilminduſtrieKonfereng in is, in der Mittder bekannte ameri niſche Filmmagna

Willy Hays.

halten und zu erwerben.
Anſonſten iſt der Film recht ſpannend, wenn

auch nach echt amerikaniſcher Art mit manchmal
etwas zu ſtarkem Toback an Senſation und Sen
timent. Er gibt aber immerhin ein ſehr buntes
Sittenbild aus dem ſchönen Mexiko. Richard Tal-
madge als ſchwarzer Reiter findet vor allem als
gewandter nſationsſchaufpieler mit einigen
überraſchenden Tricks lebhaften Ankl ang.

Jm Beiprogramm t eine ulkiAmerikaGroteske unter dem Titel „Billy S
wichs fährt nach Hollywood“. Billy entfacht don
nernde Lachſalven. Ein prächtiger Naturfilm aus
Schloß Hellbrunn, i tolle Tonfilm-Banjo-

beſte

Die Frau ohne Nerven.
Sommerliche Unterhaltungsware ſerviert die

chauburg in Halle. „Die Frau ohne Nerven“
iſt eine abenteuerliche Geſchichte mit einer, na
mentlich am Ende direkt beklemmenden nnung.
Ein Gemäldediebſtahl in Berlin bietet
einer aufregenden Verfolgung über Pari nt

rpen bis Brüſſel, wo es zwei ournaliſten ge
lingt, die Täter ſamt Beute zu packen.

llen Richter, die elegante, Wielt die Hauptperſon. Jhr tollſtes Stück
Sprung von einer Brücke auf den fahrenden

D-Zug. Jntereſſante Städtebilder geben dem Film
einen gewiſſen Reiz.

Jm Beiprogramm ſehen wir die Wochen
e einen Film von Stubenvögeln und einez Nrwlelte, die aber techniſch ſehr mangel

t iſt.
und auch bedauerlich iſt

r 3 r derten Wir tslage ihr er du 2plattenmuſtik erſetzt hat. h.

Was Sie vom Fiim wissen sollen
ſpielsweiſe die MetroGoldwynMayer in

tudios 132 Mitarbeiter der dramaturgiſchen
teilung, 229 Koponiſten, die in den Ateliers ſelbſt
arbeiten, 149 Laboratoriumsangeſtellte, 831 Kamera-
männer, 62 Filmeutters (die die Filme
140 Garderobiers, 196 Modellierer und Bildhauer

Jm vergangenen Jahr verbra
dieſe Geſellſchaft etwa Millionen Meter
gativ- und PoſitivFilmſtreifen und inveſtierte
mehr als eine Million Dollar für Tonaufn
apparaturen, außerdem inſtallierte e inPredtnonetwertſtetten ſieben ſchalldi

ateliers, deren Anſchaffungskoſten etwa 9
lionen Dollar betrugen.

Weitere 8 Millionen Dollar wurden für
Ankauf bisher noch nicht verwendeter Thea
Romane und Manuſkripte ausgegeben.

Der Jahresetat für Gagen und Gehälter
S etwa 13 Millionen Dollar, d. h. 250
Dollar wöchentlich, ohne Gehälter für Statiſten
und Komparſen.

Es dürfte intereſſant ſein zu erfahren, e

Gegen die Luſtbarkeitsſtener. Nachdembisherigen um die Ermäßi 83
rkeitsſteuer in Be rlin für die

Filmtheater ergebnislos verlaufen waren, hat
der Schutzverband Deutſcher Filmtheater e. V.

ſaee z legt vonü n Berliner m er gueinen energiſchen und re
ſtoß in der Frage der Luſtbarkeitsſteuer zu unter
nehmen.

e elt wieder. Nach einervon e F5 e Jackie Coogan e
der Leinwand erſcheinen. Er iſt von der
verpflichtet worden und wird in Kürze ſeine erſte
Tonfilmrolle ſpielen. Er. wird den Tom
den kleinen Helden des berühmten Mark Twain
ſchen Buches, verkörpern.

Arnold Korff in einem BuſterKeaton Film. Der
ausgezeichnete deutſche Bühnenſchauſpieler Arnold
Korff, der zurzeit bei der Metro-GoldwynMaher
in Hollywood unter Kontrakt iſt, wird in dem neuen
Buſter-KeatonSprechfilm eine der männlichen
Hauptrollen ſpielen. Die Handlung dieſes Films, die
teilweiſe in einem deutſchen Milieu ſpielt, gibt
Arnold Korff Gelegenheit, im Film ſeine HeimatVirtuoſen und die nſchau der Ufa z

r.den reichhaltigen Spielplan ab. ſprache zu ſprechen.

Rundfunk
Eine Woche PIrag.

Am Sonnabend hörten wir Eduard Künneke mit
eigenen Werken. Der Komponiſt brachte ein gut gewähltes
Programm, das lobend anerkannt werden muß. Aus
München übertragen folgte dann das Luſtſpiel „Die kleinen
Berwandten“ und ein Funkhrettl. Die Wiedergabe der beiden
Darbietungen war ſehr ſchlecht: ſo gingen beiſpielsweiſe bei
dem Luſtſpiel ganze Sähe verloren. Auch das Funkbrettl wies
dieſe Mangel in erhöhtem Maße auf

Unter dem recht zutreffenden Titel „Muſikaliſche Land
terte brachte uns der Sonntag ein buntes Mittagkkonzert
Nachdem hatten wir Gelegenheit, Frig Rößers virwoſes
Zitherſpiel anzuhören. Er meiſterte die ſchwierigſten Paſſagen
mit ſelten gehörter Technik. Abends erfolgte aus dem Stadt
theater Halle die Uebertragung der Operette „Boceaccio“.
Dieſe Operette mit ihrer leichten Muſik und noch leichteren
Handlung, verbunden mit ziemlich guter Wiedergabe, ver
ſchafte uns ein paar genußreiche Stunden. Leider machten
ſich mal wieder hauptſächlich im dritten Akt) die Nachbar
ſender recht unangenehm bemerkbar.

„Der undekannte Strauß“, ein Zyklus von wenig gehörten
Werken der großen Künſtlerfamilie Strauß wurde am Mon
tag zu Gehör gebracht, man muß ſagen: zur großen Freude
der Aelteren; die junge Generation berauſcht ſich lieber an
Schlagern, wie „Donna Clara“, „„Jm Roſengarten von Sans-
ſoucie“ uſw. Nachdem erzählte uns Oskar Berger ernſte und
heitere Kurzgeſchichten von Fritz Müller (Partenkirchen). Berge
verſtand es vorzüglich, die Hörer zu feſſeln und zu unter
halten. Auch war das von ihm vorgetragene Material in
einwandfreier Weiſe zuſammengeſtellt.

Durch ſtarke Gewitterſtörungen recht unangenehm beein-

aber immer hochwertige Darbietung. Sehr fad und lang
weilig wirkte das „heitere“ Spiel „Suleika“. Man ſollte uns
doch mit ſolchen lächerlichen Märchenſpielen, die in die heutige
Zeit ganz und gar nicht mehr paſſen, verſchonen!

Eir mannigfaltiges und lobenswertes Programm brachte
uns der Mittwoch. Zunächſt ein Zitherkonzert des Zither

Die Beſetzung des Vereins
war ſehr gut, doch war die Vortragsweiſe etwas ſchleppend.
Unter Schmiede bewährter Spielleitung ſtieg ſodann das
Hörſpiel „Rendezvons“. Der Autor, Dr. Alfred Politzſch,

ichen Lebens wie wer ſie leider in den Großſtädten

Hörſpiel können wir unſere volle Anerkennung nicht verſagen.
Das Schachtebeck-Quartett ſpielte ſodann Kammermuſik, und
zwar aus Werken von Haydn, MendelsſohnBartholdy, Borodin
und Schubert, ein leicht verſtändliches und anſprechendes
Programm.

Ein Chorkonzert, ausgeführt vom Lehmann-Oſten-Chor
(Dresden) brachte am Donnerstag bei ziemlich mäßigen
Leiſtungen acht Geſangsvorträge. Erinnerungen an längſt
vergangene Zeiten weckten die öſterreichiſchen Tänge der
Wiener Walzerkönige Lanner und Strauß. Ein Konzert des
Leipziger Symphonieorcheſters brachte noch Beethovens Klavier
konzert G- Dur Nr. wobei die hervorragenden Leiſtungen
des Orcheſters wieder einmal voll zur Geltung kamen.

R.

Die neuen Programme:

ſchalter. 19.30 Uhr: Bunte Stunde. 29.30 Uhr: G Reden:
Wuddha ſpricht. 21.10 Uhr: r ert. 80 Uhr:
ranga er, Pre u rtdienſt. und 23.50hr: Uebertragu von uppe: Feſtung

r ſüdweſtdeutſchen
konzert zur Rheinlandbefreiung.

Dienstag: 16.30 Uhr: „Waldſtimmung“, Nachmittags
konzert. 19.15 r: Sprechſtunde für die reifere Jugend.
19.45 Uhr: Unterhaltungskonzert. 21 Uhr: Drei Einakter von
mm r Lichtenberg. 50 Uhr: Kabarett Tempo.

ittwoch: unk. 16.30 Uhr:rechts v W Silben et teſſor Dr. un,Uhr: Dr. F. er, politik im tlichenHaushalt. dr: 21.10 Uhr: Eichenin Wort und Ton.
7314 14.80 Uhr: Hörbericht vom Raum

Kirſchfeſt. Uhr Kinderſpielſtunde in Naumburg
19 Uhr: Willi Bilhardt, Halle: Von r. des jungen
Arbeiters. 19.90 Uhr: inenkonzert. Uhr: iens

in der europäiſchen Geſamtpolitik und ſein Verhält

Sonntag: 7 Uhr: rs Uhr: Dr. Paul Berg, e a. S.:r 8.80 Udr: Orgelkonzert. 9 uhr: Mor
Erich Denkert: s deutſchen Liedes

11 Uhr: Aus dem Stadttheater in Erfurt:
zeiten.“ Oratorium in vier Abſchnitten von
13. 15 r: Dr. Karl Blanck: „Herz De50- Jahr Feier des Thüringer Wald Bereins).
Winke für die Landwirtſchaft. 14 Uhr:

und Waſſerſtandsdienſt. 12 Uhr: Peter T
platten). 12.65 Uhr: Nauener geitg n,

d örſenbericht. Anandsmeld n, Preſſe un
Spielſtunde für Kinde

ftafunk.
Der babyloniſche Turm. 14.15 Uhr:
i5 Uhr: Frauenfunk. 15.40 Uhr: Wirtſcha

MHerz-Anoden c
Berlin. Fabriklager, Gr. Steinſtr. I3, Eing.
Pfarrer Otte Linz, Gotha: Spo

liegen Die Sendeie gang eeßend: Di eitun icht. 18. r: eausſfage, Zeitangabe. i 30 uhr: Das neue W 19 Uhr
ſehr häufig ſehen und miterleben. Dieſem ſelten ſchönen Aus dem Leben für das Leben: Am Gepäck und Fahrkarten

nis e 14.90 Udr: Studie 16.90 Uhr:
M Bla 40 Uhr Die Jnſel.“ 21.90 Uhr: War

Uhr: Baſtelſtunde für1 3re nd: 14.909 die16.30 Uhr:ugend. 15 Uhr: Stunde der Fugendlichen.
gendkonzert. 19 Uhr: Kann und ich auswandern? 19.30

hr: Uraufführu ung von Schallplatten. 20.30 Uhr: Bunter

e W(Aus See ne nd: Tanzmuſik.
n 6.30 dis 7.30 r Morgengymnaſtik und10 bis 10.25 Uhr: Dr. WMichaelis: Kkejage en

von Heinrich von Kleiſt. 12 bis 12.25leer. 16 Uhr: Deutſch für Auslän

de: Was wi tLilen. z idt: vref. rin

isUhr: E 5v v Tonz

in und Dr. n1020 ühr: Dr. v.
noch eine Utopie war. 18.40

e v u Bildung. rBerlin: e c Piei iten: Z.

Konzert). 23.50 Uhr: Befrei eier aus Trier.Kſrencaſaer aus ding nagefſeier d nyrr

Nachrichten vom Rundtunk
es Ausiandes.

Der Bau eines neuen ſchottiſchen Groß
ſenders wird in Kürze begonnen werden. Nach
Fertigſtellung werden die Sender Glasgow, Edin
burg und Dundee ihren Betrieb ſchließen; Aber
deen wird wahrſcheinlich weiter in trieb be
laſſen werden.

Preſſemeldungen bringen Näheres über den
paniſchen Rundeplanten Ausbau des

unkſendernetzes. Jn der Mitte Spaniens
oll ein Sender von 30 kW errichtet werden. Ma

drid ſoll einen Sender von 18 kW erhalten. Ferner
iſt noch der Bau einer Reihe von Ortsſendern ge
plant, davon zwei für die Kanariſchen Jnſeln.

Der oſtpreußiſche Großſender Heilsberg im Van.
Am 21. Juni hat das Richtfeſt des Sendergebäudes
für den neuen Großrundfunkſender Heilsberg unter
reger Beteiligung der Einwohnerſchaft der Stadt

Zeitangabe. Anſchließend: Aktuelle Viertelſtunde. 3en o Uhr Groher ren De Sonntag 6.80 uhr: Morgengymnaſtit. 7 uhr: ſtattgefunden.land für Motorroder eng es unt. i öeihe: aus Hamburg. 5 r Viertelltunde far den Aus dem Arbeiterfunk der Mirag. Hugo
len u in Gotha. 165.50 ukr: uere isländiſche Literatur. 8.15 lic auf die u 8.25 Röbert, Leipzig, ſpricht am Donnerst demt Deutſches Derby (Renn ahn n uhr: nhr- e nfeier. t „Leipzig, ſpricht a o ag. SUedertragung vom Sportplatz Leipzig Lindenau: ongert.10.06 ſege. I Elternſtunde: Ge 10. Juli, 19.30 Uhr, im Mitteldeutſchen Rundfunk18 Uhr: Unt dem Deutſchen Ratonalfheater in Weimar: „Die f in der e. 11.30 inente lII über das zur eit beſonders aktuelle ma
weiße Dame. Komiſche Oper in drei Akten von Boieldieu. Aatienkonzert) r. 1.20 Uhr: Soliſten Schreb d Arbeiter t21 Uhr: Prof. Dr. H. Houden: BDiedermeier in der konzert. 1480 Uhr. Vom N grarins: Großer Preis für rebergarten un rbeiterſchaf
jacke. 22 Uhr: Zeitangabe, re und Sportdienſt. n. Motorräder. 15.20 Uhr: Wie lieſt der Dichter die Zeitung. Sportübertragung. Die Mirag überträgt am
ſchließend bis 0.30 Uhr: Tanzmuſtk. 3 t r 17 Uhr: Sonntag, dem 6. Juli, aus Zeitz das WaſſerballMontag: 10 Uhr: Wirtſchaftsfunk. 10.05 Uhr: Wetter v r L c r r Hohel: u gt der änderwettſ l Deutſchland F nkreich auf ihren
Prrſe Verkehrsfunk. 10.20 Uhr: Tagesprogramm. 10.25 Uhr 153 ühr: Fritz ettri lieſt eigene Werke. Uhr nde rankr
er. r Theodor Daubler lieſt Z. S h ver Sendebezirk.

Deutſchlands grünes Herz iſt anläßlich der rdes ThüringerWald Vereins und zur gleichzeitigen Thüringer
Woche der e. der intereſſante Leitartikel der Mirag-

itung überſchireben. Reiches und gut zuſammengeſtelltes
ildermaterial aus dem ſchönen Thüringen gibt der vor

liegenden Ausgabe den Charakter eines Thüringer Sonder
ies. Daneben erſcheinen in der gleichen Nummer erläuternde

rtikel zur Uebertragu des Oratoriums „Diezeiten“ von Joſeph Haydn, zur Aufführung dreier akter
von W. Lichtenberg, zum Vortrag von Dr. ller, Le
„Der Sternenhimmel im Juli.“ Das reich illuſtrierte
koſtet nur 35 Pf. und iſt durch jeden Buch und Zeitſchri

dler, das Ortspoſtamt bzw. den Mirag-Verlag,n Biebigſtraße 6 u beziehen.

eeeerreeeeeee e eh
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entſpricht. Es iſt eine mittlere Linie beachten,

verträgen, ſondern durch beſondere der
o

deshalb ſchwierig Pidhennß weil ſi
t

Jorgeeinrichtungen. Unter vo

Gruppenintereſſen denen der Allgemei

Zurxch beſonderes Pflichtgefühl und VerantwortungsS henen evVerfaſſun

eſſen zu vertreten hat, l mein erweitertes

wortung iſt dem öffentli l tder eigenen Verwaltung gegenüber, den privaten

Allgemeinheit gegenüber. Der öffentli

muß in richtiger Weiſe die ihn durch rGe e Ter ſgaben in Verwaltungs und rung mit 93 von insgeſamt 98 abgegebenen Stim Kriſe könne nur durch eine neue Wirtſchafts und r 272 wasserdſcht auch

Sinn r ſtarke Herrengung finden.

nehmer nur richtig beurteilen im Rahmen des Ar

vbensführung. Die Beiſpiele der Arbeitsverträge der

Menrer Verwaltungen und Betrieben ſo zu

werden. Die privaten Arbeitgeber würden dann die

Die öffentliche Verwaltung als Arbeitgeber und

des Arbeitsrecht war das Thema, das durch das In wortu nug, von wenn der Ar mer mehrv I deſtitut für Arbeitsrecht an der Univerſität am Don Konju verlangen aber für eine aus als Mit arbeiter anerkannt, n an ge

W im großen Hörſaal öffentlich zum Vortraglreichende Exigebr wurde Es ſprach für die cheitgederſeite dingt geſorgt gehe Weil

das geſchäftsführende Vorſtandsmitglied des Reichs
verbandes öffentlicher Arbeitgeber, Dr. Stern
berg-Raaſch, Berlin; für die Arbeitnehmer-
ſeite h Schul z, Berlin, vomn rbeitnehmer öffentlicher Be ndſätzlEintriebe und des Perſonen und Warenverkehrs gen be dir ehe Wer

Dr. Sternberg-Raaſch, der zuerſt ſprach, führte wegen des u von Torifverträ vor die
tungsinſtanzen und tſtreitig

keitetigt, beſonders bei den Gemeinden. beſtehen Letireners hen
itsverhältniſſes war ein durch die Arbeitgeberſeite Schiedsſtellen zu bri e arifli

einſeitig beſtimm tes Gewalt verhält -ſtriebe ſie um Wehle Wer Zieete ufer dient

n

ichtun

das Inſtitut i dereinen guten Dienſſt erwieſen, daß es voder Platiform der Wiſſenſchaft aus die W aligren

bot zur objektiven Erörterung auch dieſer überaus
wichtigen Zeit und Streitfrage des Arbeitsrechts,
deſſen Erforſchung und Vertiefung das Inſtitut

titionsrecht war durch beſſere Wohlfahrts und
h en als in der privaten Wirtſchaſt

n i z. Es war durch die damals herrſchenden Zeiten
ſo bedingt. Das nicht vorhanden geweſene Koa

Die Kriſe iſt eine
trägen geſchaffen worden. Es mußte eine immer

ößer werdende Tarifeinheit erſtre
rch, daß entſprechende Beſtimmungen in die Lohn-

Gehaltstarife nen x daseiſtungsprinzip gewahrt bleiben. Die undedingte zu. 4
Tarifhoheit muß auch für den Kreis der öffentlichen ausführlich begründete.

nden, auch nicht durch eine Allgemeinverbindlich
itserklärung. Die Arbeitsverhältniſſe müſſen ſo habe Dieſe

geregelt werden, wie es den Anſchauungen der Zeit n

e Dienſt beſchäftigt werden, darf nicht ſtatt

auch in der Entlohnung, dieſe iſt von konjunkturellen
Beweggründen von Arbeitgeber wie von Arbeit-
nehmerſeite frei zu halten. Die Tarifverträge müſ
z wegen der etatsrechtlichen Bindungen der öffent
lichen Körperſchaften Maximaltarife ſein. Ein

oblem, das noch der Geſtaltung bedarf, iſt die Ent
Iohnung der auf Privatvertrag beſchäftigten unter
Wohlfahrtspflege ſtehenden Arbeitnehmer. Die Entlohnung iſt beſſer nicht in den allgemeinen Tarif-

von der
Plazierung der Houng Anleihe

einen erheblichen Aufſtieg der Wirtſchaft,

Tarifvertragsparteien zu regeln. Das y ſuckſta
ier arbeits auf die ganze Welt ausged t.rechtliche, ſozialrechtliche und verw liche ſt t a 75 e

Probleme überſchneiden. Der im öffentlichen Dienſt
hende Arbeitnehmer iſt beſſerer Für

er Wahru nung ſeiner

ſei die Lage auf dem Arbeitsmarkt in Deutſchland
noch als günſtig zu

it unterordger e re-] Durchſchnltisziſfer von 16 Millionen Arbeits
nen. Seines Dienſtes an der

walter und Werkzeug der wer zugleich.und Geſetze Sſimmen den Rahmen und
auch die ren n, in welchen er tätig zu ſein hat.

Weil auch er Allgemeinintereſſen vor ninter eines rumäniſch u
Direktionsrecht zuſtehen. Dreierlei Verant-

en Arbeitgeber auferlegt:

Arbeitgeberkreiſen gegenüber, und die ſtärkſte, der genehmigte der
Arbeitgeber eaſung und abſtimmung die B e über die Verfaſſungsände eſſe haben. Die Löſung

men; fünf Wgeordnete ſtimmten gegen die Vorlage. Zollorganiſation erfolgen.chaftsführung meiſtern, damit die Kräfte des
Das Abſtimmungsergebnis brachte die vorgeſchrie- Miniſter Dr. BeneſchStaatsweſens die Wege zur öffentlichen Vereini

Vom Standpunkt des freien Gewerkſchaftlers
führte Schul z etwa aus: Man kann das Arbeits
recht der im öffentlichen Dienſt ſtehenden Arbeit

beitsrechts der insgeſamt 30 Millionen deutſchenel Der Arbeitsvertrag iſt deren einzige wird der Volks Ueber das
materielle und ideelle Grundlage der geſamten Le

e Iksta nachVorkriegszeit, denen die im öffentlichen Dienſt ſtehen Volkstag
den iheimehnier unterworfen waren, und die nur und es werden Neuwahlen ausgeſchrieben.

dem Namen nach Arbeitsverträge, in Wirklichkeit
Nicht mehr als 12000 Markaber ganz einſeitiges Arbeitgeber tat waren,

warnen davor, den Arbeitgebern wieder ein er
weitertes Direktionsrecht zuzugeſtehen.

Gegenteil muß eine ſtarke freie Gewerkſchaftzerbacbeimehmer wahren. der
Vorkriegszeit waren nicht nur die rückſtändig-

n Geſetze, wie die Geſindeordnung, die Grun chloſſe
age der ſogenannten Arbeitsverträge. Darüber
hinaus verſtanden es die meiſten
auch die Ardeitnehmer in und außerhalb des Ar
beitsvertrages zu Abhängigkeit und politiſcher Ge daß
olgſchaft z zwingen. Es war den im öffentlichen

nienſt ſtehenden Arbeitnehmern Einkommen haben, das den Betrag von 6000 Mk. der Beſatzung frei. Die des Ab
nicht nur des Koalitionsrecht verſagt. auch von überſteigt, ſich eine Kü ihrer Bezüge aus nahmeprotokols über die Schlußbeſichtigung der zerArbeitsſchuß und ſozialen Ein gen war en Winteln gefallen laſen müſſen. Dieſſtörten Feſtungsbauten im Brückenkopfgebiet Kehl

g zu ſpüren.

e Verbaltniſ en 44 Akt h
ungen war, die gewe iche tder Wemeinde an Staatsarbeiter zu beginnen, Daß im Jahre überſteigt.

nur die gewerkſchaftliche Arbeit auch den Arbeitne Sorgen der Agrarländer.

ern der äne Beſſerung ihrer Arbeitsbe 47 Miniſterbe ſprechung
der Kleinen Entente.

Ieiſtet, beweiſen gelegentliche Rückfälle mancher De

Strbſte Pleſſo, 27. Juni.

hörden. Die in den Tarifverträgen verankerten

Die drei d der Kleinen Entente,ſgufgebaut.

Internationale Hilfe

bände aus
dinaviſchen

nach dem ſozialen Arbeitsvertrage muß immerWer en Die Arbeitszeitfrage angeſichts

en Einrichtungen ſind auch erſt nach und nach

der bisherigender 3 Millionen erwerbsloſer Volksgenoſſen von den der gherig

urch zähe Arbeit errungen worden. Das Streben

fingen heute abend gemeinſam die Preſſevertreter, bedungen.

en, daß
AchtſtundentagDas einſeitige Direktionsrecht kann Fragen zu antworten. Der rumäniſche Außen truppen

miniſter Mironeten erklärte u. a., die Denkſchrift, offenſive gege

ſie Allgemeirintereſſen vertreten, ni um den engſetzt die Annäherung und Zuſammenarbeit aller
beanſpruchen, daß ſie „die Wirt aft“ ſeien un voraus. Die Föderation ſei daher nicht densbar h. ganaltunnel erleben

ung hätten.die Verantwortung hä rd e itrehmer

erweiterte Direktionsrecht auch mit der Segrün

r er Direktiontrecht aller Arbeitmacht ein erweitertes Der jugoſlewiſche Außenminiſter Marinkowitſch Tunnelban gefordert wird.

Beüning rechnet mit durchchnittlich 1,6 Millionen Ardettsloſen

Der Reichsrat hielt heute vormittag eine Es von entſcheidenderSitzung ab, in der Reichskanzler Brüning die Tee im be Je du ger a
neuen Deckungsvorlagen der Regierung nahmen der Reichsregierung auch eingehalten

eis de ich b Er gab die Zahlen be wird. Notwendig ſei eine Herabſetzung des Preis
Arbeitgeber gewahrt bleiben. Ein Einbruch durch kannt, die wir an anderer Stelle bereits gebracht ſniveaus. Jch darf aber darauf aufmerkſam machen

Tarifverträge, die ßr Arbeitnehmer gelten, die imſ haben und erklärte dann, daß die jetzige Reichs daß für die geſamte Wirtſchaftsentwicklung und
regierung bei der Aufſtellung des Etats die Zah damit auch für die finanziellen Annahmen des
len der früheren Reichsregierung übernommen Reiches dieſe Preisentwicklung von ganz unge

Zahlen wären aber in einer Zeit heurer Bedeutung iſt. Die S
aufgeſtellt, in der noch andere wirtſchaftliche Ver duktjonspreiſen, Rohſtoffpreiſen und Agrarſtoffen
hältniſſe beſtanden, als wie heute. Auch habe manſiſt ganz außerordentlich geworden.

Es iſt ganz klar, daß jede Reichsregierung undjede Regierung in irgendeinem Lande der wen

angeſichts dieſer Tatſachen ganz plötzlinamentlich in Deutſchland, erhofft. Es habe ſich ordentlich ſchwierige Aufgaben en ſein da Kannst u dich a furchtbar

jedoch gezeigt, daß dieſer Optimismus nicht be Die Lage iſt auch deswegen erſchwert
gründet war. Es iſt damit zu rechnen, daß nament worden, weil eine Reihe von Ländern glaubte
lich in den Vereinigten Staaten von Amerika die auch bei induſtriellen Artikeln eine weitere gol l
Erſchütterung der Wirtſchaft noch längere Zeitſerhöhung vornehmen zu müſſen, um damit ein

em iſt dauern wird. Die Wirtſchaftskriſe habe Mittel zu finden, die drohenden Gefahren für ihre
eigene Induſtrie abzuwehren. Alles in allem

Jm BVerhältnis zu einigen anderen Ländern möchte ich feſtſtellen, daß wir es

e Se nicht mit einer normalen Kriſenen. e zu tun haben, ſondern miRechte aus Artikel 165 RV. muß auch er ſeine nungen für die Etatsaufſtellung beruhen auf einer ehenge be auf a G Wa r Be n figuren

deren Ueberwindung eine Lebensnotwendigkeitund Schickſalsfrage des deutſchen Volkes iſt. seit Ein Posen tierren- Anzüge

bemerkte auf die Frage, r er von u strapazierſähige Stoffe darunier
t v W e in dieſer ge ung erke
el zu weit gehe, die kleinendu W r t w. durch in posten Wocheneno- an der letzten Sitzung vor den rienj machen, an deren Behebung dieſe Staat i anzüöge vVolkstag h direktes, die Jmuſieſtecten in an Jnter e h e

betont in Uebe infti
dene qualifigierte Mehrheit, und damit iſt die Ver mung mit Miniſter Marinkowitſch die Remele ein Posten Loden- Mäntel

Dangiger Seite endgültig be keit einer baldigen Löſung der Frage der landwirt ofkken und ges chloasen zu tragen 16.50
ſchloſſen. Die letzte Entſcheidung liegt beim Völker ſchaftlichen Erzeugung und des Abſatzes der Agrar
bundsrat, an den das Geſetz zur Begutachtung über produkte. Man dürfe es nicht zulaſſen, daß die Ein Posten Ulster

Kleine Entente rn r z nachhinke. in Herren- und Jünglingsgröben

er tentund den Senat von Deutſchland erklärte er, deß dieſes Verdälmis ven Ein Posten Trencncosts

22 auf 12 Mitglieder herabgeſet. Ferner wird der Anfang an gut war und daß ſich in dieſer Rich er fange Herren der beste Wetter-

lieniſchen renzen erklärte Dr. Beneſch,e e rennt ne einſen, der nen in Posten Winciacken
S r e nicht veizulegen ſei. kardecht mit Röcken- und Rundgart

ner Meinung nach werde man eine den Jnter-en n Boe des Beide Ein Posten tierren-Wasch
tragende Regelung finden. eppen n stiapaziertähigem Leinen

Kehl von der Beſatzung frei.
Die letzten franzöſiſchen Truppen, ein

Kürzung beträgt die Hälfte des Vetrages, um den wird heute vormittag erfolgen da die Beſichtigung Ein Posen Wochenenoö-
das private Einkommen die Summe von 6000 Mk. der etwa 40 zu prüfenden Objekte geſtern noch nicht dem en h

Ueberſchwemmungsgebiet et pe 98u We et e e e Ein Posten Einsaizhemden 0
ern, eine

zerſtörte Stadt völlig
Die Gruppe hat nur zwei

pflogenheit entfprechend, emp Mahlzeiten am Tage für ihre

um ihnen abſchließende Jnformationen über den Bürgerkriegsſchlacht in ing iſt
Konferenzverlauf zu geben und auf vorgebrachte eine grotze Schlacht im Gange. Die Regierungsan der Lunghel r General

n die Nordkoalition begonnen, deren

Begründung, da 5lichen Arbeitgebern auch nach der t Wgeſlenden Briands über die europäiſche Staatenföderation Streitkräfte bis Kaifang zurückgewichen ſind.
liſchfranzöſiſchen

haus wird am Montag wiederum eine Debatte über

ohne die Einhaltung der übernommenen inter giberale und 10 Konſervative haben der Regie

nationalen Berpflichtungen. rung eine Petition in welcher

ahren,

eſamtheit

ſich

Mir tut die firma S. Weiss 30
leid. Sie hat die Preise für
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gesetzt, daß ich Miieid mit der
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Moroen erſcheint alles zum RA im Ctahion in Hahle!
Regierungspräſident von Harnack ſpricht Großes Städte Handballſpiel Halle Breslau

Der

liger Straße und Friedrich- Ebert Straße pünktlich 14.30 Uhr erfolgen kann.

Im Stadion iſt erſtmalig durch Vermittelung des ArdeiterRadio Ortzgruppe Halle,
eine Lautſprecheranlage vorgeſehen, ſämtliche Ergebniſſe können alſo den Feſtbeſuchern auf

Regierungspräſident von Harnack
den Lautſprecher erſtmalig zur Begrüßung der hal liſchen Arbeiterſportler in Betrieh nehmen.

Die Vorführungen im Stad on erfo gen:
15.15 bis 15.45 Uhr Freiübungen der Turner. 15.45 bis 16.30 Uhr Athleten, Naturfreunde und

Fechter. (Einzelheiten vermittelt nach Bedarf der Lautſprecher.) 16.30 bis 16.50 Uhr: Radbalſſpiel
Olympiademeiſter Langendorf Halle. Die leichtathletiſchen Wettkämpfe werden in der Zeit von
15.30 bis 17 Uhr ausgetragen. Nach dem Abmarſch der Turner ſteht der Platz ſofort den Speer
werfern zur Verfügung. 17 bis 18 Uhr: Handball Halle Breslau. Jn der Halbzeitspauſe: Koſt ü m
reigen der Radfahrer.

Der Sport des Sonntags

Am Sonntag wird in Berlin die Vorentſcheidung um die
Meiſterſchaft des oſtdeutſchen Verbandes im Arbeiter- Turn
und Sportbund fallen. Es treffen zuſammen der Branden
burg- Berliner Handballmeiſter Fr eie Turnerſchaft
Groß-Berlin, Abt. Wedding und der Pommern-
meiſter Stettin-Grabow.

Für den Süddeutſchen Verband wird der 29. Juni ein er
eignisreicher Tag. Alle Kreismeiſter müſſen zur Vorrunden
entſcheidung antreten. Jn Darmſtadt ſpielt Langen, der
Meiſter des Kreiſes HeſſenNaſſau, WMittelrhein, gegen den
nordbayriſchen Meiſter Nürnberg-Weſt. Der württem
bergiſche Meiſter Freie Turner Cannſtatt begegnet in Feuerbach dem Meiſter von Baden-Pfalz, Freie
Turner Pfeddersheim.

Halle und Umgebung

Reichs Arheſtersperttas in Halio S
Morgen

14 UVhr: VUmzug. Anschliebend Wott-
kämpfe u. Spiele im Stadion. Handbal]

Halle Breslau

Infolge des RAST. und des Städteſpiels Halle Breslau
ſind nur wenig Spiele genehmigt. Alle ndballfreunde
werden ſich fragen, wie das Städteſpiel verläuft. Die Spiel
ſtärke und Technik dre Schleſier iſt noch nicht ſo ausgereift
wie die der Hallenſer. Einen beachtlichen Gegtter gibt aber
Breslau trotzdem ab. Nach der Papierform ſollte HalleSieger werden. Das Spiel wird ſich ſicher an die bis
herigen Städteſpiele anreihen.

Lediglich in Teutſchenthal, Obhauſen und Niemberg finden
anläßlich des Reichs-Arbeiterſporttages Spiele ſtatt.

Jn Teutſchenthal ſpielt der Platzbeſitzer ndorf I. T. dürfte einen knappen Sieg e e
und Beuchlitz Il werden ſich einen Kampf liefern, wobei wir
die Siegerfrage offen laſſen wollen. Weiter ſpielen dort noch
Teutſchenthal II, III und Jugend, letztere zwei erſtmalig.

In Obhauſen treffen Stedten I und Schafſtädt I, um
dort für die Raſenſpieler zu werben, aufeinander. Beide
werden einen ſpannenden Kampf zeigen, wobei wir Stedten
als Sieger vorausſagen. Weiter meſſen ſich noch die II. und
Jugendmaunſchaften deider Vereine.

Jn Niemberg ſtößt der Platzbeſitzer auf den NachbarvereinaZördig. Nach lebhaftem Spiel erwarten l die Einheimiſchen

als Sieger. Der Neuling hurm l wird ſeine Kräfte
mit der II. Mannſchaft des Platzinhabers meſſen und trauen
wir ihm einen knappen Sieg zu. Dann ſpielt noch Hohen
thurm Jad. gegen die routinierte 73 vonZwintſchöna, wobei letztere überlegen und hoch gewinnen wird.

enchlane Seinen
J 17 0Am 29. Juni findet in Hamburg das erſte

Treffen der Handballauswahlmannſchaften des
deutſchen und en Arbeiter-Turnund Sportbundes ſtat. Die Gäſte ſtellen trotz der

z r des S ieles inihrem Lande eine äußerſt gefährli annſchaftund werden e zur er
ihres ganzen Könnens zwingen. Letztere iſt vor
nehmlich aus Spielern des tdeutſchen Ver
bandes zuſammengeſtellt, der eine beachtliche Spiel
ſtärke aufweiſt. Die deutſche Mannſchaft ſteht:

Wöhler Paul Bernhardt Meinersdrof Reffert2 e Ki of RefferSpallier (Hann.) Weidlich (Peine) Marks (Hann.)
Dahmen (Elberfeld) Friedrichs (Köln)

Müller (Barmen)
Erſatzleute ſind: Wittgen (Harburg),Schiedsrichter iſt e

gs

6 ArProgramm
iterTurn

Unsere Vorschauen auf Spiele und Veranstaltungen

Handball-Verhandsmeisterschaſtsspiele in Ost- und Süddeutschlans

Relehs-Arbeiter-Sporttag in Ohhausen,
veranſtaltet vom Kartell für Arbeiterſport- und

uſen und der 4. G des
und Sportbundes.

für Sonntag, den 29. Juni:5 Uhr: Wecken des e
en Vereine.10.30 Uhr: Abholen der a

12 V nd Kampfrie
Anſchließend auf dem Sporiplaz: Geräte- und volts-

a

Badeſaiſon 1925

Vereins wurde

berge au

e für den Gemeinſwächſt auch die Kraft zur e

hatte man bereits
nahm dann im nen einen greß Auf
Stärkung des Vereins mit brachte. Man arbeitete rege an der u t des 33752
Planes Bereits zu Pfingſten dieſes Jahres erfolgte die Einwe n u

et tin zu einem

Die bisher in allen Teilen höchſt befriedigend verlaufene ReichsArbeiterſpor
chloſſene Sportbetätig ung der

tüml Wetturnen, Stafettenläufe und Reigenfahren. 17 Uhr:
We nddallſpiele von:

Konnte man ſchon zu den Veranſtaltungen in
der Woche ein reges Leben und Treiben auf dem

i feſtſtellen, ſo i t dieſeme und e rnrei der Einwohner von 7auſen und Umgebung belohnt wird.

tandhali
um die Gruppenmeiſterſchaft in A II.

nd hen ſich am imeer r e punktgleich hg. e a i ciſt. enich. ber Eilenbu IIt Balle ihrer Mannſhaft S Beginn auf
16 Uhr f

Echte Südweſt. haben Ausa r. i T e den gSpielen z Ja 5 T 8teilen n S
u ae Die o ſpielen zur S e und werden es

mit einem Remis gnädig ma

Mansfeis

des Arbelter-lIum- und Sportvereins „Iahn“

Teutschenthal
e Sonnabend, den 28. Juni: Kommers.

Fackelzug. Vorfährungen der Feohtersohaft
des RRKEH. u. der Turnerinnen von Passendort

Sonntag, den 29. Juni: 8 bis 12 Vbr Handball-
S spiele. Uhr: Uwzug. 3 bis 7 Uhrurnerische Vorfäührungen, Fub- u. Hand-

ballspiele, Gesangsvorträge des Arbeiter

Werktätigen im A
ftsſinn und den Sozialismus iſt. Aus dieſem Gemeinſchaftsſinn er

Gesangvereins.

e hat gezeigt,
iter-Turn- und Sportbund die

affung eigener Sportheime. Aus ſchwierigen Anfängen heraus wurde

(Hannov.)ſſportwoche im Thalia- Saal einen
und Vortragsabend, der in Anbetracht der

n Spaltungsmanöverüberwundenen kommuniſti
und der durch die her

enden Beſuch aufwies

Das Sportkartell veranſtalteteabend im Rahmen der Reichs- Arbeiter

Arbeitsloſigkeit einen ſehr zufrieden-

im Juli 1924 der Freie Waſſerſportverein e. V. Wettin gegründet. Zum Beginn derGelände zur Errichtung einer eigenen Badeanſtalt. Der Verein

chwung, der ſelbſtverſtändlich auch eine finanzielle

ng. Durch die Entwick des
rechten Stützpunkt der Arbeiterſportbewegung an der le.Die oberſten Räume des das wir e Bilde zeigen, wurden zu einer Jugendher

t, die jetzt ſchon weit und breit bekannt iſt und
aus Leipzig, Halle und Bernburg bevorzugt wird.

nders von den Waſſerwanderern

Warum Arbeiterſport?
Eine gelungene Vortragsveranſtaltung des Kartells für Arbeiterſport

und Körperpflege e. V. Halle

ern

ilm
aum

Wirtſehaftskriſe her

r hätte man auf

enorme e der Sportbewegung in unſererZeit zu geben. r eine pſwcholegiſche noch eine

organtſatoriſche Erklärung ſei hier am Platze.

Die veränderten die darch
eine radikaliſierende kapitaliſtiſche Wirt

hel eehe n ahänger gebracht.wo turg). Die Vorausſetzungen ſind an nen noch größeren h rechnen können, wenn 5 Millionen ttreidaß arg am Sonntag ein ehe Länder ite Arweisioen freien Eintritt verſchafft e erheek or r
ſpiel zu ſehen bekemmt. tionaliſierung, Mechaniſierung und Automatiwaſe dem t r r der e vorſteen h Der üku harre des W des e ver dem er die natür

u erbands-Fußball meiſter eſter ling nahm der lichen n p ewegungs
ſeine Kräfte mit der Hamburger StädteFußball der e Alfred Buck, das möglichkeiten genommen. Zudem ſtellt ſich

mannſchaft meſſen. rt zu einem intereſſanten Vortrag über das dauernd zuſpitzende i iſche Pro
Am Juli ſpielt diebelgiſche Mannſchaft gegen duktionsweiſe an den Einzelmenſchen immerdie Zädtemannſchaft Neumünſter und am 4. Juli

gegen die Städtemannſchaft Bremen.
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Buck ſuchte zunächſt eine
„Warum Arbeiterſport?“

Erklärung für die

nter Berufung auf den ein giierzu unter Berufung auf ſsti

ordnung.Die Arbeiterſchaft kann hre hohe e
ſerfüllen, wenn ſich die ganze ſportlie dende
werktätige Bevölkerung in ihren

nd Schuhmaßnahme en die Moans r her aus einem
e r t gegenüber derheraus die

ir unterſcheiden heute deutl
bürgerlichem und Arbeiter
Weshalb? Soll der Sport nicht völ
olitiſch ſein, wie es immer wieder
portkreiſe als Argument en den A r

rt behaupten? Da tritt die Frage an uns
denn der bürgerliche Sport und das mu nz energiſch verneint werden.Wenn der b gerüche Sport auch nicht mehr gang

wie vor dem Kriege We

ch t aus ibannt. Sogar von amtlichen

noch als n g uA dez bürger portsln der Wehrheſtieleie in anſeren e
enannt. Was man darunter verſteht, kann

ſe Reichnicht offen zugibt, Verteidiger des
taliſtiſchen Syſtems, das ihn r inan
7 Rein ſportlich aber
h auf das individualiſtiſche e
ingeſtellt hat, das den Rekord te u

u iſt, die Arbei iger iſt z wich
chen Sport im

ſationsgier zu umnebeln und ihr
auf ihre Klaſſenlage zu nehmen.

i meeateeet,amp en den Ar 3 die Arbeiterſchaft hat im bewußtenDie Arbeiterſchaft ha b v
e orke Geiſt der Men

vbeiterſportbewegung
keit v

r die heuteDeutſchland weit über 1 300 000 M in
17 000 Vereinen und 11 großen BerbäSie ſetzt der nationaliſtiſchen, bekreeenigee der

internationalen, ſozialiſtiſchen Sport ent demLurgerrie l des Maßes er ker e
digen Menſchen.er für die Arbeiterſchaft eine Maß
nahme zur eigenen körperlichen und geiſtigen Ge
ſundung von den n einer rtriebenen
kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe, Geſund für
den Kampf für die Befreiung des Me
Sozialismus. Hand in

i kämpft die Arbeiterſportbewegc eine ſogialiſtiſche

mmenfindet. Jmmer aber ſind der ſogiglia n Jdee naheſtehende rbeiter in bürger-
ichen Vereinen organiſiert.
Es gilt, als Sportsmann klaſſenbewußt zu ſein.

Mit einem T Heil auf die Arbeiterſport
bewegung ſchloß der Vortrag.

Nach dem Vortrag lief ein glänzender Film vondem vorjährigen 2. et Kreiſe u
Nürnberg. Es gab hier wundervolle, i
Bilder von den großen Aufmärſchen, denreiübungen und berer rege Uebu zu
ehen. Außerdem liefen noch zwei kleinere Filme
von der Arbeiterſportſchule in Leipzi
die neue Wege zum Kinderſport ten.
Filme waren unter großem Beifall ſchon am Nach
mittag gelegentlich einer ſehr ſtark be
ſuchten Vorführung für Kinder im Thalia-
Saal gelaufen.

In Wohlgeſallen aufgelöt.
Bei der Wahlpropaganda zu den ſäch ſiſchenLandtagswahlen hat ſich die a die größte er

egeben, die Mitglieder des ArbeiterTurn undSbortbundes für ihre Liſte und ihren Sportverband

u gewinnen. Aber wie ſo oft mußte ſie die Erſehen machen, daß ſie mit ihrer Phraſendreſcherei

bei Arbeiterſportlern in Sachſen unten durch iſt.
Am 18. Juni ſollte in Rieſa eine große „Sportler-
maſſenverſammlung“ ſtattfinden, zu der mittels
r ärg aden und das Erſcheinen des
PD.Landtagskandidaten Voigt (Dresden) vom

KPD.Sportverband gemeldet wurde. Wer nicht
kam war Voigt und die Maſſen „qppoſitioneller“
Sportler. Als Erſatz hatten ſich der ſächſiſche
Sportverbandsführer Otto (Pirna) und 15
gierige eingefunden, die in der Gaſtſtube herum
aßen. Nach einer halben Stunde erklärte OttoPieniein ich möchte zahlen, die „Verſammlung“

hat ſich in Wohlgefallen aufgelöſt.

England oegen Schmelina.
Die engliſche Boxſportbehörde hat beſchloſſen,

Schmeling erſt dann als Box Weltmeiſter anzu
erkennen, wenn er den Sieger aus dem am 28. Juli
in London ſtattfindenden Kampf zwiſchen
Boxern Phil. Scott und Stribbling geſchlagen hat.

Sportamtliche Bekanntmachungen.
An di d des 8. Bezirks. Am 5. und 8.indet m d v ißig rer Gruppen- Turn und Sport

i ſtatt. Es t das erſte Ma

onderen r8 machen, zumn e Garle n ge etreffen ur Haupiprobe am ntag,1zweißig (Lokal Sonntag) pünlluich 20 Uhr. anine nſtrumente miet Lergeſent Benutzt die letzten

Tage noch zur regen Agitation.ge noch z ge g Der irkejugendlei
Vereinsmitteilungen.

Gerxrbſtedt. Am Sonntag, dem 29. Juni, vorm. W Wr,findet t Städtiſchen Jude eine Verſammlr der
Sportfreunde des Arbeiter-Turn- und Sportbundes Erdenen der Menſch e inen aller Mitglieder iſt Pflicht! Neue ortne ommen! un Der veh
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Kameraden, ſeit vier Wochen ſteht imKampf. Alle Anſtürme der Mangsfeld A en

Breſche in die geſchloſſene Streikfront zu ſchlaſind an Eurer chloſſenheit gelqheliert

ur wenige Arbeiter, die ſich ſchon früher
keines guten Anſehens erfreuten, waren bereit,
Streikbrecherdienſte zu leiſten. Mit ihnen
konnte die Mansfeld AG. ihre Betriebe nicht
wjeder in Gang ſetzen. Die Geſchloſſenheit und
Einigkeit der erſten Tage des Kampfes, die bis

v ne r 17 mußau Zukunft aufrechterhalten werden. Bei
dieſem Kampf

ſpielt die Kommuniſtiſche Par
teiführung, wie das täglich zu
beobachten iſt, eine ſkandalöſe

Rolle.
Kein Tag vergeht, ohne daß ſie in ihrer Preſſe
oder in den von ihr arrangierten Verſamm-
W die dickſten Lü und Schwindelaienverbreitet. Sie ſcheut 5 nicht, den von Euch

um Eure vitalſten Jntereſſen geführten Kampf
dazu zu benutzen, um im Mangsfeldiſchen

ihr bankrottes Parteigeſchäft
wieder flottzumachen.

Ihr wüſtes Toben und Geſchimpfe in Ver-
gen und Preſſe ſoll den Anſchein er
wecken, als kümmere ſie ſich wirklich um die
wirtſchaftliche Lage der Mansfelder Arbeiter
ſchaft. Die Mansfelder Arbeiterſchaft läßt ſich
aber durch Schlagworte und Lügen nicht ein

n. 33 aller Lügenmeldungen muß ſich
die KPD.- Führung damit abfinden, daß ſich

die Mansfelder Arbeiterſchaft
Ein zweites Mal für ein 1921
t bedankt.die gemeinſten Mittel ſind der KPD.-Leit

Zu t, um c Wnen. Jn ſetten S len meldet ihre
abgefaßt“ oder „4 Streik-

g. geſch und zahl
e Polizei ſich i Soerehen

um ihr n zue Das iſt das Malerial fur die

tie vor den Gerichten. Das iſt nack
verſchämter Arbeiterverrat der KPD.

Axbeiter, Kameraden, dieſen Schäd
der Arbeiterſchaft die richtige Antwort,

bleibt ihren Verſammlungen fern!
Eure Intereſſen werden nach wie vor von

den Gewerkſchaften r Die LoWe der Gewerkſchaften heißt wie bisher ſcharfe
rchführung des Kampfes auf allen Werken.

Die von der KPD. provozierten Zuſammen
e ſchwächen nur die Poſition der Kämpfen

und werden von den Gewerkſchaften abge

le Aber die Abſicht derſie Weirteee wicher wen
herein zum Scheitern verurteilt ſein.

Der nächſte Trumpf dürfte ſein, die Betriebe
zu den von ihr angebotenen Lohnbedingungen
zu eröffnen. Auch dieſes Verwirrungsmanöver
dürfte als ſolches erkannt und unwirkſam ge
macht werden. Kein Arbeiter, der noch etwas
auf Arbeiterwürde hält, wird ſich zum Streik-
brecher degradieren.

Die Fentralſtreikleitung.
Reddigau.

Der Stahlhelm ſchwindelt weiter
Jn einem Artikel des „Eisleber Tageblattes“

vom Freitag wird verſucht, die Stahlhelm-
Selbſthilfe von der Schande der Streikbrecher-
Garde reinzuwaſchen. Das iſt jedoch vergebliche
Liebesmühe. Es ſteht feſt, daß prominente
Stahlhelmmitglieder, die nichts mit der
Mansfeld AG. zu tun haben, Streikbrecher
beherbergt und beköſtigt haben. Mit der
Feſtſtellung, daß der Streik ſinnlos ſei, gibt doch
der Stahlhelm zu, daß er bereit iſt, die Lohn
bedingungen der Mansfeld AG. zu
ſchlucken. Die Stahlhelm-Selbſthilfe fordert die
Arbeiter auf, ſich bei ihr anzumelden. Iſt dies ge
ſchehen, gibt man ihnen etwas Unterſtützung und
benützt ſie dann dazu, als Streikbrecher in die Be
triebe zu gehen. Damit iſt der Charakter der
StahlhelmSelbſthilfe klar gekennzeichnet. Wir rich
ten deshalb an den Stahlhelm die Frage:

Jſt es wahr, daß führende Leute des Stahl
helms die Mansfeld AG. gebeten haben, das
Meſſingwerk wieder zu eröffnen und die Ga
rantie übernehmen wollten, daß die Arbeiter

ſchaft die Arbeit aufnehmen würde?

Was der Artikelſchreiber des „Tageblattes“ über
die Gewerkſchaftsfunktionäre ſagt, entſpricht nicht
den Tatſachen. Die Funktionäre haben nie eine
andere Stellung eingenommen, als ſie von den Ge
werkſchaften vertreten wird. Wenn ſich der Stahl-
helm in der Oeffentlichkeit damit brüſtet, daß er
nur wahrheitsgemäß berichte, ſo muß aber ver
langt werden, daß er auch einigermaßen Sach-
kenntnis über die Dinge beſitzt, die er n
will. Seine Behauptung, daß der Schlichter eine
Schiedsſpruch gefällt habe, der bis 10 Prozent
Lohnabbau vorſehe, iſt glatter Schwindel. Tat-
ſache iſt, daß ein Schiedsſpruch überhaupt nicht ge
fällt wurde, ſondern daß der Schlichter einen
Vorſchlag machte, der einen Lohnabbau von 8
bis 10 Prozent vorgeſehen hat. Mit einer der-
artigen Berichterſtattung beweiſt doch der Stahl-
helm, daß er von dem Lohnkonflikt in Mansfeld
überhaupt keine Ahnung hat.

Der Landarbeiter in der Landkrankenkaſſe

Anzureichende Vertretung der Verſicherten auf dem Jahreskongreß
des Landkrankenkaſſenverbandes

eichsverband der deutſchen Landkrankenn h Wieſe Tage in Kolberg ſeinen
Jahreskongreß ab. Ueber tauſend Delegierte
meiſt allerdings nur Arbeitgeber und

Ge h S r mitielpunkt der Beratungen ſtand die3 Iſe an die Geufer internationale r
e von Verbänden der Krankenkaſſen lfs

vereine. Reichstagsabgeordneter Jaecker prachfür den von den ebelinehmervertretern beantrag

ien Anſchluß. Es kam T keinem feſten Be
ſchluß, da die Vertreter der chriſtlichen Landarbeiter
vereinigungen auch diesmal wieder Schwierigkeiten

machten.
Die Leiſtungen der Landkrankenkaſſen

letzten Berichtsjahr wieder geſtiegen. Soc We die Koſten r die Arzthilfe im ver
nen Jahr wieder pro Kopf des Mitglieds
Mk. gegen 10,04 Mk. im Jahre 1927. Aehn-

i liegt es Fei der Zahnbehandlung, bei dem Arz

auch uſw.t rer er des Vortrags des Direktors
Schraeder (Perleberg) über „Die Wirtſchaft
lichkeit bei den Landkran enkaſſen“ brachte der Ver
treter des Deutſchen Landarbeiterverbandes, K 3nick, die S der freigewerkſchaftlich organi

erten Verſicherten zum Ausdruck. Eine Renern der Arbeitsloſenverſicherung auf Koſten

der Krankenverſicherung müſſe mit aller Ent
ſchiedenheit abgelehnt werden.

7

Die Verſicherten ſind auf den Tagungen
der Landkrankenkaſſen immer noch in einer ein
flußloſen Minderheit, trotzdem ſie zwei
Drittel der Beiträge zur Krankenverſicherung auf-
bringen müſſen. Den Verſichertenvertretern in den
Organen der Landkrankenkaſſen muß daher immer
wieder geſagt werden, daß ſie mit größerer Energie
die Entſendung von Vertretern der Arbeitnehmer
zu den Landkrankenkaſſentagungen betreiben
müſſen. Auch in den Organen des Reichs
verbandes der deutſchen Landkrankenkaſſen
muß endlich eine ſtärkere Vertretung der Verſicher
ten geſchaffen werden. Die heute beſtehende Drit-
telung in Arbeitgeber, Geschäftsführer und Ver-
ſicherte bedeutet für die letzte Gruppe eine ſtarke
Benachteiligung.

Verhaftung eines Bankiers. Unter der Anſchul
digung der Unterſchlagung von Wertpapieren wur
den der Direktor der Pariſer Bank Catha-
lan &K Co., Cathalan, ſowie ein Mitglied des Ver
waltungsrats der Bank verhaftet. Die ſiva der
Bank belaufen ſich auf 14 Millionen Franken.
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r SlattAn die kämpfende Mansfeld- Arbeiterſchaft 40 Jahre Fabrikarbeiter Verband

Sonnabend, den 28. Juni

Trotz Polizeiſchikane mit der Schwungkraft der ſozialiſtiſchen Jdee

Der Verband der Fabrikarbeiter
Deutſchlands kann am 29. Juni 1930 auf eine
erfolgreiche gewerkſchaftliche Entwicklung zurück-
blicken. Klein und unſcheinbar war der Anfang.
Heute umfaßt der Fabrikarbeiter-Verband faſt eine
halbe Million Mitglieder und gehört zu den ſtärk-
ſten Organiſationen der deutſchen Gewerkſchafts
bewegung.

Rein äußerlich betrachtet fügt ſich der gewerk
ſchaftliche Aufſtieg des Fabrikarbeiter-Verbandes
ganz in den Rahmen der allgemeinen glänzenden
Entwicklung der freien Gewerkſchaftsbewegung ein.
Was ſein Werden und ſeinen Aufſtieg aber ſozial-
geſchichtlich und auch ſoziologiſch beſonders
intereſſant macht, das iſt die ihm glänzend
gelungene

Schöpfung einer machtvollen Gewerkſchaft un
gelernter Jnduſtriearbeiter.

Dieſe Aufgabe war ungleich ſchwieriger zu löſen,
als der Aufbau von Berufsverbänden gelernter
Facharbeiter. Alles das, was für die Werbearbeit
der Berufsverbände ſo außerordentlich förderlich
war, die Berufserziehung, die handwerkliche Lehre,
das enge Verbundenſein mit dem Beruf und deſſen
Traditionen, das fehlte bei den ungelernten Jndu-
ſtriearbeitern. Was der FabrikarbeiterVerband zu
organiſieren hatte, waren Jnduſtrieproletarier,
leicht erſetzbar in der Produktion, immer aufs neue
vermehrt durch die Opfer der ſozialen Umſchich
tung, wie ſie der Kapitalismus, insbeſondere in
Kriſenzeiten und Perioden großen techniſchen Fort-

z e e
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Das neue Verbandshaus des Fabrikarbeiter-
Verbandes in Hannover (frühere Großbank).

ſchritts vornimmt, verdrängte Berufsarbeiter, de
klaſſierte Mittelſtändler, verarmte Bauern, Land-
proletarier uſw. Jn keinem Jnduſtrielande der
Welt iſt die Organiſation der ungelernten Jndu
ſtriearbeiter beſſer gelöſt als in Deutſchland. Und
daß es ſo iſt, das iſt ein weſentliches Verdienſt des
Fabrikarbeiter-Verbandes. Das iſt ſeine ge
werkſchaftliche Leiſtung Dieſe Leiſtung war
aber nur möglich
unter der wannn großen ſozialiſtiſchen

die zum Zuſammenſchluß aller Proletarier auf-
rief und die auch den Fahnenträgern der Bewegung
den tatbereiten Jdealismus und die geiſtigen Trieb-
kräfte gab. Bürgerliche Gewerkſchaftstheorie, welche
die Gewerkſchaftsbewegung aus dem „berufsſtändi-
ſchen“ Prinzip erklären möchte und ſie nicht als
Klaſſenbewegung anerkentien will, findet in der
Entwicklung des Fabrikarbeiter-Verbandes ihre
praktiſche Widerlegung.

Die Gründung des Fabrikarbeiter- Verbandes
erfolgte in jenen Tagen als das Sozialiſten
geſetz aufgehoben wurde, das alle früheren Ver-
ſuche einer gewerkſchaftlichen Organiſation der
„Fabrik- und Handarbeiter“ zerſtört hatte. Jn
einer ganzen Reihe von Jnduſtrieſtädten kam es
zur Gründung lokaler Fachvereine für Fabrik und
„nichtgewerbliche“, d. h. ungelernte Arbeiter.
Der vorwärtsſtrebende Geiſt jener jungen ſozia-
liſtiſchen Pioniere erkannte ſchon frühzeitig die
großen Möglichkeiten, die gerade dieſe Arbeiter

zur Großgewerkſchaft der Hunderttauſende
gruppe für die Gewerkſchaftsbewegung bot. Sie
ſtrebten deshalb nach einer zentralen Zuſammen
faſſung der in örtlichen Vereinen zerſplitterten
Kräfte. Zu dieſem Zweck berief Auguſt Lohr
berg (Hannover) einen „Kongreß aller nichtge
werblichen Arbeiter Deutſchlands“ nach Hannover
ein. Auf dieſem Kongreß, der vom 29. Juni bis
2. Juli 1890 in Hannover abgehalten wurde, kam
es zur

Gründung des „Verbandes der Fabrik, Land
und ſonſtigen gewerblichen Hilfsarbeiter

Deutſchlands“,
ſo lautete damals ſein Name. Auf Vorſchlag Lohr
bergs wählte man den Genoſſen Auguſt Brey
zum Vorſitzenden. Auguſt Brey ſteht heute noch
an der Spitze des Verbandes als ſein anerkannter
Führer.

Der Klaſſenſtaat gegen den Verband.
Der gewerkſchaftliche Aufſtieg des Fabrikarbei-

ter Verbandes vollzog ſich unter dem ſchärfſten
Widerſtand des großkapitaliſtiſchen Unternehmer
tums, das im Bunde mit dem Klaſſenſtaat, der
Polizei und den Gerichten den Verband rückſichts
los bekämpfte. Auflöſung von Zahlſtellen, wieder
holte Politiſcherklärungen des Verbandes mit all
den tauſend kleinlichen Polizeiſchikanen, Ueber
weiſung der Mitgliederliſten an die Unternehmer
durch Polizeiorgane und alles, was darauf folgte,
Maßregelungen, ſchwarze Liſten, Hinauswurf aus
den Werkswohnungen, Einſchüchterung der anderen
Mitglieder, alles das hat der Verband zu ſpüren
bekommen.

Trotz alledem wuch s der Fabrikarbeiter Ver
band, fand Achtung und Anerkennung vei Freund

und Gegner. Jn der Spanne zwiſchen den wenigen
hundert Mitgliedexn, die ſich 1890 in Hannover

a huſammenſchloſſen und der großen gewerkſchaftlichen
Armee von nahezu einer halben Million gewerk-
ſchaftlicher Streiter, die der Fabrikarbeiter-Verband
jetzt muſtert, zwiſchen den paar hundert Mark an
Einnahmen, welche die 1. Jahresabrechnung auf
wies bis zu den faſt 22 Millionen Mark an Mit
gliedsbeiträgen und den 738 Millionen Unter
ſtützungsausgaben im Jahre 1929 liegt der

Aufftieg des FabrikarbeiterVerbandes.

Aber noch wichtiger als die äußere Entwicklung
ſind die ſozialen Wirkungen, die von ſeiner
Organiſationsarbeit, von ſeinen gewerkſchaftlichen
Kämpfen ausgegangen ſind. Sein gewerkſchaftlicher
Einfluß hat die Lohn und Arbeitsbedingungen in
allen Jnduſtriegruppen, deren Arbeiterſchaft ihre
gewerkſchaftliche Vertretung im Fabrikarbeiter
Verband findet, völlig umgeſtaltet. Es iſt

ein ungeheurer ſozialer Fortſchritt, der z. B.
zwiſchen den Arbeitsbedingungen in den „Zieg
lerzöllen“ in den Gifthöllen der chemiſchen
Induſtrie der 90er Jahre und der tariflichen Rege
lung der Lohn- und Arbeitsbedingungen der
Gegenwart liegt. Eine ungeheure Kultur
arbeit im vollſten Sinne des Wortes hat der
FabrikarbeiterVerband durch ſeine Aufrüttelung
der Maſſen, ſeinen Kampf für die Verbeſſerung
e Arbeitsbedingungen und des Arbeitsſchutzes ge
eiſtet.

Der Verband der Fabrikarbeiter Deutſchlands
hat an dem Aufſtieg der deutſchen Gewerkſchafts
bewegung ſtarken Anteil. Er hat ihr Kräfte
zugeführt, deren Einreihung in die Kampfes
front ſich unter den ſchwierigſten Umſtänden voll
zog. Sein Wirken hat die ſoziale Struktur des
deutſchen Volkes in gutem Sinne beeinflußt. Seine
erfolgreiche Arbeit in den vergangenen vier Jahr
zehnten bürgt auch für den weiteren Aufſtieg in

der Zukunft. v
Geſchäftsverkehr.

Blum Sollen Blumen ihre ſchöne Wirkung nicht
verfehlen, müſſen ſie in den für ſie geei n Vaſen unter-
ebracht werden. Stilwidrig wäre es z. B., würde man den
unten ingsſtrauß mit Narziſſen, An emonen, Ranunkeln

in eine Rriſtallvaſe ordnen; er nimmt ſich viel beſſer in einer
einf »achen Keramik aus. O

terbringen ſein Platz iſt eine glatte Kelchvaſe mit vornehme Suff. e a ſ

Gefäße. Blumen ſetzen meiſt etwas ab, und dieſe Spuren zu
entfernen nimmt oft viel tDas Reinigungsmittel iMi beſeitigt den Schmutz nicht nur
ehr ſchnell, ſondern e auch den Gefäßen einen wunder
chönen Glanz. Auch die Vaſen mit den dünnen Hälſen, mit

den Bäuchen und ſchlanken Kelchen laſſen ſich damit ſchnell
und leicht reinigen.

die Aennzeichen
von MAGGI-
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Endlich kam von ganz hinten die Straßenbahn.
Schon wendeten ſich Wartende von den Hundert
ſtillos durcheinander drapierten illuſtrierten Blät-
tern am Kiosk ab. Jrgendwie verſchob ſich mein
Blick dorthin zurück und umfaßte mit plötzlicher
Deutlichkeit einen gelben u aus dem
mich das niedergebeugte Antlitz eines leſenden
Mannes muſterte.

Jch war inzwiſchen eingeſtiegen und mußte nun
das Kleingeld zuſammenſuchen, den Fahrſchein
nehmen

Der Mann aus dem gelben Hintergrunde ſaß
mir Plötzlich egenüber, hinter einerZeitung ist en Ausmaßes geduckt wie hinter

einem Dickicht. Grün und golemhaft
blinkten randloſe Gläſer, hinter denenſich Augen verſteckten, die. man nicht ſpürte. Zehn
Minuten Qual dann erhob ſich der Zeitungs-
leſer, hatte einen Bauch und das Blatt mit den
Börſenkurſen. Die Augen leuchteten, im Friedenmit der Ewigkeit, weſerblau, hinter lange nicht
geputzten Gläſern. Meine Sar ſchmeckte nach
verbrannten Weinkorken. Der ganze Wagen roch
nach Heringen und Coty und r unge
wechſelter Normalwäſche. Mir ward übel.

Spät am Abend landete ich in einem Kabarett.
Alles ging gut. Trotzdem ich nur einen Cobbler
trinken konnte, gab mir ein Ober mit regierungs-
rätlichem Frack Feuer. Leute, die keinen Sekt be
ahlen wollen, müſſen hinten ſitzen. Jch ſaß hinten.Se wurde es dunkel. Kichern lief mit flinken

Füßen an mir vorüber und im Kreiſe. Die Bühne
öffnete ſich. Ein minimaler Lichtkreis fiel auf einen
ebeugten Mann. Er hatte eine giftig funkelnde
rille vor ſeinen Augen. Heimtückiſch, ſchien mir,

muſterten mich dieſe fremden, allwiſfenden Augen.
Als die erſten, ſtecknadelſpitzen“ Worte auf mich zu
ſchoſſen, wollte ich ſchreien. Das ging natürlich
nicht und das Gedicht von Edgar Allan Poe
lief wie eine ausgeklügelte Gehäſſigkeit gegen mich
von Stapel.

Als das ſtärkere Licht aufflammte, hatten alle
Menſchen graue Geſichter und auf der Bühne ver-
beugte ſich ein kleiner Herr mit Glatze, der nun
„eine kleine luſtige Sache“ verſprach und ſein Herz
in Heidelberg flugs darauf in einem gar nicht mal
ſo unſympathiſchen Bariton verlor. Jch amüſierte
mich noch königlich über zwei Clowns. Dann ſchritt
ich nach Entleerung des Cobblerglaſes befreit zur
Garderobe und hinaus auf den ſpiegelnden Aſphalt.

Bald lag ich im Bett und auf dem Pfühl eines
reinen Gewiſſens fiel ich in anfangs feſten Schlaf.
Allerdings tanzte ein Kiosk bald Ringelreihen. Jch
fiel in einen Lichtſchacht hinunter. Warum, weiß
ich nicht. Un unterbrochen. Gerade machte ich An-
ſtalten, heftig zu ſchreien welcher Entſchluß
in Träumen immer ſehr viel Ueberwindung er-
heiſcht als ich ſanft aufgefangen wurde. Ein
Mann beugte ſich nieder, der Mann vom
Zeitſchriftendeckel am Kiosk, blinzelte
aus leeren Augenhöhlen hinter einer furcht-
einflößenden Brille, ſtreckte lange Hände aus und
blätterte mich mit einer infamen Eindringlichkeit
Seite für Seite um. Seite für Seite. Sein
knochiger Finger fuhr irgendwo mitten in mich
hinein. Ein krummer Daumen von verbreche-
riſcher Phyſiognomie geſellte ſich ihm von der
anderen Seite, und nun wollten die beiden Werk-
zeuge jenes abſcheulichen Kopfes eine ganze Seite
aus mir herausreißen. Da habe ich doch
geſchrien. Und endlich wieder geſchlafen.

Am anderen Morgen fügte es eine kleine Tücke,
daß ich wenige Minuten ſpäter als üblich mein
Büro betrat. Jn ſtrahlendſter Laune holte ich
mein Kontokorrent hervor. Als ich die Seiten um-
blätterte, ſtreifte mein Blick quer durch den Raum.
Am letzten Pult, das geſtern von einem jungen,
ungeeigneten Angeſtellten verlaſſen worden war

Wer glaubt mir dieſes Er war es! Mit
hinterliſtiger Haſt ſchob die Hand einen Federhalter
voll inferner Geſchäftigkeit über die Blätter. Hinter
ihr duckte ſich das Geſicht ohne Augen, deren Höhlen
ſich mit grünſchillernden Gläſern ver-
ſchleiert hatten. Die ganze Kopfform, die ſich nun
zum erſten Male meinem Bewußtſein einprägte,
war mir vollkommen zuwider. und zudem die eines
heimtückiſchen Menſchen, obgleich vom Geſicht ſo
gut wie nichts zu ſehen blieb. Wilhelms gab
mir einen Rippenſtoß: „Kannſt dich wohl über den
dahinten nicht beruhigen, was? Begreife nicht.
wie man auf den Kerl verfallen iſt! Komm, will
dich mal vorſtellen. Schmidt!“ Und beſcheiden
lächelnd verbeugte ſich vor mir ein Mann, deſſen
Brille ſchief vor ſubalternen Augen ſaß: „Freut
mich ſehr, Herr Schmidt, und vielleicht darf ich
dann und wann mal was fragen?“

Jmmerhin, fiel mir in der Frühſtücksvauſe ein,
kann ich ja die Zeitſchrift heute auf dem Heimwege
kaufen. Dann ſehe ich mir das Bild darauf genau
an, daß ich nie mehr einen lebenden Menſchen mit
einem Fetzen bedruckten Papiers verwechſle. Jch
wurde faſt luſtig.

Ein paar Jungen verſuchten am Kiosk in
hockender Stellung die Sportnachrichten leſen.
Am ganzen Holzhauſe war das geſuchte Blatt nicht
zu entdecken. Durch ein kleines Fenſter konnte
Jahr volle geren ſchen Galn rhl. re
ä voller Zeitungen nz e Eckegekauert ein Männerkopf, ein offenes Buch, die

Augen ſehr geſenkt Brillengläſer grün-
lich und heimtückiſch der Mann rührte
ſich nicht. Es ſchien, als grinſe er widerwärtig
in ſich hinein.

Die Straßenbahn war eben davongefahren.
Auch die Jungen hatten ſich verlaufen. Ein
ſchneller Veberblick über die Straße zeigte eine um
dieſe Zeit ungewohnte Menſchenleere. Seitlich iſt

Für freie Stune
Das Bekenntnis des Herrn Schmidt

Von Walter Anagtole Perſich
eine Tür in dieſen Kiosken. Die riß ich auf, trat
mit geſchloſſenen Augen einen halben Schritt vor
und führte mit aller Kraft meiner Muskeln
einen Schlag gegen die Schläfe des
Heimtückiſchen. Dann hat er mich den
nächſten Tag in Frieden gelaſſen.

Geſtern erſchienen die Abendblätter mit der
Ueberſchrift „Geheimmnisvoller Mord in eigt die blutunterlaufene
einem Kiosk.“ Jch kämpfte lange Zeit. Dann,
in der Nacht, iſt er wieder bei mir 3 hat
an die Wände geſchlagen, ſaß hinter der Fenſter
ſcheibe und blickte aus dem Spiegel auf W
bettgehen. Jch komme jetzt, Herr Wachtmeiſter,
um 5 Uhr, zu Jhnen um Hilfe. Jchglaube,

Bee

e.

Städtchen Simmern im Hunsrück feier V den 600. Gedenktag der Verleihung ſeiner daß genannte
adtrechte.

Eine ſchwierige Anleihe
Von Fohn K. Newnham

Biggs ſchüttelte den Kopf. „Bedaure“, ſagte
er, „augenblicklich kann ich dir leider nicht aus

elfen.“v ericht einmal mit zehn Pfund?“ flehte George

Brown. „JIch brauche das Geld ſo furchtbar
dringend. it zehn Pfund iſt mir geholfen!“

ieg; zögerte. „Zehn Pfund? Brauchſt du
ſie wirklich ſo notwendig?“

„Schrecklich notwendig“, ſagte Brown. „Und
dann biſt du mir doch auch dieſen Betrag ſchuldig.
Das ſcheinſt du zu vergeſſen.“

„Nun gut. Jch will mein Möglichſtes tun.
Du bekommſt das Geld noch in dieſer Woche.“

„Vielen Dank, mein Lieber!“
„Nicht der Rede wert.“
Und Biggs machte ſich auf den Weg, um ſeinen

alten Freund Smith aufzuſuchen.
„Grüß dich Gott, alter Burſche“, ſagte er, „du

erinnerſt dich doch noch an die zehn Pfund, die du
mir ſchuldig biſt?

Smith nicte. „Ja und .7“
„Und? Jch brauche das Geld ſo dringend.

Kannſt du es mir nicht zurückgeben? Es iſt wirk
lich ſehr dringend.“

Smith zog ſeine Brieftaſche hervor und ent
nahm ihr zwei Zehnſchillingnoten. „Das iſt mein
ganzer Beſitz. Wenn dir damit gedient iſt?“

„Nein. Kannſt du wirklich nicht die zehn Pfund
beſchaffen? Du haſt mir doch verſprochen, ſie mir
in einigen Tagen zurückzugeben.“

„Gut!“ erwiderte Smith ſchickſalsergeben. „Du habe
brauchſt ſie doch nicht augenblicklich

„Nein, aber unbedingt noch in dieſer Woche!“
„Alſo ſchön! Jch werde mein Möglichſtes tun.

Servus!“
„Servus!“
Eine halbe Stunde ſpäter ſprach Smith mit

Jones. „Du biſt mir noch zehn Pfund ſchuldig“,
ſagte er zu Jones.

„Wirklich? Das bedeutet ja ſo nehme ich
an daß ich dich jetzt nicht um fünf Pfund an
pumpen kann, wie es eigentlich meine Abſicht war.
Sehr bedauerlich!“

Smith wurde ärgerlich. „Jch habe deine
Redensarten ſatt. Ganz im Ernſt geſprochen: ich
brauche die zehn Pfund wirklich dringend. Es geht
um Tod oder Leben. Kannſt du das Geld nicht
doch bis Ende der Woche irgendwie beſchaffen,
alter Freund?“

„Na, wenn es wirklich ſo dringend iſt, werde
ich mein Möglichſtes tun. Jch werde es ſchon

auftreiben.“ a„Alſo abgemacht?“
„Sicher.“
Am gleichen Abend beſuchte Jones ſeinen Klub.

Als Logan eintrat, ſtürzte er auf ihn „Einen
eAugenblick. mein Lieber wenn ich dich bitten darf.“

„Womit kann ich dir dienen?“

zuerſt und will es noch immer.

Das Gutachten lautete: Der Herzſchlag des

tung“) bringt den nachfo
Die Moskauer „Krasnaja Gaſeta“ („Rote Zeſ

nden wörtlichen
ug aus dem Beſchwerdebuch einer ArbeiterA

ſpeiſehalle in Leningrad:
Genoſſe Verwalter, ich mache Sie darauf auf

ich habe ihn ermordet. Aber er wollte es e i n h See Se ne
Student der Berghaufakultät.“

„Jhre Klage iſt unb rü
nungen bezüglich der Schätzung des gefundenen

nd rgees auseinande n. Jhrer Anſicht
alten Zeitungshändlers muß einen Tag vor demjngch iſt es ein Bindfaden, nach meiner jedoch eine
Hieb gegen die Schläfe erfolgt ſein. s Faſer der Erbſenhülfen. Zudem haben Sie ganztelle, daß der de nebelhafte Vorſtellungen vom metriſchen Syſtem

niemals tödlich verlaufen wäre, da er vom Ein zehn Gramm langer Bindfaden würde ſo viel
Schädelknochen aufgefangen wurde. Raum einnehmen, da er Platz übrigbliebe für

Deshalb hat man den Angeklagten Schmid die Erbſen. Sie aber haben augenſcheinlich den

freigeſprochen. zen Gramm langen Bindfaden erſt entdeckt, alsAber einige Tage ſpäter erhängte er ſich. die Erbſen verzehrt waren. Verwalter Bartſchik.
7

„Jch bitte auf die Qualität der zur Ausgabe

„Zehn waaa7„Mit S Pfunden, zehn Pfunden großbritan
niſcher Währung!“

luſtig über mich?“
Jones' Augen funkelten. „Jch brauche zehn

Pfund, und du biſt mir zehn Pfund ſchuldig. Sei
doch ein netter Kerl, Logan, und hilf mir aus der

tigkeit. Und wenn du mir das Geld nicht gibſt,
machſt du dich am Tode eines Menſchen mit
ſchuldig.“

„Eine ſo ernſthafte Sache?“
„Noch ernſthafter!“
„Alſo bis wann brauchſt du das Geld?“
„Unbedingt noch in dieſer Woche. Wirſt du es

einrichten können?“
„„Hoffentlich! Jedenfalls mein Ehrenwort, daß

ich alles tun werde, was in meinen Kräften ſteht!“
Jones ergriff Logans Hand. „vBiſt doch ein

reizender Burſche. Jch wußte ja, daß man ſich
auf dich verlaſſen kann.“

Weſton ſchüttelte ſein Haupt.
„Aber wenn ich dir ſage, daß ich das Geld

haben muß.“
„Jch habe es eben nicht.“
„Du biſt mir doch zehn Pfund ſchuldig!“
„Möglich. Aber wenn ich das Geld doch nicht

„uUm ein Leichenbegängnis zu bezahlen. Wenn
ich das Geld nicht auftreibe, muß ein Mann. in
einer Maſſengruft beerdigt werden, ſeine ſieben
Kinder müſſen hungern und ſein zartes Weib
muß betteln gehen. Es wäre ſträflich!“

Weſton kratzte ſeinen Kopf. Nun wenn es
ſo iſt Jch werde mein Mögalichſtes tun!“

„Aber ſpäteſtens noch dieſe Woche!“
„Abgemacht! Was ich tun kann, wird ge

ſchehen

Und ſchon am Nachmittag beſuchte Weſton
ſeinen alten Freund George Brown, deſſen wir uns
ja noch erinnern. Jch brauche die zehn Pfund,
die du mir ſchuldig biſt“, ſagte er mit rauher
Stimme, „ich Hrauche ſie, um eine gänzlich ver
armte Familie vor dem Hungertode zu retten!“

un en Kartoffeln zu achten.

tungslos, da die
mit dem Klima, in dem ſie wachſen,

n r e Fata ſqhwaren ſogenannte Homelſche, die von Natur ſchwarz
ſind und dem Laien leicht faul erſcheinen.“

er Jhr

ar Dem die Korfchen die ſi
en der n. Denn die Kö n, die ſie tragen,und noch kleiner. e

„Jch habe nicht einmal zehn Schilling, ge
ſchweige denn zehn Pfund. Du machſt di wohl

Am nächſten Tage ſprach Logan mit Weſton

Wozu brauchſt du es denn ſo dringend?“ hobe

Sie waren
eute vollkommen faul, ſo daß ich hungrig wieder

ortgehe. Student N.Antwort: r Beanſtandung iſt bedeu
rtoffeln im Zuſammenhange

verDie verabfolgten Konoffen

Eine Anzahl Studenten führt in dem Bu
Beſchwerde darüber, daß ihnen übelriechende Fiſch

koteletts gereicht würden, und zwar des öfteren.
Antwort: „Genoſſe Tſchernoff! Die an Sie

wverabfolgten Fiſchkoteletts waren keineswegs ver
dorben. Der Geruch iſt dieſem Fiſch eigentümliund in ken Jaire e 2

Nißfallen erregt hat, ſo iſt er durch einen
anderen erſetzt worden.“

habe heute als zweiten Gang ein Beefſteak
mit ben erhalten, in denen ſich ein Haar von

faſt Meter Länge fand. Arbeiterin K.
Antwort: „Jch bin der Meinüng, es iſt

vom hygieniſchen Standpunkt aus unerwünſcht,
in genanntem Umfange

en geraten. Ohne Zweifel iſt ein Teller mit
Beefſteak kein paſſender Ort für Jh r Haar.

KleinErika weint.
Don Erich Griſar.die Kinder haben ihre Sorgen. Und ich

daß Zur in als die e

Seit KleinErika weiß, was ſterben bedeutetzerbricht ſie ſich den Kopf darüber und neulich

weinte ſie ſogarn.
Warum weinſt du denn, fragt die Mutti
e will nicht totgehen!

Warum denn nicht
We denn dann mit meiner Spielſachen

ſpielenWer zum Glück denkt ſie nicht allzuoft ans
Sterben. Oefter ſchon aus Einſamſein. EinmalKlemme! Es iſt eine Sache von ungeheurer Wich et ge nen Hof ganz allein und weinte, daß

ie Tr enr rum weinſt du denn? fragte die Mutti
wieder rAlle Kinder haben ein Schweſterchen und ich
bin immer allein z

Nicht immer macht die Einſamkeit ihr Kummer.
Einmal wurde Klein-Erika ſogar philoſophiſch. Da
ſagte ſie: Mutti, du kannſt ruhig fortgehen, ich
bleib ganz gern allein bloß wenn ich Pipi machen
muß und es macht mir keiner die Hoſe wieder hoch,
dann wein' ich. Ach, iſt das ein Elend, ſetzte
ſeufzend hinzu. Aber das hat ſie Papa abgelauſcht.
Der ſtöhnt auch immer ſo.

Aber Klein-Erika braucht nicht immer einen
Grund, um zu weinen. Auf die Frage, warum ſie
weine, antwortete ſie einmal: weil die Tränen
kullern. Alſo weint ſie, weil ſie weint.

Schwieriger ſchon iſt es, wenn ſie nicht mehr
weiß, warum ſie weint, aber weil ſie einmal weint,
weiterweint, auch wenn die Urſache längſt be

n iſt.
Einmal hatte Klein-Erika ſich an den Finger

geſtoßen. Es war ein dicker Lappen darum ge
wickelt worden und veim Spiel war der Lappen
abgegangen. Nun ſollte Mutti einen neuen drum
wickeln. Aber wo. Es war nichts mehr zu ſehen.
Weh tat's auch nicht mehr. Alſo weinte Erika
eine Stunde, weil ſie nicht mehr wußte, wo ſie
ihr Kietegrge hatte. Ein andermal hatte
der KleinErika ein Spazierſtöckchen gekauft. St
tappte ſie damit neben Papa her. Auf einm
weint Klein-Erika. Warum weint das Kindchen
denn? fragt der Papa
Ich will auch Dreck an meinem Stock haben,

wie die anderen Onkels.
richtigen Stecken gert eben Dreck

t iſt
Aber er bekam die zehn Pfund nicht. e r

l nd 3Seor rauchte ja ſelber zehnWfu d. un auch konnte ſie nicht beio nennen

Denn Biggs ſuchte ihn ächſten Tage auf. Es

u h h zehn Pfun d
te mi en.e ein Schuft!“ ſagte Brown aus tiefſtem

Herzensgrunde.

„ich kann dir das Geld nicht. beſchaffen. Eine t ſcidis
„Mit zehn Pfund.“

am nä Stut mir furchtbar leid ſagte er mit Grabesſtimme,

Zu einem ri
wie zum Mantel, daß er fern Klein Erika

te das ſchon begriffen, bloß der dumme Papa,
er weiß das nicht, der gibt ſeinem Kinde ein

ſind ſ Sorgen, die das kleine Köpfchen

Sorgenpack bekommt der Menſch mit und ſoviel
man S artranmg er erfindet ſich ſchon neue
über; weil er keine Sorgen vat.
je uns einmal eine Stunde lang was vorgeheult

(Berechtigte Uederſehzung aus dem Engliſchen v. 3. Worten hat, weil die Tränen nicht kullern



p j.Der Bauunternehmer Tüpfel wurde vomSchöffengericht Berlin Mogshbit n Kör
rlegung und Bel neſergrnie u Sewahrun ige vt. ehe We

Tüpfel war ſeit zwei Monaten glücklichr und ſchon hege eif ch Ob
u Wer hat, der Entwicklung ſeiner

n Ehe mit derartigem Mißtrauen gegenüber
u ſtehen, bleibe dahingeſtellt. Seine Frau warn n, temperamenwoll und elegant, der

umeiſter Düpfel hingegen keine ſehr pompöſe
Erſcheinung und, was die Sache n kritiſcher

macht er war viel auf Geſchäftsreiſen. und
mußte ſeine Margot ſehr oft einer nicht immer an

gebrachten Einſamkeit So hatte er
allerhand munkekn hören füte“ Freunde hatteetwas ſpöttiſch mit den Achſeln n n
ſo ganz kameradſchaftlich t

ven diskreten Wink gegeben, eiwasFrau Marzet anſſen ehe s
Man habe ſie da geſehen man habe ſie dort geſehen

und prme ſei r egeweſen, die auf di nntſchaft durchausnen gerechtfertigten n ha
„Vollends dem dunklen den Boden ſchlug

eine Bombe aus, die Onkel Eduard, der Jntrigant in Tüpfels Familie höchſt eigenhändig ge

t en derte i m ſe denen in ſein Büro, nkte zwei franzöſiſcheKognaks ein, ſchloß ſorgfältig die hie
naufte ſehr aſthmatiſch und feierlch und ſa

chließlich mit einem kummervollen Geſicht in e

denklichem Znfan. „Junge, Junge, du wirſt
lachen oder vielleicht aüch weinen aber r

in der Kolibri-Bar habe ich geſtern Margot
geſehen.

Du kennſt ja den Bums, Chambres ſepares mit
Notbeleuchtung Ein e er
a ſie bei ſich gehabt, alle Achtung, utjung. Mitbem kannſt du nicht konkurrieren! Und getätſchelt
hat ſie ihn na, ich ſage dir, die Sache war ſehr
W Du ſollteſt der Sache mal etwas
t e den s Zahn fühlen.orauf Herr Tüpfel, kochend vor Wut, den
vanzöſiſchen Kognak hinunterſchlang und ſich

s u einem Detektivinſtitut, Haupt
ſpezialität: „Prompte Bedienu in diskreten

en“, J In dieſem Detektivbüro, das auf
den e Namen „Adlerauge“ hörte, trat ihm ein
überlegen lächelnder Mann entgegen, der über ſehr
ſchneidige Manieren verfügte, ein Monokel im
kernigen Detektivauge trug und dem Beſucher eine
Unzahl „Prima Referenzen“ vorlegte.

T ſchüttete dem mondänen Sherlock
a mes ſein geplagtes Ehemannsherz aus,
verſchwieg kein Detail und malte den Zuſammen
n ner jungen Familie in den düſterſte

Worauf der ieiſterdetektiv zu Notizb
iſtift griff und ſich die markante i nete wene er dem aufgeregten Bauunternehmer

igend auf die Schulter, grinſte noch einmal d
moniſch und ſagte: „Den Fall werden wir
bald berochen haben! Jn fünf Tagen
haben Sie r und Gangbild inkluſive Namen
des frevelhaften Menſchen, der es wagt, ihren ehe
lichen Frieden Wenn ich bitten dürfte,
ſagen wir, 200 Mark zereg

Dief gerührt dankte z dem reManne, ſeine Brieftaſche, entledigte
mehrerer Sch ine und ging ein wenig getröſtet von

dannen. nSchon am vierten e erhielt Tüpfel einenBrief des e deſſen Spezialität be
kanntlich prompte Bedienung in diskreten Fällen
iſt, in dem ſich die r ie eines elegantenren Mannes vielleicht im Alter von 27 Se

fand, der im Smoking mit Blume im Knopfl
wirklich eine gute Figur machte. Leider konnte
das hilfreiche Jnſtitut Namen und Adreſſe des
ominöſen jungen Mannes noch nicht e tellen,
da, wie „Adlerange“ ſchrieb, einem Außendienſt
beamten der Firma, der

mit der Kamera auf Menſchenjagd
arg beſagter junger Mann in en der

tin lichdes Herrn Tüpfel in einem ziemlich an
rüchigen Lokal ga ig aufgeſtoßen ſei. Tiefbedeneriicherweiſe e man nur den männlichen

Partner, auf die Platte bannen können, in Bälde
hoffe jedoch „Adlerauge“ die fehlenden Perſonalien

nachliefern zu können. Weiterhin wurde zur Auf
munterung des detektiviſchen Arbeitseifers eine
neue Rate in Höhe von 250 Mark, am beſten um

erbeten.
n dieſer Nacht ſchlief Herr Tüpfel ſehr ſchlecht.J en die x ſich unbeobachtet glaubte,

benutzte er dazu, ſich Züge und Geſtalt des ver
aßten Nebenbuhlers einzuprägen und am frühen

4 rgen ging er, von einem unbezähmbaren Drang
getrieben von Hauſe fort, ohne Kaffee getrunken

zu haben. tn einer Art. Fieberzuſtand beobachtete er dieeng auf eine Aehnlichkeit mit dem
jungen, eleganten Mann im Smoking,

der mit ſeiner Margot in anrüchige Lokale ging.
Nachdem er ungefähr drei Stunden wie ein ge
hetztes Tier durch die Straßen h war,
manchem Vorübergehenden mit haßerfüllter Neu
gier ins Geſicht See hatte, traf er in einer
we belebten Seitengaſſe einen läſſig dahinndernden Mann, auf den die Photographie zu

ſtimmen ſchien. Er ſah auf die Photographie, er
a

i

den Jüngling, elegant, jung, mit Smoe Se r und wurde bleich

recher im Smoking

leitung von Männern 4

Düre ab
te

Alexander Uralzeff ſprechen. Herr Uralzeff

Kriegsende nach Berlin

e
junge t r auf Herrnr W e nicht oteereiet Wat

n rlauf von ürmi ünf Mi-nuten genstigt, n ſahen Ali zu

Kein Wort iſt auch weiter darüber t verlieren,
z der unglückſelige Tüpfel natürlich an den
Falſchen geraten war. Den Richtigen hat
er nie in die'ſtürmiſch begehrenden
Hände bekommen, denn das geſchäftstüchtige
„Adlerauge“, das zweimal erhebliche ten per
Zahlkarte verlangt hatte, mußte ſchließlich dem

auunternehmer mitteilen, daß ſich der junge

Bee
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Auf dem Gelände de

Der Kampf, den die 13 Kinder Abdul Hamids
und die noch am Leben befindlichen 9 Witwen ſeit
t Jan mit dem griechiſchen Staat um die
z ge Hinterlaſſenſchaft des letzten Sultans geführt

m Boden
mids

indlichen Liegenſchaften en

1500 Millionen Kronen Entſchädigung zu zahlen
und bezüglich der noch beſtehenden Forderungen
der Erben Hamids in der Höhe von 30 Milliarden
Kronen in Verhandlungen h Aus dieſen
Zahlen geht hervor, welch ungeheures Ver
mögen der letzte Sultan während ſeiner 33jähri-
gen Regierungszeit angeſammelt hatte. Als
er als Exſultan im Jahre 1918 in der Verbannung
ſtarb, wurde ſein Vermögen außer ſeinen Beſitz
tümern in alien, Griechenland, Mazedonien,

ſ. rein Onkel Eduard Frau Margot

und le traglschen Fo

Das Schlachthaus iſt mit den neueſten techniſchen und hygien
ein laufendes Band fehlt nicht. Blick in einen der großen S

bearbeitet werden.

Der Kampf um das Sultanserbe
Rieſenvermsgen Abhul Hamids Und woher? 18 Kinder, 9 Witwen

England und Amerika im Tanz ums Geld

s Berliner Viehhofes wurde ein neues, e modernes Schlachthaus eröffnet.

iſt dieſer zu Ende gegangen. Der grie der Beſitzungen des Exſultans zu Griechenland ge38 z bereit erkthrt fur die auf 5 legt
S ſchiſche wecks Ausbeutung einer großen Geſellſchaft und dere

b„Adlerauge“ S Indiskreten An

Mann, aus welchen Gründen blieb ſelbſt dem wach
ſamen Auge des Detektivinſtituts unbekannt, in
zwiſchen jns Ausland begeben hatte.

Tüpfel lebt jetzt von Margot getrennt, aber den
anderen e nn, dem der Smoking und die
Blume im gerſiog zum Verhängnis wurde, ſieht
er leider wieder. Jn Moabit, wo die Eiferſucht
des Bauunternehmers Tüpfel den letzten tödlichen
Dämpfer upfing: „Kühlen Sie ſich ab, beſter
Herr“, ſagt der Vorſitzende weiſe, als er den ge
knickten Gatten das milde Urteil verlieſt.

Aber wer trägt an allem die Schuld?
Natürlich Onkel Eduard!

Kuka.

ufend
e

n.

chen Einrichtungen verſehen und auch
in denen die geſchlachteten Rinder

und Moſſul und außer ſeinen und Berg-
werken, die ſchon allein 45 Milliarden Kronen re
präſentierten auf 150 Milliarden Kronen geſchätzt.

Jm Sinne des Friedensvertrages wurde ein Teil

en. Die Petroleumfelder von ul wurden

er. Vegiexung i ertragen, während die auf
ebiete der heutigen Türkei verbliebenen Be

ſitzungen von der türkiſchen Regierung enteignet
wurden. Jm Sinne des Lauſanner Friedensver-
trages muß das auf ehemals türkiſchem Gebiet be
indliche Vermögen der türkiſchen Staatsbürger re
pektiert werden. Die 22 Erben Abduls haben unter
erufung auf dieſen Punkt den Prozeß angeſtrengt,
wobei ſie von mächtigen engliſchen und amerika

niſchen Finanzgruppen unterſtützt wurden.
Die Finanzierung dieſes Prozeſſes wurde von dieſen

t Engländer und Amerikaner einen m

gen Anteil des cherthatten.
Schon ſeit Jahren unterſtützen dieſe

Gewinnes ge

die an ſich vermögensloſen türkiſchen Prinzen, Prin
ren und Sultanswitwen mit monatlich 1

ronen, Die einſt an ein luxuriöſes Leben gewöhn
ten Erben leben in einfachen Verhältniſſen in Paris
und in Budapeſt.

Offizieller Empfang
der SouthernECroß Flieger.

Die SouthernCroß Flieger ſind geſtern von
Bürgermeiſter Walker offiziell im Rathaus von
Neuyork empfangen worden. Auf ſonderen
Wunſch der Flieger verlief die Feier in einfachſter
Torm. Trotzdem hatten ſich viele Tauſende einge
de welche der langen Reihe von Automobilen,

ie Kingsford Smith und ſeine Kameraden zum
Rathaus eskortierte, begeiſtert zujubelten.

Schweres Gewitter
über RNeufundland.

Ein heftiger, von HagelſStsgen begleiteter Ge
witterſturm ging über der Stadt und deren Um
gebung nieder und richtete re Schaden an.
Zwölf Perſonen wurden vom Blitz und fallenden
Trümmern t 30 Fiſcherboote ſind im Hafen
gekentert. Die Telephon, Telegraphen- und Be-
leuchtungsanlagen ſind zerſtört.

Cholera in Afghaniſtan.
Wie aus Afghaniſt an gemeldet wird, iſt dort

im Gebiet von Dijalalabad eine Cholera Epidemie
ausgebrochen. Das perſiſche Geſundheitsamt hat die
Grenzen ſperren laſſen und geht daran, Quaran-

zu errichten. in Flugzeug mit
Choleraſerum und mehreren Aerzten iſt in das
gefährdete Grenzgebiet geſchickt worden, da die Ein
wohner lä der Grenze geimpft werden ſollen.I den Geeneſtragen ſind Hoſpitäler errichtet

w n.
Mord an Vord.

An Bord des japaniſchen Dampfers „Tazumaru“
wurde ein Steward ermordet. Aus einer un
bewohnten Kajüte drang plötzlich Rauch, Matroſen
öffneten die Tür am Boden lag der Tote mit
r Schnittwunden am Hals. Offenbar hatte

r Täter Feuer angezündet, um einen Unfall vor
Als man den Mörder, der die Reiſe als

linder Paſſagier mitgemacht hatte, entdeckte, ſprang
er ins Meer.

Eiſenbahnkataſtrophe in Canada.
Infolge der Regengüſſe der letzten Tage kam es

z der zum Teil unterwaſchenen Strecke der Ca-
nadiſchen Staatsbahn Winnipeg-Toronto zu
einer ſchweren e z Ein Zug ente einer der Wagen fiel in den von Hochwaſſer
urchfluteten Vermillion-Fluß. Es iſt zu befürchten,

z ſämtliche Jnſaſſen dieſes Wagens ertrunken
be während die übrigen Reiſenden nur Ieichtere

rletzungen erlitten n.

Das 45. Calmette-Opfer. Die Totenzahl der
Lübecker Calmette-Opfer ſtieg am Freitag auf 45.

wei Wochen in der Luft. Das Flugzeug „City
of Chikago“, das vor 15 Tagen aufgeſtiegen iſt,
um den beſtehenden Dauerflugrekord von 420 Stun-

den zu überbieten, befand ſich geſtern bereits 381
Stunden in der Luft. Die Ergänzung des Betriebs

Syrien, Meſopotäanien, Paläſtina, Cypern, Tazos Finanzgruppen vorgenommen, nachdem ſich die
ſtoffes erfolgt, wie beim letzten Rekordverſuch, in
der Luft.

Das Ende des H

e tagen Berliner J 57ty ſprachen am Freitagmorgen nal
beamte vor und begehrten Herrn Michael

war ſehr erſtaunt, ſchon zu ſo früher Morgen-
ſtunde Beſuch zu bekommen, die beiden Herren
ließen ſich jedoch nicht abweiſen. Sie zückten ihre
Kriminalmarken und erklärten den eleganten Ruſ
r für verhaftet. Das Amtsgericht in Dres

en hat seen Uralzeff, der h im Mittel
rienet des rieſigen Raiffeiſen Skandals ſtand, mit

m ſich lange Zeit der Unterſuchun uß des
Preußiſchen tags beſchäftigte, einen Haftbefehl

en Urkundenfälſchung erlaſſen, durchbie ſich der Ruſſe eine hchuche Geldſumme zu er

ſchwindeln verſuchte.

Der nationale Hochſtapler.
Damit hat ein merkwürdiges, bewegtes Leven,

das von einem waghalſigen Coup zum arrderentrieb, einen vorläufigen Kann gefunden. Der

Ruſſe Michael Alexander Uralzeff kam, vom
Geheimnis erregender Abenteuer umwittert, nach

wo er weniger auf
Grund ſeiner geſchäftlichen als ſeiner hochſtapleri-
ſchen Fähigkeiten Geſchäfte machte. Er war intelli
gent, temperamentvoll,

national bis auf die Knochen, geſinnungsfeſter
Zariſt

aus Veranlagung und Spekulation. Als aktiver
Offizier des Herrſchers aller Reußen, wollte er den
Krieg milgemacht und ſpäter im Kampf gegen die
Bolſchewiki unter den weißen Generalen der ver

gromen ſoll er auch nicht unbeteiligt geweſen ſein
kurz, der haſtige, nervöſe Mann mit den auf

geregten Geſten und dem giftig ſcheuen Blick der
dunkelbraunen Augen war ein Aktiviſt ſo ganz nach
den z unſerer braven ſchwarzweiß
roten Reaktionäre, deren Vertrauen er im mili-
täriſchen Sturmſchritt gewann.

Der Raubzus gegen die Geheimräte.
Die ehrwürdigen, ein wenig abgetakelten Herren

der Raiffeiſenbank, die ſamt und ſonders von
Alexander Uralzeff begeiſtert waren, ſahen gewiß
nicht wie Komplicen eines zu allem entſchloſſenen
weißgardiſtiſchen Terroriſten aus. edoch der ge
riſſene Hochſtapler wußte, wie dieſe Männer zu
per waren. Er bekam Geſchäftsverbindung mit

er Raiffeiſenbank. die ihm ohne Umſehen und
ohne jede Recherche Kredite in ungewöhnlichem Umfang eröffnete. Herr ehe andelte

mit Frankreich und mit Skandinavien,
entdeckte irgendwo in der alten Welt geheim-

nisvolle Oelquellen,
G mit Wein und mit Textilien, managte per

elefonat Geſchäfte, die in die Millionen gingen,
und die ehrfurchtdurchſchauerten Greiſe, die den
Geldſchrank der Raiffeiſenbank zu verwalten hat-
ten, gaben immer und immer wieder. Das Konto
Uralzeff ſchwoll ins Rieſenhafte, denn der Ruſſe,
der jetzt alles auf eine Karte ſetzte, war unerſätt-
lich. Bis es m en Krach kam, bis der Zu
ſammenbruch der Raiffeiſen- Finanzen den Rieſen
ſkandal in den Lichtkegel der breiten Oeffentlichkeit
ſtellte.

Vor einem vom Preußiſchen Landtag eingeſetz

chuel Uralzeff ber Rulffelsen-Vampir In Berlin verhaftet

Ein genialer Hochſtapler.
Der etwas unterſetzte Mann mit dem vollen,

recht energiſchen Geſicht, den gewandten Manieren
und der ruheloſen Nervoſität, der nie zum Ab
klingen und zur Beſinnung zu kommen ſchien, iſt

plaſtiſch in Erinnerung.
fließend, mit ſtarken Akzentanklängen. ände
chweben ſtändig in der Luft. Die ſcheuen lauern
en Augen wandern abgehetzt von einem h

neten zum andern. Sieht ſo ein trainierter Weiß-
gardiſt mit Pogromvergangenheit aus? Nein, das
iſt ein in allen Waſſern, ſelbſt in dem der Reelli
tät gwaſchener Schieber und Abenteurer, der dem
etwas einfältigen Gremium der Raiffeiſenherren
um ſehr viel Welterfahrung voraus iſt.

Dabei behauptet er natürlich, ſelbſt der Betro
gene zu ſein.

Und man merkt, wie ſehr dem Geheimrat Dietrich
und Herrn Seelmann-Eggebrecht von der Raiff
eiſenbank der Reſpekt vor dem angeblichen zariſti
ſchen Gardeoffizier in den Untertanenknochen ſteckt.

Der große Michael yrivat.
Später, im Café, hat man die Möglichkeit, ein

paar Worte mit dem geheimnisvollen Ruſſen zu
wechſeln. Er iſt unverbindlich-höflich und lächelt
immer ein wenig ironiſch, wenn die auf ſei
nen gewaltigen Raubzug gegen die Raiffeiſenkaſſen
kommt. Dann murmelt er etwas, das man nicht
ganz verſteht, aber doch ſoviel, wie: „Sie haben es
ja nicht anders haben wollen!“ bedeutet. Es iſt

das, was ſich jetzt abſpielte, mit dem weiten

7 h

wirvor Wut. Kein Zweifel, das war er. Bedecken wi heit und Heldenmut vollbracht

„7JP

etigten Konterrevolution Wunderdinge an Kühn-a J haben. An Po
ten Unterſuchungs Ausſchuß erſchien auch Herr
Michael Alexander Uralzeff.

eine Harry Domela Komödie, ins Banktechniſche
überſetzt!
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Montag den 30 Jant, abend S U

Feier anläßlich der Räumung der

Rheinlande Fest-Nonzert edes Ffallischen Sgmphonie- Orchesters, Leitung Benno Plät-.Afitwirkung mr Halle 9 Leitung NVERN
Eintrite 50 Pfg. Sei mrHalle

Arbeiter-Wohlfahrt. Unſere Näb
be bleibt der Sommerxferien wegen

geſchloſſen.

Nord. Wir r W Stag 13.30 Uhr auf dem arkt,
um mit den zudemonſtrieren. Dann möchten wirweiter darauf zu mergqpp machen,
daß am Dienstag 20 r mr zar8 den iſt auch Meld Siuß ſt
Ferienfahrer

Rote Pioniere (beide Hordem).
Sonntag, 29. Juni. findenuns pünktlich 13.30 Uhr an Haü-
markt ein, um gemeinſam v denangehalten an c Vemon-

ation des RAST, teilzunehmen.
Aus dem Bezirk

Ammendorf GEAS. Wir treffen
uns Kannt zPflichtfahrt mit den Far

7Uhr am Rathaus.hen wir uns 18 Uhr am Stadion
(Friedenſtr.). Turnanzug u. Turn
ſchuhe mitbringen.

Sonnabend 28. i.lied ſ un r uer d
7 tederverſa un a ordne n. wi

im Hall.
6

er r u 5

AUSVERKAUf
mm l à 2S r ed 7

r

ommeryeSe jänitlicher Molieder iſt m Grünen in e Kuß 1 IIAmmendorf. i tag i Angenehmer echätzender Park S 2
S Mechändemtalſeder g. Sperial.-Ausschant von alnoholſt Getränten 8

orgen, Sonntag, dreifaches Konz S S 4Eilenburg Se e Diner agio ung Schallpiatten Romen M op Zimmer, Jrauenzuſammenkunft. Park gelegenheit vorhanden n
I

u

ſeſcia S Es ladet ergebenst ein Anton Jonaseh T

nen W athatlas
ſyd l I

HALLE-5.
NEUBAV

n e MARKT 3-6ſ. n J

ver e e et eII Vorteile über VorteileI

Nur noch 3 TageL Geohnavend, die ulkige OriginalPoſſe:

Gau Halle. 20-33 Uhr Rund ums Walhalla
in 11 luſtigen Bildern mit

Nudolf Mälzer Thereſe
Wiet Rudi Gfaller

Ab I. Juli
3. Oper hen en-
Der Graf von luxenbur

in 3 Akten von Dr. A. Willner und
Bodanſky.

Muſik von Franz Lehar.
Ganz große SoliſtenBeſegung.
Vollſtändig neue Ausſtattung.

Gewöhnliche Preiſe ab 70 Pfg.

Befreiungsfeier in Maing. Am 19., Der Troubadeur20. und 21. Juli Befreiungsfeier in e
Mainz. Kameraden die an dieſer von G. Verdi.Feier teilnehmen. wollen ihre Adreſſe
umgebend dem Gaubüro Halle. Sonntag,
Harz 42/44, mitteilen. 1914-22 Uhr

Ortsverein Halle.
Montag, den 30. Juni, 70 Uhr. bei Rrvueſtück von

Kam. Schuſtag Funktionä Georg Kaiſer.
Sonntag, den 29. Juni, Beteiligung

am Treffen des Kreiſes es Merſeburg
in Kötzſchen-Beung. Äbjahrt miAutos 11 Uhr Gewer a u nan wenn

rpreis 50 Pfg. Erwerbsi. Sonntag,un en in den Abteilungen oder 20--222 Uhr
sbanner-Büro, Harz 42/44.,2 Treppen. 4Der techniſche Leiter. u r d

Freitag, d. 27. Juni
tüßim ebaurgnt Schn xe r von

S chendorffſtraße, 19
sverſammt Mie iſt mithurringer torr

Ortsverein S.den 28. Juni, abds. 7 U nut
platz, ntreten zum reist n.Sonntag. d. 29. Juni 12 Uhr mittägs.

Weim Saalkreis
die ſich empfehlen.

Ammendorf-Beesen- Radewell h tOrtsverein Kögſchen vennn. b ehe e hen r In n Und f rb nn ee en enSonntag um 12 Uhr Empfang der und ſeine neunauswärtigen Kameraden. w. 8 Bühnenkünſtler.zur Stelle.Zoologischer Garten wolunnel beue; Programm

s abend

„„Zur Erhol am Roſengartene Werner Radewell, Regensburger Str.

Belleben:
Gaſthof Martin Sachſe
Gaſthof Hermann Weider

Damen- u. Herrengarderobe
M h

Kragen und OberhemdenSonntag, den 29. Juni, Brachstedt:7 bis 4 Uhr e e Arts Geten riaushaltwäschein bekannt guter Ausführung

Verelnigte Färberelen und Wäscherelen
Mavershberger, Galgenberg, Unien, Giesert, G. m. d. H., Halle

3252

Nachm. Konzert
Leitg. Kapellmeister

s UhrAbend Kongert
des Hall. Symphk. Orchesters

Leitung Benno Plät-

Gaſthaus Dölauer Heide“ (Paul Richter)
Zum Palmdaum (Arthur Brettſchneider)un Goldenen Stern“ (H. Meißner)

DöllnitzGaſthaus Badv e Str.Gröbers
Gaſthof „Zum Bahnhof“ (Alfred Paatz)
Gaſthof „Zum Hirſch“ (Hermann Randhahn)
Bahnhofs- Reſtaurant (Paul Helfer)

e Trinkt Milchgroße Auswahl von der
obere Benngtettlvon S S 10,-

15.- 224 Hauptgeſchäft: Gr. Nikolaiſtraße 3Be Witteß ind Donbi. u. Charn.

5 e e. J (K. Reinhardt), Gr. FreiheiSe e S „Büurgergarten“ einhardt), Gr. Freiheitren S e e engere Caucfſist äcit Eran e Lettin:Gaſthaus „Zur guten Quelle“ (O. Köckeritz)Konzerte T kaben uns zur wo Lövdej un

des Hall. Sgmphk. Orchesters. ei Platz. 4 Ausübung der Serufstätigkeit ver- r Onelle- (Deyer) ILIIIAI
Atwocl, en 2. Jol7- einigt. Die gemeinschaftl. Ranszlei Englers Gaſthof4 n 2 befindet sich Nietleben: T HaustrinkkurenBrunnenfest h h chaeeSrüderstraße

Velefon 236 39

Die Kuge Huhn ggtiarat Aronsohn
wählt immer wieder echtsanwalt und. Notar

das gute Dr. Jelixbrodt

Pheumatismus, Gicht,
ischlas, Blutarmut,
Mattigkeit, Nervositsöt,
schlechter Blutbeschaffenheit

Bestes Kurgetränk bei
ucher- und HNerenleiden, Arterienverkalkung

S Brunnensehriften und Heilberichte
kostenlos vom Brunnenversand derNHeilquelle Bad Lauechstädt

onGaſthof Osmünde (Guſtav Möslein)

Passendorf:
„Zur Stadt Halle (Mangold), Teichſtraße

Reideburg:
Gaſthof „Zur Nachtigal (König)

Schieprig:Gaſthof „Preußiſche Krone“ (Karl Vönide)Kechtsanwalt und. Notar 3463
au eeeeeeeeeee2 Sehwoitseh:szugmehl Gaſtwirtſchaft Schwoitſch (Friedr. Mayer) Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange nur

i Wetzin: den echten Lauchstädter Mineralbrunnen mit der obenBei hRheumdà, Gicht, Ischias, Nerven- u.
frauenleiden, Bleichsucht u. Blutarmut

hilft Dir
u

Neue teechniseche Leitung

nan verlange Prospekt

„Kleiner e (Martin Meyer)Gaſthof „Zum Stern Bruno Schmöller)
Aöhberitz

Gaſthof „Grüne Tanne“ (Paul Röder)
Zwintsehönna:

„Zum Bahnhof Dieskan“ (Fritz Kaiſer)
Jede Zeile koſtet monatlich I, Mark.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezögen.

abgebildeten Original -Etikette

Zu beziehen dureh Apotheken, Drogerien und
Mineralbrunnen handlungen
Hauptniederlage in Halle:

Helmbold 8 Co., Brunnenzentrale
AMineralbrunnen-Großhbandluwg

Leipziger Straße 104 Fernsprecher 296 69

Goern toeile ich kostenlos ein einfaches

Mittel mit, das mir und zahlreichen
Patienten in kurzer Zeit half. Ueber
3000 Dankhbriefe. (Ich verkaufe nichts.
Amahnaxdawestet Rarpot Beder, Wiestaden H 83
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